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Das polnische Problem.
O Berlin , 5. September.

Wir wissen nicht viel
daß es gevaten erscheint,

. ertri ebene  Erwartungen zunächst zu verabschieden.
.*)t ja nicht leicht, sich von den dortigen Zuständen ein

Dermaßen zureichendes Bild zu verschaffen, immerhin

^ Was geht in Russisch-Polen vor?
immerhin jedoch soviel.Uh-

sich bestimmte Tatsachen zu verzeichnen, Tatsachen, die zum
ja die Vermutung einer nationalen Erhebung rechtfer-

’®?n<zum Teil über auch dämpfend wirken. Zunächst ist fest-
steiler, ^ daß Russisch-Pomn keineswegs,  wie es beim
s? egste.ginn vielfach gehofft wurde, mit überwäl-
•fien b e r revoluiionärer Energie a u f ge flammt  ist.

hören von den Versuchen/ Freikorps zu bilden, und eine.
von 1000 bis 1500 Mann , aus Freiwilligen des

n îchi llgebiets bestehend, soll zum Auffeübergschen Heere ge.
sein. Schon am 3. August wurde der Aufruf einer

?ion rlpolnischen Regierung veröffentlicht, aber cs mutz da-
ni h>weit her sein, cs war wohl nur eine papierne Kund-

'>°ung Daß unzählige Polen mit zitternder Ungeduld den
ersehnen, wo sie das russische Joch abschütteln können,
glaubt jeder Beurteiler selbstveLständlich gern und auch

"M . ohne Grund , nur daß bisher nichts geschehen ist, was
;le Russin davon überzeugen müßte, daß Polen bereits für
T . verloren  sei . Nun kann man gewiß nicht verlangen,
"o sich djx Polen , während starke russische Trnppenmassen

im Lande stehen, wie ein Mann erheben tollen, aber es
7stich die Frage , ob der Wille  dazu so einmütig und kräft¬
ig i'f, wie man es uns mehrfach geschildert hat . Wir schei-

bei dieser Betrachtung die andere und schließlich ent-
/ .jkrsende Frage aus , welches Schicksal wir und unsere Ber-
Ödeten den Polen im Zarenreiche bereiten wollen. Wir
y . n es für ausgeschloffen, daß wir und üsterreich-Ungarn

Gebiete wieder in russische Botmäßigkeit zurückfallen
^vllen, wenn wir ihrer siegreich und mit der Fähigkeit,

•,V! Steden zu diktieren, Herr geworden sein werden. -Aber
ui !u' * rc. gesagt, eine Frage für sich, und zunächst beschaf¬
ft ' unS die nach den Zuständen in Russisch-Polen selber.
^>?bt men näher zu, so wird sich wobl nicht bestreiten lassen.

-wir da kein einheitliches Gebilde vor uns haben,
,Ordern daß tiefe nationale , politische, wirtschaftliche Zer.
Ostungen vorhanden sind, die einen geschloffenen nationalen
st'llkn'n'cht so leicht durchbrechen lassen mögen. Man kann
;,Scf>nicht übersehen, daß die Polen in der Reichsduma
„ 'n Frieden mit Rußland gemacht hüben, und wenn cs auch

Scheinfriede auf Kündigung gewesen sein sollte, so
mancherlei dafür , daß starke polnische Interessen mit

^ --ussöhnung verknüpft sind. Der polnische G r oß -
3v u:  bbc >itz hat gerade, indem der frühere barbarische
fc?-c' des Moskowitertnms gemildert werden mußte, Vor-
ite , ân  der Verständigung mit den russischen Gewalthabern
disist und die bedeutende I n >d ü st r i e in Rnssisch-Pailcn

bcm der Errichtung einer Zollgrenze gegenüber Ruß-
D's empfindliche Einbußen zu erwarten hüben, da diese

- ’" i* eben auf der M' tbehervschung -

fl

!:S
des unabsehbaren

Marktes  beruht und nur durch diese Ver-
mit dem Zarenreiche . eine Entwicklung nehmen

die weit über die wirtschaftliche Betätigung des
u„t ■jjjJJtS innerhalb der deutschen Grenzen htn-auAgeht.

^ .ude der polnischen Verhältnisse gehört es ferner , daß
Wjs, , " 'Hends in Europa ein so schroffer Gegensatz,
dchx.s"' - zwilchen den wirtschaftlich entwickelteren, auf min-

erträgliche Beziehungen zu Rußland angewiesenen
!>eh^ ^ ..und der millionenstarken Arbeitermasse  e !n-
Meis«"" rst- Jedenfalls ist die polnische Nation, die uns zu-
?Rei*;c n* eine ziemlich geschlossene Einheit erscheint, in einer
wiiŝ ßerklüftet,  mit der wir uns vertraut machen

®0%rtf° ei Millionen zu schätzen hat , ein starkes nationales
voll,;, . Element bilden, zumal seitdem eine unerhört wilde
Aviicĥs ^ BohkottbÄnegunĝ die früheren Beziehungenwir

um die Schwierigkeiten des
würdigen . Es kommt ferner

polnischen Problems
in Betracht, daß die

n 'U Russisch-Polen , deren Zahl man Wohl auf min-

beiden Volkselementen gestört hat . Wenn
Mieten ®r’ie nur .an  den gegenwärtigen Zustand in diesen
sc‘,ei1bcr tvw es sich unter Beiseitesetzung weiter-
SfUn tniK- ane/ Absichten und Wünsche ja auch empfiehlt,

fn kctztcn Endes doch wohl sagen : die polnische
n°^ >sseb st ^ heute in ziemlich verworrenen  Per-

eben rn Sie wird gewiß in irgendeiner Form gelöst
Fuisiich-Polen wird gewiß kein Bestandteil des
„e .werben, aßet um einen bloßen politischen Sva-
»»e>ch'»m. auf dem sich so nebenbei mit aller Be¬

reit ff " ud Blumen pflücken lassen werden,
* —^ . . . Vielmehr handelt es sich um

noch viel Arbeit machen
' ,fle doch wohl nicht.

" ° 8e Aufgabe , di
vi.

üte

e?J)?e^yng 5CP  g 2^ung Mcruhsuge.
W. ^ nnahms von Denderinonde.

Zur

^Vhc ? ' ,7 " " '.' ' '{• Sept . (Nichtamtlich.) . Der Korre-
l :' ^ vn «E-  T . m Rotterdam berichtet, dass drei
Dv il ub brrf, s* u b euge vollständig zerstört
kov . HeftiÄ ;? 7 Befchreßung der übrigen mit außerordent-
rn.^ tondent " kortgesctzt wird. — Ein holländischer Kriegs-
^  beriLte . 7 den Fall von D e nd er mo nd e mit-

^ Teil belgischen Bcrteidigungstruppcn
~ l der Besatzung von Namur . Sic waren aus

Nordfrankreich geflohen, in Havre an Bord eines englischen
Transportdampfers gegangen und an der belgischen Küste
wieder gelandet. Sie sahen elend  aus , hatten zerrissene
Schuhe, phantasftsche Kopfbedeckungen oder waren barhaupt.
Artilleristen aus den Bcsatzungstruppen dreier Antwerpcncr
Forts griffen bei der Verteidigung Dendermondes ein, doch
vergebens. In wenigen Stunden war es von den Deutschen
genommen.

Bankdirektor vr . tzelferich über die Lage
in Löwen.

W.  T .-B. Berlin , 7. Sept . Die „Nordd. Allg. Zig ."
schreibt: Wir haben Gelegenheit gehabt, den Direktor der
Deutschen Bank, Dr . Helferich,  zu sprechen, welcher soeben
aus Belgien zurückgekehrt ist. Er ioar u . a. auch in Löwen.
Er erzählt, daß von einer brutalen Zerstörung nicht
die Rede  sein könne. Zerschossen und niedergebrannt sind
nur die ö st I i che n Quartiere,  in denen nach der fried¬
lichen Übergabe der Stadt unsere Truppen in heimtückischer
Weise systematisch und anhaltend beschossen wurden ; vor
allem die Stratzenzüge , die vom Bahnhof und aus der 9tich-
tung Tirlemont nach dem Stadtinnern führen . Die grau¬
same Ironie des Schicksals will, daß die Straßen von Tirle¬
mont nach dem Stadtzentrum den Namen „Rue de joheuses
entröes (Straße der freudigen Einzüge ) führt , wie noch aus
den Straßenschildern lesbar ist. Alle Häuser und Wände in
diesen Straßen sind mit Kugelspuren dicht übersät , ein Be¬
weis, wie jedes einzelne Stratzenviertel bestürmt werden
muhte . Dagegen ist die ganze südliche  Stadthälfte , auch
ein Teil des Westens , so gut wie unversehrt  ge¬
blieben. Zahlreiche Häuser tragen Inschriften , wie:. „Hier
wohnen gute Leute, bitte, schonen." Das Rathaus,  die
Perle Löwens, ist ' v ö l l i g erhalten.  Es wurde durch
unsere Truppen gerettet . Die Offiziere , die sich an dem
Straßenkampf beteiligten, erzählten , daß unsere Leute
Dampfspritzen hervorholten, um den Brand der dem Rathaus
benachbarten Häuser zu löschen, so daß dieses .architektonische
Kleinod vor dem Untergang bewahrt wurde. Sie führten
das Rettungswerk durch, obwohl sie bei der Löscharbeit von
Löwener .Bürgern fortgesetzt weiter beschossen wurden.
Leider gelang es nicht, die wertvolle Universitäts¬
bibi  i o t h e I zu retten . Bon der Kathedrale  ist der
Turm eingestürzt, das Schiff aber erhalten.

Die deutsche Zivilverwaltung in Belgien
zerfällt in folgende Abteilungen:

1. Allgemeine Verwaltung . Referenten : Gesandter von
der Lanken,  Legationsrat Kemps,  Bürgermeister von
L o e b e l l , Gerichtsasseffor Dr . R i e ß e r . Expedienten:
Konsulatssekretär Glaeser, Konsulatssekretär Wagner , Regie¬
rungssekretär Schultz.

2. Abteilung für Finanzen . Referenten : Geh. Ober¬
finanzrat Poch Hammer,  Geb . Regierunasrat a. D.
Schwabach.  Expedienten : Oberbuchhalter Risse, Rcgte-
rungssekretär Kaufeld.

3. Abteilung für Kultus - und Schulangelegenheiten.
Referenten : Oberregierungsrat v. Wussow,  Iustizrat
Trimborn.  Expedient : Regierungsanwärtcr Krudewig. ;

4. Abteilung für Handel und Gewerbe. Referenten:
Obcrbergrat Liesen hoff.  Geh . Regicrungsrat a. D.
Schwabach.  Expedienten : Bürgermeister Schasfrath,
Regierungsbureaudiätar Stier.

8. Abteilung für innere Verwaltung . Referenten : Land¬
rat Kaufmann , Bürgermeister p. Loebell,  Oberregie¬
rungsrat v. Wussow.  Expedienten : Verwaltungsbesliffener
Hecker, Polizeikommissar Hoenig, Polizeisekretär Nicwisch,
Regierungsanwärter Geilenkirchen.

6. Abteilung für Justiz . Referent : Iustizrat Trim¬
born.  Expedient : Gerichtsasseffor Spengler.

7. Abteilung für Landwirtschaft und Domänen . Referent:
Landrat Kaufmann.  Expedient : Regierungssekretär Lidke.

8. Abteilung für öffentliche Arbeiten. Referent : Regie¬
rungs - und Baurat De gen er . Expedienten : Regierungs-
sekretär Krämer , Bureaudiätar Ludwig.

Nicht nach Lüttich ziehen!
Das Gouvernement Lüttich warnt vor Zuzug von Arbei¬

tern nach Lüttich, da wegen Arbeitslosigkeit  und Still¬
stand der Betriebe Beschäftigung vollständig ausgeschlossen
ist. (Amtlich.)

Vorsätzliche Täuschung der belgischen Presse.
In einem holländischenBlatte , dem „Limburger Koerier ",

lesen wir folgende Kritik der belgischen Presse : „Die meiste
Schuld an der beklagenswerten Täuschung, worin sich das
belgische Volk über seine wirkliche Lage befindet, trägt die bel¬
gische Presse. Wir haben zuerst gedacht, daß auch diese irre¬
geführt worden sei durch die Berichte dps belgischen Haupt¬
quartiers , die eben ganz und gar nicht den wirklichen Zustand
widerspiegelten. Aber jetzt zeigt sich, daß die Presse vor¬
sätzlich  die F̂ehlschlqge verschwiegen  hat . So gibt .das
„Handelsblad" von Antwerpen erst am 30. August den Fall der
Lütticher Forts zu, obwohl ihm, wie es selbst mitteilt , diese
Tatsache schon seit dem 17. August — also 14 Tage früher ! —
bekannt war . Cs schreibt: „Da jetzt die meisten Blätter die
Nachricht vom Fall der Lütticher Forts bekanntgeben, haben
wir nicht gezögert, auch unserseits die obigen Berichte — die
seit so vielen Tagen in unserem Besitz sind — nunmehr zu
veröffentlichen."

Unsere Seerüstung.
W.  T .-B. Berlin, 6. Sept. (Amtlich.) Zu unserer

gestrigen Meldung von einer Besprechung zwischen Ver¬
tretern verschiedener Parteien des Reichstags über die Er¬
gänzung unserer Scerüstungcn ist folgendes zu bemerken:
Die über diese Besprechungen gemachten Mitteilungen lassen
in erfreulicher Deutlichkeit den festen Willen  erkennen,
mit der deutschen Regierung in diesem Kriege ausguhalten
bis zum letzten und ihr alle zu einer erfolgreichen Be¬
endigung des Kampfes erforderlichen Mittel zur Verfügung
zu stellen. Angesichts der erhebenden Einmütigkeit, mit
welcher der Reichstag am 4. August alle seine Beschlüsse ge¬
faßt hat, muß aber angenommen werden, daß es sich hier um
eine Besprechung gehandelt hat , welche eine gemeinschaftliche
Aktion aller Parteien  vorbereiten soll. Selbstver¬
ständlich werden die verbündeten Regierungen , saiveit sic zur
Fortführung des Krieges etwa noch weiterer gesetzlicher
Vollmachten bedürfen sollten, was sich heute noch nicht über¬
sehen läßt , es nicht unterlassen, dem Reichstag  die er¬
forderlichen Vorlagen zu machen.

Absaugung englischer Minenleger an der Emsmündung.o Osnabrück, 7. Sept. ' (Eig. Drahtbericht) Etwa 150
Gefangene passierten Donnerstag den Osnabrückcr Bahn¬
hof. Wie dem „Osnabrückcr Tageblatt " mitgeteilt wird,
waren cs Engländer , die als Fischer verkleidet  den
Versuch machten, in der Emsmündung Minen zu legen. Da¬
bei wurden sie von deutschem Militär überrascht und festgc-
nommen, nachdem sie gezwungen worden waren , einige be¬
reits geleigte Minen selbst wieder aufzuftschen.

Der Kaperkrieg in der Nordsee.
W. T.-B . London, 6. Sept . (Nichtamtlich.) Meldung

des Reuterschen Bureaus . Das Pressöbureau der Admirali¬
tät meldet: Ein deutsches Geschwader, bestehend aus zwei
Kreuzern und vier Torpedobooten, hat 15 englische
Fischerboote  ntit einer Ladung von Fischen in der Nord¬
see woggenommen und die Maunschaften und Fischer ge¬
fangen nach Wilhelmshaven gebracht.

ITd- Stockholm, 7. Sept . Der Untergang des bei Nortl
shields auf eine Mine gestoßenen schwedischen Dampfer
„St Paul"  hat auf die hiesigen Recderkreise großen Eir

gemacht, da das moderne, in Gotenburg beheimatet
Schiss einen Wert von 850 000 Kronen repräsentiert . De
Verlust wird zweifellos eine weitere Einschränkun
des Handels zwischen Schweden und der englischen Ostküst
zur Folge haben. 1

Ein weiterer englischer Dampfer auf Minen gestoßen.
W. T.-B. London, 7. Sept . (Nichtamtlich) Die Admiralität

gibt bekannt, daß der Paffagierdampser „Runo " von der Wil¬
son-Linie am 5. September , nachmittags, in der Nähe der eng¬
lischen O st kü st e auf eine Mine gelaufen und gesunken
sei. Die Bemannung und die Passagiere seien gerettet wor¬
den, außer etwa 20 Russen, die aus Paris geflüchtet waren.
Eine englische Darstellung des englischen Rückzugs.

# ■Berlin , 7. Sept . (Erg. Drohtber .) Der Kriegs-
torrespondent tzes „Daill) Telegraph " Lrahtet aus
Paris folgende Darstellung des englischen Rückzugs:
Die eirglische Expeditionsmassc; hat sich jetzt schon mchr
als drei Wochen kämpfend zurückgezogen. Der Rück-
zng fing an, als die Armee mit der Bahn über die
französische Grenze  gebracht worden war . Nach
kräftiger Verteidigung zogen die Engländer sich auf
Denain  zurück. Dort kam es zu erbitterten Straßen-
kämpfen. EGeneral French hatte damals sein Hawpt-
guartier in Le Cateau , das später von den Deutschen
zerstört^ wurde . French verlegte sein Hauptquartier
nach St . Quentin  ins Lyzeum. Die englische
Artillerie wurde auf einer die Stadt beherrschenbenAn¬
höhe aufgestellt. Die Schlacht bei St . Quentin war bei
vielen Hinsichten der von 1870 ähnlich, nur näherten
sich b:e Deutschen aus einer anderen Richtung.
Während voller zehn Tage  wurde dort mit großer
Hartnäckigkeit gekäinpft. Trotz doppelter Flanken¬
deckung drangen die deutschen Kolonnen weiter im Oise¬
tal vor. Ein französischer Flankenangriff wurde zurück¬
geworfen und French aezwungen, sein Hauptquartier
zuerst nach Lyon  und später nach C l e r m o n t zu
verlegen. Nun entfaltete sich die englische Armee
zwischen CI e r m o n t und S o i s s o n , 80 Kilometer
nördlich von Paris . Im Laufe der Schlacht wurde
eine deutsche Kavallerieabteilung mit Aufkläriings-
truppen im Walde von Compi6gne überrascht und
verlor 10 Geschütze. Eine andere deutsche Abteilung
drang zwischen Laon  und Soisson vor. Das Vor¬
wärtsdrängen der deutschen Armee zwang' die Eng¬
länder , ihren Stützpunkt am Meer  von Bou-
logne nach Le Havre  zu verlegen.

-Bestürzung über die Niederlage der Engländer.
lick. London, 5. Sept . (Indirekt .) Die Niederlage der

Engländer bei M o n s, über die Asquith im englischen Par¬
lament Bericht erstattete , macht einen tiefen Eindruck, trotz¬
dem die Blätter übereinstimmend erörtern , baß dies der erste
ernstere Zusammenstoß mit den Deutschen gewesen ist, und
daß die Engländer nicht die Methode der Deutschen befolgen,
sofort mit vollster Wucht den Kampf anszunehmen . Trotz
der Lo«bcShymnen, die Asquith dom General French und
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feinen Fähigkeiten widmete, hat die Nachricht vom Trans¬
port englischer Verwundeter nach Antwerpen wahre Bestür¬
zung erweckt. Die öffentliche Meinung glaubt nicht der offi¬
ziellen Meldung, datz die Engländer in der Schlacht bei Moris
nur 2000 Menschen verloren hätten.

Die Uniform und die Bewaffnung des englischen
Hilfskorps in Frankreich.

Der Berichterstatter des „Temps " in Nordsrankreich
schreibt seinem Blatt über die äußere Erscheinung der eng¬
lischen Truppen sorgendes: Offiziere und Mannschaften
tragen ein und dieselbe Uniform von dickem gelblichbraunem
Wollstoff. An den Füßen halben sie feste gelbe Schuhe, den
Unterschenkel schützen Wickelbiuden aus demselben Wollstoff
wie die Röcke und daran anschließend mäßig weite Hosen.
Der Rock hat auf der Brust und den Seiten je zwei Taschen.
Auf einem breiten gelben Lederriemen von der rechten Schul¬
ter nach der linken Hüfte sind fünf Täschchen zu je zehn
Patronen befestigt, ebensoviel Patronen werden am Koppel
in Tuschen getragen . Karabiner und Gewehr sind schwer
und erinnern an das deutsche Mausergewehr . Auf dem Kops
wird eine vollständig mit Wollstoff überzogene Mütze ge¬
tragen , selbst der Schirm ist überzogen. Als Unterscheidungs¬
zeichen zwischen Offizieren und Mannschaften dienen fast
unbemerkbare Sterne , Tressen oder Winkel aus Gold- oder
Silberfäden , gemischt mit Wollfäden, die erst auf etwa 10
Meter sich erkennen lassen. Selbst die Schotten, deren unbe¬
zwingbare Vorliebe für ihre überlieferte Tracht man kennt,
tragen sie so, daß man sie nicht zu unterscheiden vermag.
Ihr „Kilt" ist mit Khakistoff verkleidet, und der gelbbraune
Feldrock wird gleichmäßig von den schottischen Reitern , Füsi-
lieren und der sogenannten „Schwarzen Wache" getragen.
Rur ihre Kopfbedeckung unterscheidet sie von den' übrigen
englischen Truppen . Sie haben ihre längliche Mütze mit der
silbernen Distel als Agraffe behalten , die zwei herab¬
hängende lange Bänder hat und deren Einfassung ein Band
mit farbigen Vierecken nach den Regimentsfarben bildet. Die
Beine sind entweder halbnackt und mit schwarzen Strümpfen
bedeckt oder mir Hosen, bie. viereckige Muster zeigen. Die
kurzen Geschütze haben etwa das doppelte Kaliber von
unseren hübschen 7,5-Zentimeter -Kanonen .' Vor allem muß
man den Troß sehen mit seinen unzähligen Karren und
Wagen, die eine ungeheuere Maste nicht nur von Schießvor-
ratz sondern auch von Bedürfnissen jeglicher, geradezu ver¬
blüffender Art enthalten . Für die Pferde zusammengepreß¬
tes Heu rn viereckigen Packen, für die Mannschaften Büchsen
mit Teee, Kakao, Zucker, Gemüse- und Fleischkon-ferven, so¬
gar einen Fuß hohe Töpfe mit Eingemachtem. Man sieht
Trams für Mngzeuge, deren Zahl gewaltig ist im Vergleich
zu derienigen der Mannschaften.

Mit dem Wörterbuch in die Schlacht. 1
Ein Mitarbeiter der „Börsen-Zeitung " schreibt: Wie

schwierig es gewesen sein muß , den Kontakt zwischen den
Heeressäulen der Franzosen und Engländer aufrschtzuerhal-
ten, davon erzählte mir ein Artillerrehauptmann aus der
Garnison Reims bezeichnende Züge. „Die Englän!der ge¬
hören ins Kontor !" begann er, „aber nicht aufs Schlachtfeld!
O, wenn sie nur drüben geblieben wären ! Sie haben ja die
Hauptschuld an der heillosen Verwirrung bei Maubeuge
Eharleroi und vor Namur . Ohne die Engländer wären wir
auf keinen Fall geschlagen worden! Stellen Sie sich vor-
Mit idem Diktionär in der Hand halten wir miteinander die
Verbindungen im wütendsten Schlachtengetümmel aufrecht.
Doch Sie können es sich ja gar nicht voüstellen, welche groteske
Mißverständniffe infolge ungenügender Aussprache der
Meldereiter , dann der kooperierenden höheren Offiziere ent.
standen sind!"

Bittere Enttäuschung i» England.
O Rom, 7. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Der Londoner

Korrespondent des „Giornale d'Jtalia " stellt die bittere Ent¬
täuschung des englischen Publikums fest, das vergebens auf
die große Seeschlacht  mit der Vernichtung der deutschen
Flotte wartet . Dieses Warten sei um so peinlicher, als das
deutsche Landheer täglich rn Frankreich vordringe. Außerdem
müssen die Engländer von fortwährenden kühnen Vorstößen
deutscher Torpedoboote hören.
England als Anstifter Japans . — Eine japanische Enthüllung.

üä . Tokio, 7. Sept . In der gestrigen außerordentlichen
Sitzung des Landtags gab der Minister  des Äußern

einen überblick über die letzten Ereignisse. Er erklärte, daß
anfangs  A u g u st Großbritannien mit Hinweis auf den
Vertrag Hilfe von Japan erbeten habe, da deutsche Kriegs¬
schiffe den englisch-japanischen Handel bedrohten und man
sich in Kiautschau auf den Krieg vorzubereiten scheine.

' Die Abreise der deutschen Botschaft in Tokio.
W. T.-B. Berlin , 7. Sept . (Amtlich) Die Mitglieder un¬

serer Botschaft in Tokio und der Konsulate in Japan sind am
31. August mit dem amerikanischen Dampfer „Minnesota"
nach den Vereinigten Staaten  abgereist.
Eine Kundgebung der deuffchen Gelehrten gegen England.

„ T.-B. Berlin , 7. Sept . (Nichtamtlich) Nachfolgende
Erklärung ist zur allgemeinen Kenntnis gelangt : Unter einem
nichtigen Vorwand, der am wenigsten vor der eigenen Ge¬
schichte standhält, Und der durch zahlreiche Dokumente in
seinem Wesen klargestellt wird, hat England uns den Krieg
erklärt. Aus schnödem Neid  auf die deutschen Erfolge
hat das uns blut- und stammverwandte England seit Jahren
die Völker gegen uns aufgewiegelt und sich besonders mit
Frankreich und Rußland verbündet, um unsere Weltmacht zu
vernichten und unsere Kultur zu erschüttern. Nur im Ver¬
trauen auf Englands Mitwirkung und Hilfe konnten Rußland,
Frankreich, Belgien und Japan uns den Fehdehandschuh hin¬
werfen. England  vor allem trifft die moralische Verant¬
wortung  für den Völkerhrand, der furchtbares Unheil für
Millionen von Menschen zur Folge hat und unerhörte Opfer
an Gut und Blut fordert. Der brutale nationale Egoismus
hat ihm eine untilgbare Schuld aufgeladen. Wir sind uns
wohl bewußt, datz hochbedeutendeenglische Gelehrten,
die mit den deutschen wissenschaftlichin fruchtbarer Arbeit
;ahrelang verbunden waren , gegen den frevelhaft begonnenen
Krieg gesinnt sind und sich gegen ihn ausgesprochen haben.
Gleichwohl verzichten  in deutschnationalem Gefühl die¬
jenigen von uns , welche Auszeichnungen  von englischen
Akademien und gelehrten Gesellschaften erwiesen worden sind,
hierdurch auf diese Ehrungen und die damit verbundenen
Rechte: Emil v. Behring (Marburg ), August Bier (Berlin ),
Moritz Candor (Heidelberg), Vincent Czerny (Heidelberg),
Alfred v. Domszewski (Heidelberg), Paul Ehrlich (Frankfurt
a. M.), Wilhelm Erb (Heidelberg), Rudolf Euckeu (Jena ),
W. Alexander Freund (Berlin ), Max Fürbringer (Heidelberg),
Ernst Haeckel (Jena ), Engelbert Humperdinck (Berlin ), Joseph
Köhler (Berlin ), Leo Königsberger (Heidelberg), Willi Kücken¬
thal (Breslau ), Paul Laban (Straßburg ), Philipp Lenard
(Heidelberg), Max Liebermann (Berlin ), Fritz v. List (Ber¬
lin ), Hermann Oppenheim (Berlin ), Wilhelm Rein (Jena ),
Jakob Rieser (Berlin ), Fritz Schaper (Berlin ), Otto v. Tschjer-
ning (Großes Hauptquartier ), Gustav Schwalbe (Stratzburg ),
Rudolf Sturm (Breslau ), Adolf Wagner (Berlin ), August
Weißmann (Freiburg ), Anton v. Keller (Berlin ), W. Wundt
(Leipzig), Rudolf Kobert (Rostock). — Weitere Unterschriften
sind zu richten an Professor Schwalbe (Charlottenburg 4).

Die Verwendung von Dum -Dumgeschossen.
W- T.-B. Berlin , 7. Sept . (Amtlich) Beim Kriegs-

mmisterium ist folgende Mitteilung des Armeeober¬
kommandos der fünften Armee eingegangen : Leutnant
der Reserve Bader , Führer der Feldfernsprechabteilung,
Detachement Kämpferer, hat hierher gemeldet, datz er
bei der Einrichtung der Feldtelegraphenstation in
Longtoy eine grotze Menge  angebohrter Infanterie-
geschosse, die in Kisten  verpackt waren , vorgefunden
hat . Ein Stück ist beigefügt. Das Geschoß der bei-
gefügten Patronen zeigt an der Spitze eine tiefe, von
einer Maschine  hergestellte Einbohrung und ist
somit ein sogenanntes Dum-Dumgeschoß.

Die äußersten Anstrengungen zur französischen Heeres¬
vermehrung.

W. T.-B. Paris , 7. Sept . (Nichtamtlich) Gestern ist ein
amtliches Dokument veröffentlicht worden, das bestimmt, daß
die Jahresklasse 1914 aüsgebildet und nmh Verlaus
von einigen Monaten mobilisiert und sofort durch die I äh¬
re sk lasse 1918  ersetzt wird, die ihrerseits in der Weise
aüsgebildet wird, daß sie, sobald dies irgend möglich, ohne
Verzug ins Feld rücken kann.

Alffruf des Deuffchen Luffflotten-Bereius.
Der Deutsche Luftflotten -Verein veranstaltet eine Samm-

lung für die Familien der im Feld- stehenden Flieger- und
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Luftsahrermannschuften sowie für im Felde verwundete, <mr
die Hinterbliebenen gefallener Militärpersonen der „Deutsch
Luftflotte ". Gaben sind mit dem Vermerk: „Beitrag
Kricgsluftflotte " an die Hauvigeschäftsstelle des Deichs
Luftflotten -Vereins, Berlin IV. 57, Frobenstraße 27, zu ftu-
(Posffcheckkonto: Berlin 17456).

Eine herzliche Bitte für unsere Marine.
Der Norddeutsche Männer - und Jüugffngsdund , der arrßs

^ ..Esrilndung urid Pflege christlicher Jungmännervereine d
Soldateufursorge zu seinen Aufgaben gemuckst hat und 1$
für die Unteroffiziere Und Dlaunscbaften dejr Kaiserlich'
Warme rn Sonderburg das „Alseuheim" gründete, dem
das -Lwldatenheim am Truppenübungsplatz Lockstedter
folgte, hat im Einvernehmen mit dem Kaiserlichen Stömxtm.
der Hochieeplotte und dem Marinepfarramt eine « ammelŝ .
für Bücher und Spiele  eingerichtet , welche ausM «'
lrch unserer Marine rn den Starrdorten Kiel. Wilhelmsd-u'c
Cuxhaven, Soudcrburg und auf Helgoland, rn den ftai .-v» '
uw> Lazaretten , wie auch auf den Schiffen zugute kormü»'
sollen. Was für die Versorgung des Land Heeres mit nüf
Schriften gesagt worden ist. gilt auch für die KaisinM
Marme . Hat die Liebe zur Erfrischung durchziehender Kriegs
zur Unterstützung der Familien einbernfener Wehrrncinvo
und zur Pflege der Kranken und Verwundeten bereits ops^
willig beigesteuert, so wird sie gewiß auch noch für den 5;
nannten Zweck ein Opfer bringen. Außer guren Büchern «#?
illustrierten Zeitschriften sind Spiele (auch gebrauchte soreff
ste pollstäiidig sind) willkommen und erbeten. Alle Sendung'
sind an die G e schä f t s st e l l e des Norddeutschen Männe:
und Jünglingsbundes , Hamburg 5, Oertzenpaus erbeten
Geldqaben für diesen Zweck, die ebenfalls herzlich erfceW
werden, können auf das Postscheckkonto  des Buiü-
lHaruburg, Nr. 2749) oder auf das Baiffkonw unter Ror'
deutscher Männer - und Jünglingsbund bei der BereinÄ*!-'
Hamburg eingezahlt werden.

Bier Koburger in den feindlichen Lagern.
nprc . Nicht weniger als vier Koburger sind an

gegenwärtigen Ereignissen beteiligt : König Georg  V.
England, König Albert  von Belgien, Herzog Ka (j
Eduard  von Sachsen-Koburg-Gotha und aller VorausE
nach wird auch König Ferdinand  von Bulgarien M
kurz oder lang in die Reihen der Kämpfenden eintreten . Dl
gemeinsame Stammvater der Dynastien in Belgien, Grosi
britannien , Bulgarien und im Herzogtum Sachseu-Kobu' ss
Gotha ist der 1806 verstorbene Herzog Franz Friede :Ü
von Sachsen-Saalfeld -Kobnrg. der seinerseits seinen Urspru^
auf den Gründer des herzoglichen Stammes , den Hauvtm" '
Friedrich Wettin , zurückführte.
Ein Sohn des württembergischcn Ministerpräsidentengefallet

W. T.-B. Stuttgart, 7. Sept. (Nichtamtlich) Minist« -'
Präsident Dr . v. Weizsäcker  hat durch den Krieg e> - j
großen Verlust erlitten . Sein ältester Sohn Karl v. Weizstck« i
Legationsrat im Auswärtigen Amt in Berlin , Oberleutnai»
d. R. im Grenadier -Regiment Nr . 119, ist im Alter r" :
34 Jahren vor dem Feind gefallen.

Heldentat württembergischer Truppen,
hd. Stuttgart, 7. Sept. Nach einer Mitteilung des (

vertretenden Generalkommandos hat Leutnant der SB1’' ■(
Matthes  mit seinem Zuge eine feindliche Batterie
nichtet, seckH Geschütze, 18 Munitionswagen sowie viele P ' --
wurden erbeutet.

Das Schicksal der deutschen Reichsangehörige» in Kurland
o . W ; T. :b - Berlin , 7. Sept . (Amtlich .) Die „Nordd . Äh!
Ztg. schreibt über das Schicksal der Reichsarigehöriae!' c
Kurland : Nach etnem Bericht des kaiserliche« Kqns'dat « <*
Libau  sind mit ganz geringen Aussnahmen alle deutsch«
Reichsangehörigen in Kurland in der Zeit vom 4. bis zud
9. August nach Kostroma an der Wolga a u s g e w i c i e*
worden. Der Ausweisungsbefehl erstreckte sich nur w'
Männer.  Sämtliche Deutsche weiblichen Geschlechts !.f
unter 17 Jahren dürfen in Libau oder in ihren anderen
herigen Wohnorte verbleiben. Bis zum 9. August durfte eb*
Ausgewieseue auf eigene Kosten ausreisen . Die Dagebl-̂
benen wurden am 10. August etappenweise auf Staatsloste'
nach Kostroma geschafft. Von Kostroma aus ist dann ^
Teil weiter nach Wologda gesandt worden. Diejenigen .
'chen, welche in Deuffchland aktiv  gedient haben und -->•
militärpflichtig waren , wurden als Kriegsgefangene vert:
und weiter ins Innere Rußlands gebracht. Sie "befinden >
augenblicklich in Wilitka, darunter auch die beiden Söhn-
deuffchen Konsuls in Libau . Von Riga  wurden die nv&:<
militärpflichtigen Deutschen nach Samara , Wilitka, Perm '

Bilder aus der Keichshauptstadt.
Nus Kriegspfad in Berlin.

In der Hardenbergstratze, im musikalischen Bezirk der
Hochschule, plätschert an der Knesebeck-Ecke der reizende
„S t r e i che I b r u n n e n" Gauls mit seinen duckig-plustrigen
Bronze-Enten . Die Kinder werden nicht müde, über die
weichen, rundlich-wölbigen Formen hinzugreifen ; durch die
Patina schimmert nun schon der Goldton, und die Körper
schillern vom lebendig-tonigen Gefieder.

Jetzt blicken stillvergnügt auf diese Friedensidylle die ver¬
wundeten Soldaten , die dorr an jener Ecke im „Moffvhaus"
untergebracht sind. Im Vorgarten , unter Zelten sitzen sie ge¬
mütlich in bequemen Rohrstühlen, mit Zeitung und Zigarre;
blauweißgestreift die Hosen rrnd die Lazarettkittel . Auf dem
Kopf jedoch die Feldmütze, oft mit dem Landwehrkreuz in der
Preußenkokarde. Manche tragen den Arm in der Binde, an¬
dere schleppen das Bein ; es sind aber alles Leichtgetroffene,
braun und stramm sehen sie drein, kräftige Burschen, die bald
wieder vor den Feind können. Die Kinder aber werden ihren
geliebten Enten , die sie freilich immer haben, untreu , und
drängen sich am Gitter , mit großen Neugieraugen auf die
Männer starrend , die also wirklich Pulver gerochen. . ,

*

Unter den Linden sttömt heute alles zur Geschützbesich¬
tigung . Am Sedantag wurde die Beute eingebracht. Lanü-
sturmleute im kreuzgezeichnetenTschako und in der Bluse ge¬
leiteten sie, die Männer von Tannenberg , dazu den eroberten
Fahnenstock der Russen. Die Vierzigjährigen , mit Blumen
geschmückt, marschierten dröhnend daher, und Ernst Moritz
Arndts Worte wurden leibhaft:

Der Landsturm, der Landsturm, wer hat das scĥ e
Wort erdacht,

Daß uns das Herz im Leibe lacht. . .
Heute »rennet und läuft nun ein jeder", das Schießzeng

der Gegner zu beäugen, und mehr oder minbet fachmännisch
— das ist „dem Berliner sein Fall " — zu kritisieren.

Die russischen „Rezensionsexemplare" sind, elf an der
Zahl , in langer Front am Lustgarten vor den Portalen des
Schlosses, auf dem jetzt allein die Purpnrflagge der Kaiserin
weht, aussestellt . Maut , wenig gebraucht, scheinen sie recht

ftüh „in ihrer Sünden -Maieiiblüte " eingeheimst zu sein, Be-
rnfsverfehler . Unschädlichgemachte. Sie stammen übrigens
nicht aus Kruppscher Werkstatt, sondern sind russische Heimats¬
kunst aus Perm . Am auffallendsten an ihnen wirkt der hohe
Deckmantel, hinter dem die Bediemingsmannschaft arbeitet,
und der angeblich kugeldicht gegen Jnfanteriefeuer sein soll.

Von dem spaßhaften, indiskret verratenem Inhalt der
Protzkästen, der Füllung mit Rizinus , Jufektensalbe und
Damenwäsche, merkt man leider nichts mehr. Wie würden
die Schlüterschen Kriegermasken höhnisch lächeln, kämen solche
Trophäen in ihre Ruhmeswaffenhalle.

Über die „Puppenbrücke", von wo man zur Schlotzfreihett
und zur pompösen, Denkmals -Apotheose des alten Kaisers
schaut, nach dem ' zierlichen Haus der Kommandantur , wo
Tinte und Feder regieren . Hier baute man im Grün des Vor¬
platzes die beiden russischen Maschinengewehre auf . Klein¬
geschwister der Kanonen sind's, niedlich, spielzenghaft auf
ihren winzigen Rädern , dem dünnen Rohr auf beweglich flink¬
federndem Unterbau . Wie das eine von ihnen niedrig im
Gras blinkend blinzelt, möchte man es in Erinnerung an den
alten Namen „Feldschlange", die Feldeidechse, nennen . Ihr
Bruder ist etwas höher, auf einem dreieckigen Untergestell
pendelnd, aufgerichtet und gleicht so einem astronomischen
Fernrohr.

In der Nachbarschaft das Kronprinzen -Palais . Vor seiner
Rampe — Souvenir ' te Longwy — die beiden ftanzösischen
Kanonen . ' Unter ihren Mündungen bemerkt man links und
rechts eiserne Seitenklappen . Sie wirken wie die Lefzen die¬
ser Eisenmäuler . Unwillkürlich richtet man jetzt den Schritt
nach drüben , zum Kastanienwäldchen, wo heute die Reserve
der Alexander die Neue Wache bezogen, und grüßt die Sieges¬
zeichen alter Zeit , die dort aufgepflanzt : die gedrungenen
bulldogghaften Bronzehaubitzen von 1810 und 1814, und die
füllig-mächtige „Madame la Valerie ", Jahrgang 1871, das
dräuende 24-Zentimeier -Geschütz. Von höheren Haus¬
nummern ahnte man damals noch nichts. Aus der Höhe des
Mont Valerien hat es Tod und Verderben gespien, jetzt legte
man ihm mit Eisenkreuzbändern ein Schloß vor den Mund,
und hinter dem Lanzengitter steht es mit den beiden kleinen
Kurzbolden links und rechts da wie ein ungefüges Mutter¬
tier mit seinem Wurf . Im Kastanienwäldchen̂ neben der
Alma mater , steht es, und ist das nicht preußisch und wie ein
Synrbol des Kriegs, dieser Philosophenhain der Universität,

in dem die Waffen und die Wache steht: Geist und Kanon: '
Deutschlands Ehre ; und wir sind nicht nur mehr, wie W
hard Shaw es wünscht, die stille Herde Goethes und Schil [
sondern auch das Volk Bismarcks und Moltkes. Bern ' - '
Shaw , es tut mir in der Seele weh, daß ich dich in der ’ '
sellschaft seh. . . Wußtest du nicht, daß wir auch schon eh
das Volk Friedrichs des Großen waren , des Feldherrn
Philosophen, der so leidenschaftlich von deinem Landsn:
Carlhle begriffen und aufgefaßt wurde ? . .

Bernhard Shaw ? Und nun zur Lindenmitte , zum ?; '
Fritzen. Vergilbte Kränze liegen am Postament des $ ”
mals . Darum aber, im Kreis aufgestellt, die fünf Kam :
aus Belgien. Ein Quintett , und hoch oben über der Kami ■
musik wie sein Kapellmeister der König, der die Flöteni
im Frieden und im Krieg meisterte.

Dies Quintett von Tirlemont ist jedoch überhaupt n t
zum Spiel gelangt . Kein Schuß kam aus diesen Geschü; k
Man kann ihnen nichts anderes nachsagen, als daß sie j'" |
fraulich blieben. Nur daß das für Kanonen kein Lob bede- ,
aber für die Legende werden sie vielleicht reif werden, d'-'Ü
eisernen Jungfrauen , die erobert wurden und doch „in: !
blieben.

Der alte Fritz, den Voltaires Spöttersinn tolerierte , h>
gewiß auch für diese durch das Schicksal gefügte Kanonenir '
ein schmales Lächeln übrig gehabt, allerdings nicht ohne '
leichtes Drohen mit dem Krückstock. . .

Felix  Poppenberg.

Nus Kunst und Ledsn.
, Theater und Literatur . August Junkermann,

83jährige Nestor der deutschen Schauspieler, hat seine K
Wirkung bei den von der Bühnengenossenschaft in Ber
veranstailteten vaterländischen Schülervorstellungen zugk .
Er lwirid in dem von ihm für die Whne beavbeiteten Reu"
scheu Stuck „Ut de Fvanzosentiü" den Müller Voh spiele^

Wissenschaftund Technik. In Halle  staüb der berÄ
Pathologe Geheimer^ Medizinalrat Professor ' Dr . Tbe>
Weber,  der Senior der höllischen Universitätsdozet
Wclber, der Verfasser zahlreicher pathologischer und th?
peuti'scher Fachschriften war , lübte seit 1904 im Ruheist>ft
Er war Ehrenbürger der Sch'dt Halle und hat ein Alter '
LS Jahren erreicht.
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®iaiia gesandt, diejenigen von Petersburg  nach Wiatka,
^brm , Orenburg und Samara , die Militärpflichtigen als
Kriegsgefangene, die anderen dursten eine von den genannten
Städten als Aufenthaltsort wählen. Es liegt, wie der Kon¬
sulaisbericht ausführt , kein Grund vor,  irgend einen in
Autzland besindlichen Deutschen schon deshalb als vermiet
bu betrachten, weil jede Nachricht fehlt. Einstweilen ist eben
kn ^ °lt^^̂ öindung mit Rußland unterbrochen. Es ist jeden¬
falls stets eine größere Anzahl Deutscher beisammen ; jeder
tritt da für den anderen helfend ein.
Dir Eisenbahn Sosnowice -Czcnstochan in deutschem Betrieb.

Die König!. Eisenbahndirektion Kattowitz macht im Amts¬
blatt folgende Neueinrichtung bekannt : Errichtung eines Be¬
triebsamtes und eines Maschinenamtes in Czenstochau. Für
die — in dem von deutschen Truppen besetzten russischen Ge¬
biete liegenden — Eisenbahnlinien Sosnowice -Petrikau -Russ.
Herbh-Czenstochau und demnächst auch Czenstochau-Kielce ist
arn 24. v. M. in Czenstochau ein Betriebsamt und ein
^aschinenamt errichtet worden. Zum Vorstand des Betriebs¬
amtes Czenstochau ist Regierungsbaumeister Albach (bisher
Vorstand des Betriebsamts 2 Ratibor ) und zum Vorstand des
Maschinenamts Czenstochau ist Regierungsbaumeister Neu¬
wann (bisher Vorstand des Maschinenamts Beuthen) bestellt.

Diese Bekanntmachung zeigt, wie weit die deutsch-öster-
reichischen Truppen schon vorwärts gekommen sind, wenn auf
Diesen Bahnlinien bereits wieder ein regelmäßiger Eisenbahn¬
betrieb eröffnet wird. Petrikau liegt südöstlich von Lodz an
i>er Bahnlinie Wien-Warschau, Lodz an der Linie Breslau-
Marschau.

Ein Steckbrief gegen Bürgermeister Blnmenthal.
A Kolmar, 7. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Die Staats¬

anwaltschaft Kalmar hat gegen den nach Frankreich „über¬
gesiedelten" Bürgermeister Blumenthal  einen Steckbrief
erlassen, und zwar wegen Betrugs und Unterschlagung zum
Schaden der Stadthauptkasse.

Keine preußen -feindliche Liga in Russisch-Polen,
bd . Krakau, 7. Sept . Ein Warschauer Zahnarzt , dem es

Eckte , die Grenze zu überschreiten, erzählte, daß alle Nach-
Achten über die Bildung einer preußen-feindlichen polnischen
Liga falsch  sind . Aus russischen  M i l i t ä r kr e i s e n
wurde zwar die Initiative zu einer derartigen Aktion ge¬
sehen, doch meldeten sich nur so wenige  Personen zum
Eintritt , daß der Gedanke an die Bildung einer solchen Liga
fallen gelassen wurde. Die Stimmung für Österreich-
^Ugarn  ist in Warschau außerordentlich freundlich.

Die österreichischen Motorbatterien,
hd . Wien, 7. Sept . Die Mörser, welche der deutsche

^enevalstäb bei der raschen Eroberung von Namur und
^>ivet als von außerordentlicher Wichtigkeit lobte, wurden aus
rrn Skoda werken in Pilsen  erzeugt.

Seltsames Verhalten der russischen Gefangenen und
Verwundeten.

Berlin , 4. Sept . Einem Bericht des Kriegsberichterstatters
der „Voss. Ztg." vom östlichen Kriegsschauplatz entnehmen wir
folgende interessante Einzelheiten : Seltsam ist das Verhalten
der russischen Verwundeten gegenüber unseren Ärzten.
Sobald diese mit der Schere die Uniform über den Wunden
oufschneis.xri, einen Notverband anlegen oder einen kleinen
Sckmitt machen wollen, schreien die Russen und wehren sich
aus Leibeskräften gegen die Hilfe, nicht aus Wehleidigkeit,
sondern aus Angst, man wolle sie töten oder ihnen die Augen
ausstechen. Ein russischer Oberst verweigerte 36 Stunden
lebe Nahrung und jeden' Schluck Wasser, aus Furcht, vergiftet
SU werden, obwohl ein Mitgefangener General , der ein gebil¬
deter und welterfahrener Mensch war, ihm den Unsinn ans-
Sureden suchte. Was muß man den armen Teufeln vorgelogen
haben, daß sie uns für solche Menschenfresser halten . Ein
äffischer Generalstabschef erschoß sich, als man ihn gefangen
Nwen wollte. Freilich wohl nicht aus Furcht ! Wenn man
lwi eine solche Niederlage verantwortlich ist.

Die Burschen der gefangenen Offiziere.
- Berlin, 6. Sept . (Amtlich.) Zur Bedienung kriegSge-
r^ Sener Offiziere werden keine  Mannschaften des d e u t«

,tt Hxxres kommandiert. Sofern die Offiziere keine
Äffchen und Diener mitgebracht haben, werden Leute ihrer
^ 'wnalität in 'der unbedingt notwendigen Zahl ans den

^ "schaftsgefangenenlagern hevang^ ogen.
Strapazen der Österreicher in der Riesenschlachk bei

Lemberg.
berî Wien, 7. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Der Kricgs-
hg, satter der „Reuen Freien Presse" schildert die Stra-

Soldaten bei den Kämpfen von Lemberg. Sie
viel JO Tage  lang in den Kleidern gesteckt und ebens
(gj e Nächte auf der bloßen Erde geschlafen, Stunde iro.

’We bereit gestanden unter einem Wolkenbruch von Ge-
|M en< jeden Augenblick gewärtig, von dem Feinde üiber-
Nack? 3U  werden . Die Feldküchen  hätten nur in der
fgj ” Unö "uch nur bis zu den Reserven  heranfahfren
$!e , en. und die Reserven hätten die Aufgabe gehabt, die

in der Front mit Nochrung zu versorgen, die tat
ta '-®en  den ganzen Tag über auf die eiserne Ration ange¬

ln >eien. /
, , Burgfrieden in Ungar«,

bet '“tafi , 7. Sept . Der Krieg hat zur Versöhnung
am ^ Untschen Parteien geführt. Die Opposition  wird
konf̂ nta. gemeinsam mit dem Ministerprästdenten Tisza

^ Herrn v. Hartwigs Vermächtnis.
ei)K~V- T ;-B. Sofia , 6. Sept . (Nichtamtlich.) „Utro" gibt
in, , » .^ ikel des russischen Nationalistenführers Sawenko

ori ta " wieder, der eine Erklärung des verstorbenen
ts ; Hartwig  über die russische Balkanpoli-
phile riiir -i Danach hätte Hartwig gesagt: Die bulgaro-
Utus. '^ e Gesellschaft sei ein schädlicher Sentimentalis-
sdhnlich» ?rkes Bulgarien  wäre Rußlands unver-
garn cj» und würde sicherlich mit Österreich-Un-
Und sg»^..? uudnis eingehen. Dagegen liefen die russischen
sei fonoA k Interessen nirgends auseinander . Serbien
starkes Ko r* uatürliche Bundesgenosse Rußlands , weil ein
d>äre. £JJien  Österreich -Ungarns unversöhnlichster Feind
Trümmer '̂ er  Rußlands zur Meerenge nur über
^ t0 MerT,iP„ ßre' stehe Österreich-Ungarn die Idee eines

N-rrn"^ , Hindernis im Wege. Sawenko schließt:
"ein Lebpn?r"^ - Hartwigs werde weiterlvben, weil es
N°n Rußlands entspreche. „Utro" sagt:

Rußlands -über  diese Aufrichtigkeit der jetzigen Politik
^schließen . Wollte Bulgarien sich dieser Erkenntnis
sollen, '  UN wurde es der russischen Polifik zum Opfer

o
um

Mesbasener EMvmrr.
Keine allgemeine italienische Modilmachring-

Eine Erklärung des Ministerpräsidenten.
W. T.-B. Rom, 7. Sept . (Nichtamtlich) Dem „Corriere

d'Jtalia " zufolge erklärte der Ministerpräsident S a l a n d r a,
die gegenwärtig vorhandenen Truppen genügten zur Gewähr¬
leistung der Neutralität . Eine allgemeine Mobilmachung
erfolge nicht. (Durch diese Erklärung des italienischen
Ministerpräsidenten wird unsere Meldung im gestrigen Abend¬
blatt also bestätigt. Schrift !.)

Spanien bleibt neutral.
Das 'spanische Konsulat in Frankfurt teilt uns mit der

Bitte um Veröffentlichung zu unserer Meldung vom Sams¬
tagabend mit, daß Spanien wiedecholt bestimmtest  er¬
klärt habe, daß es an strengster Neutralität fest-
halten werde. Damit stellt sich die Behauptung der beiden
Jnfanten , daß Spanien sich den Westmächten auschließcn
werde, als unrichtig heraus . Auch wir hatten die Meldung
als wenig wahrscheinlich mit einem Fragezeichen versehen.

Schwedens Neutralität.
hd . Stockholm, 7. Sept . Mer die Haltung Schwedens

erklärt die „Norrköping Tidningar ", daß Schweden nunmehr
eine Streitmacht  von ungefähr 460000 Mann  auf
die Beine bringen könne und daher wohl imstande sei, seine
Neutvalität zu sichern. Am Schluffe der Ausführungen heißt
es : Die Neutralität , die wir bisher beobachteten, wollen wir
auch weiterhin aufrecht erhalten . Ein Schweden an die
vielen Feinde Deutschlands angeschlossen, ist etwas Undenk«
bares.

Die türkischen Sympathien für Österreich-Ungarn.
bä . Wien, 7. Sept . Die „Südslawische Korrespondenz"

meldet aus Konstantinopel : Die Erklärung der österreichisch-
ungarischen Regierung , daß die Monarchie entschlossen sei,
ihrer Tradition gemäß die Flüchtlinge aus dem Sandschak
auszunehmen , um ihnen auf österreichischem Boden Schutz zu
gewähren, hat in der türkischen Öffentlichkeit und Presse
große Zustimmung  und Widerhall gefunden. Die
Blätter erklären, daß dies geeignet wäre , die Sympathien
der Türkei zu Österreich-Ungarn erheblich zu befestigen.

Das Verhältnis der Türkei zu Griechenland.
W. T.-B. Wien, 7. Sept . Die „Südslawische Korrespon¬

denz" meldet: Unser Konstantinopeler Vertreter hat gemäß
des Auftrags des Grotzwestrs  eine Erklärung erhalten,
nach der in den letzten Tagen die mit einer gewissen Absicht¬
lichkeit verbreiteten Nachrichten über eine bedenkliche Wendung
im Verhältnis der Türkei zu Griechenland grundlos sind.
Die Verhandlungen  mit Griechenland, die in günstiger
Weise eingeleitet worden sind, werden von Halil -Bei bei den
griechischen Delegierten erfolgverheitzend  fyrtgesetzt.
Es ist falsch, wenn behauptet wird, daß die Türkei gegen
Griechenland rüstet . Mit Griechenland wünsche die Türkei,
sich in Frieden über die Jnselfrage zu einigen, und glaubt
an die gleichen Fntensionen in Athen.

was die Inder erfahren.
Nach den Angaben eines aus Indien soeben zurückge¬

kehrten deutschen Arztes in Tirol läßt England seine Inder
nur das eine wissen, daß Großbritannien zu Wasser und zu
Lande die fabelhaftesten Siege  über seine Feinde
davonträgt und daß Deutschland keinen ernsthaften Widerstand
mehr leisten kann. Alle ttt Indien erscheinenden Zeitungen
werden tatsächlich mit englischen Siegesbotschaften versorgt,
und andere Blätter , die von einer noch so geringfügigen
Schlappe erzählen könnten, werden gar nicht ins Land ge¬
lassen. Die Zensur  ist außerordentlich scharf. Der Inder
glaubt die Nachrichten, da er absolut nichts anderes zu lesen
bekommt als das, was ihn in dem Glauben bestärken soll, daß
Großbritannien unüberwindlich  sei . Würde dieser
Glaube auch nur ganz leicht erschüttert, dann wären die
Folgen für die englische Herrschaft in Indien ganz unabseh¬
bare . Es müßte also Sache der deutschen Regierung
sein, durch Mittelsmänner oder auf Umwegen für die Auf¬
klärung  der nach Befreiung lechzenden Inder zu sorgen.
Der Gewährsmann , der Kalkutta am 12. August verließ,
meinte , wenn es gelänge, die Wahrheit über die Lage Eng¬
lands in Indien auch nur an einem einzigen Orte zu ver¬
breiten , dann wäre die Lage für die Engländer äußerst ge¬
fährlich. Denn Indien ist von englischen Truppen , die nach
dem höchst unsicher gewordenen Ägypten gebracht wurden, so
stark entblößt,  daß die zurückgebliebenen Mannschaften
den Aufständischenkeinen ernsthaften Widerstand leisten wür¬
den. In Ägypten  werden die Deutschen als Befreier
von der eingeborenen Bevölkerung so enthusiastisch begrüßt,
daß es an mehreren Plätzen schon zu offenen Konflikten mit
den englischen Behörden gekommen ist.

Der deutsche Spion in der Suppe.
Im „Germania -Herold" von Milwaukee finden wir

folgenden trefflichen Spott -Artikel über die KriegÄügen in
der amerikanischen Presse: Der französische Aviatiker
GarroS , der den seltenen Genuß hatte , in ' einer Pariser Zei¬
tung lesen zu können, wie er sein Leiben für das Vaterland
dahingab, indem er einen deutschen Luftkreuzer zerstörte, der
heldenmütige Belgier , oer sich ganz allein auf die deutschen
Angreifer stürzte, vier von ihnen tötete und dann wohlgemut
und unversehrt zu seinen Kameraden zurückkchrte, die b̂el¬
gischen Boyfcouts, die beinahe jeden Tag ein deutsches
Ulanen-Rogi-ment gefangen nehmen, der tapfere französische
Kavallerieoffizier, der mit sieben Mann eine deutsche Ulanen,
Patrouille von dreiundzwanzig Mann in die Flucht schlägt,
— alle diese Helden haben bereits ihr möglichstes getan, um
ein wenig Humor in den furchtbaren Ernst der Situation zu
bringen . Die reizendste Geschichte aber, die uns noch je zu
Gesicht gekommen ist, finden wir doch in einer Pariser Spe-
zickldepesche des „New Nork Sun ". Danach ist Frankreich
nämlich dermaßen von deutschen Spionen überlaufen , daß die
französische Negierung dieselben sogar in der Suppe findet.
Man machte eines Tages die Entdeckung, daß ganz Frank¬
reich überschwemmt ist mit den Reklamsplakaten einer deut¬
schen Firma , welche den von ihr fabrizierten „Bouillon Kub"
anzeigi. Das sind kleine Würfel, die aus geriebenem Fleisch
bestehen und die man nur in heißem Wasser auszulösen
braucht, um die schmackhafteste Fleischbrühe zu evhalten. Auf
jeder französischen Landstraße fand man diese Plakate zu
Tausenden , und zwar in verschiedenen Größen und Farben.
Das fiel der französischen Regierung natürlich auf, und
schlau, wie diese Franzosen sind, hatten sie es denn auch bald
heraus , daß es sich hier um einen hinterlistigen Plan han¬
delte, einer deutschen Invasion in Frankreich den Boden vor-
zubereiten. Der deutsche Fabrikant steht im Bunde mit dem
deutschen Generalstab . In dessen Auftrag hat er Frankreich
mit seinen Anzetgenzetteln übersät . Die letzteren reden eine
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Sprache, die zwar eigLNilich nur die deutschen Generale ver-
stehen sollten, in deren Gsheimniffe aber jetzt auch die klugeri
Franzosen eingedrungen sind. Findet zum Beispiel ein deut¬
scher General ein großes gelbes Plakat , so weiß er , -daß in
der betreffenden Gegend viel Proviant zu finden ist. Stößt
er auf ein rotes Plakat , so bedeutet das , daß an jener Stelle
unterirdische Minen versteckt sind. Natürlich hat die franzö¬
sische Regieruttg 'alle die Zettel sofort entfernen lassen. Wenn
die deutschen Generale jetzt in Frankreich einziehen und die
Suppenplakate nicht mehr finden, so sind sie natürlich ver¬
raten und verkauft. Sie sitzen in des Wortes buchstäblicher
Bedeutung in der Suppe.

Die Verluste des 18. Armeekorps.
(Aus der 19. Verlustliste.)

Landwehr-Jnsaiitcric -Regimcnt Nr. 89, Wiesbaden.
6. Komp .: Untevofs. Güllering  tot.

Deulsches Reich.
* Verschobene Landtagsersaizwahlen. Die im Wahlkreis

Fraustadt -Lissa infolge des Todes des fortschrittlichen Abge¬
ordneten Wolff - Lisfa  auf den 17. September anberaumte
Wahlmännerwahl uitd die auf den 28. September anberaumte
Abgeordnetenwahl sind wegen des Kriegs auf unbestimmte
Zeit verschoben  worden . Auch die durch den Tod des fort¬
schrittlichen Abgeordneten B l e l l in Frankfurt an der Oder
notwendig gewordene Ersatzwahl findet in absehbarer Zeit
nicht statt.

— Das Klcinhandwerk zu unterstützen ist in diesen
kriegerischen Zeiten eine dankenswerte Aufgabe und Pflicht.
In anerkennenswerter Weise ist hier die Lazarettverwaltung
in Straßb ::rg vorangegangen : 5000 hölzerne Bettstellen nebst
Seegrasmatrahen und Kiffen waren zu vergeben. Die Hand¬
werkskammer für Elsaß-Lothringen hatte schon vorher zur
leichteren Erlangung und Verteilung von Aufträgen eine
Zentralstelle für gewerbliche Arbeitsvermittlung ins Leben
gerufen. Tie Lazarettverwaltung hat daraufhin den gesamten
Auftrag durch die Vermittlung der Handwerkskammer auf
einmal vergeben; hierdurch sind etwa 80 Straßburger Hand¬
werker, vor allem Tischler und Tapezierer , mit Arbeit ver¬
sorgt worden. Die Militärverwaltung hat auch noch die
Übertragung weiterer Arbeiten an Handwerksmeister in
Aussicht genommen. Dieses Beispiel verdient dringend Nach¬
ahmung . '

Npe . Arbeitsgelegenheit für Handwerker. Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat die ihm unterstellten Behörden
angewiesen, bei den Bestrebungen, unter den jetzigen Ver¬
hältnissen Arbeitsgelegenheit zu schaffen, ihr Augenmerk be¬
sonders auch der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen an
Handwerker und Handwerkervcreinigungen zuzuwenden.

* Das Ausland über unser Wirtschaftsleben. Wie man
im Ausland über den normalen Fortgang unseres Wirt¬
schaftslebens erstaunt ist, geht aus einem Brief hervor, den
eine bedenkende Holzfirma in Schweden an eine Firma in
Gelsenkirchen gerichtet hat. Es heißt in dem Brief wörtlich:
„Die deutschen Firmen zahlen, als wären sie vom Kriege gar
nicht berührt . Wir finden es großartig !"

* Ein ausfallender Kongreß. Der auf den 16. und
16. September d. I . in Münster i. W. anberaumte Deutsche
Armenpflegekongreß  wird mit Rücksicht auf den
Krieg ausfallen.

Rechtspflege und Verwaltung.
1,6 - 5V Jahre im Justizdienst . Justizrat Friednrann

in Glogau, einer der Führer des Liberalismus in Nieder¬
schlesien, blickt ata 9. September auf eine 50jährige Wirksmn-
keit im preußischen Justizdienst zurück. Er zählt zu den
dieustältesten Rechtsanwälten und Notaren überhaupt und
versieht seine Ämter mit ungetrübter Rüstigkeit und Ge¬
sundheit.

bl. p. C. Personalnachrichtcn. Die Landräte Dr . Wellen¬
kamp  in Ratibor und Dr . v. Kries  in Filehne find vor¬
übergehend in den Reichsdienst berufen worden.

JM Justiz -Personalien . Die Referendare Sopp,  Eduard
Noll , Bivvart  im Bezirke des Obevbandesgerichts zu
Kassel. Walter Stern  im BÄiirke des Obevlandesgerichts M
Frankfurt a . M. wurden zu Gerichtsaffessoren ernannt.

tzeer und Klorre.
Up «. Jnvalibcnpcnsionen während des Kriegsdienstes.

Offiziere und Unteroffiziere , die Jnvalidenpenfion beziehen,
gehen, wie zur Beseitigung von unzutreffenden Auffassungen
mitgeteilt wird, durch den Eintritt in den Heeresdienst wäh¬
rend des Krieges des Anspruchs auf die verdiente Jnvaliden-
pension nicht verlustig. Die Pension wird nur während der
Dauer der Einziehung auf das militärische Diensteinkommen
angerechuet, sie lebt aber nach Beendigung der Einzichung
in vollem Umfang wieder auf.

post und Eisenbahn.
Verbesserung des Feldpostverkehrs. Berlin.  6 . Sept.

Das Kriegsministerium teilt folgendes mit : Am 14. August
dieses Jahres wurde die Feldpost eingerichtet. Die oberste
Leitung des Feldpostwesens auf dem Kriegsschauplätze und die
einheitliche Regelung und übcrtvachung des Dienstbetriebes bei

_, _ _ Ihmoren die Avmeepostdirek-
allen FeLdpostänstalten hat her
unterstehen außer Feldoberpostinspt,. . . . ... ,
toren und alle Feldpostanstalten. Dem Armeepostdtrektor l'.cgt
die Herstellung und Erhaltung der Postverbindungen der Armee
mit der Heimat usw. trach Anordnung des FÄdobervostmersters
ob er leitet die Post bis in die Hauptauartiere der Armeekorps
oder bis in deren Nähe und von da zurück. Dem Armeepost-
direktor unterstehen Armee-Postinspcktoren zur überw-achutrg
des Postbetriebes, Feldpostanstalten mit Feldpostbeamten und
Bostpferden und Wagendepots. Für jedes Armeekorps rst ern
Feldpostamt, für jode Division eine Feldpostexpedrtwn ein¬
gerichtet. Dem Armeepostdirektor werden zur rechtzesttgen
Herstellung der PostveMndungen . soweit es die Kriegslage ge¬
stattet . über die bevorstehenden Absichten und Marfchbewegungen
von denr Armeeoberkommando die nötigen Mtteilungen g«-
macht. Daß diese Mitteilungen bisher, bei der strengen Ge¬
heimhaltung unseres Aufmarsches, recht beschränkt geivesa«
sind darf man woU verständlich finden. Infolgedessen war es
für die Armeepostdirektorenbesonders schwierig, ftuhgertig vov-
aussckxtuend Maßnahmen zu treffen . Gerade die Geheim¬
haltung unseres Aufmarsches, welche die Vorbedingung zu
unseren bisherigen Erfolgen gewesen war , ist ein Grund ge¬
wesen weshalb in der ersten Zeit die Feildpost nrcht so ar¬
beiten konnte, wie es von den Angehörigen in der Heimat so¬
wohl als von den Truppen so sehnlich gewünscht wurde. Die
Heeresverwaltung hat diesen Wunsch wohl verstanden und ge¬
würdigt. Hierzu kommt, daß im Verlauf der letzten Wochen
die Etappenverbindungen auf unserem äußersten Nordwest-
flügel iioch eine ganz besondere Ausdehnung infolge der großerr
Marschleistungen unserer Truppen angenommen hatten . Die
Arnreepostdirütoren konnten hier mit dem lhiren zur Ver¬
fügung stehenden Personal , Pferden und Postwagen die Be-
fördmung der ins Unermeßliche gehenden Briefseadmigen
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überhaupt , nicht bewältigen. Auf Anordnung des Kriegs-
ministers sind daher vor einigen Tagen für die Feldpost eine
bedeutende Anzahl, von Kraftwagen seitens des Reichspostamts
überlassen worden, die auf die einzelnen Armeen und deren
Etappenlinien verteilt worden sind. Ebenso har der Chef des
Felddisenbahnwesens im Interesse der Feldpost angcordnet,
daß. soweit angängig , alle Militärzüge Feldpost mitbefördern
fallen. Wenn neben diesen Berkehrserleichterungen die be¬
kanntgegebenen Bestimmungen über die Beförderung durch die
Feldpost sowohl von den Truppen als auch von den Ange¬
hörigen in der Heimat genügend beachtet werden, kann man
nnt Sicherheit annehmen , daß ein geregelrer Feldpostverkehr
nunmehr eintritt und die Klagen über seine bisherigen Un¬
regelmäßigkeiten aufhören tverden. Die Beförderung von
Vrrvatpaketen durch die Feldpost ist zurzeit noch ausgeschlossen.
Es schweben aber bereits Erwägungen , wie auch tn der Paket-
beforderuug ^Erleichterungen eintreten können. Sobald die
Entscheidung hierüber, ivelche von den Bewegungen des Heeres
abhangt , getroffen ist, werden diese Vereinvarungen zur all¬
gemeinen Kenntnis durch die Presse bekanntgegeben.

Kus ZtaöL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

kjilfe für Gstpreutzen.
Die große Hilfsaktion, die von den Behörden und Kom¬

munen sowie von Privaten für die geflüchteten und notleideii-
den Ostpreußen in die Wege geleitet worden ist, hat diese selbst
nicht der eigenen Initiative zur S e l b sth i l f e beraubt . Es
gibt in solcher Lage ja auch mancherlei Fragen , Aufgaben und
Wünsche, die am besten von dem engeren Landsmann dem
Landsmann gegenüber gelöst und erfüllt werden können. Von
diesem Gesichtspunkt heraus hat dieser Tage eine Ver¬
sa mmlungder oft preußischen Flüchtlinge  aus
dem Kreise Neidenburg stattgefunden, dem Bezirk, der wohl
am meisten durch den Einbruch der Russen gelitten hat. Die
Versammlung bot ein buntes Durcheinander aller Stände:
Geistliche, Lehrer , rundliche Besitzer, verhärmte Kleinbürger,
Knechte im Arbeitsanzug , elegante Damen und alte Mütter¬
chen im schwarzen Kopftuch, Jungen mit flotten Schülermützen
und. kleine Dirns in tiefem Schlaf auf dem Mutterarm . Trotz¬
dem war es fast eine einzige große Familie,  denn
nian kennt sich gegenseitig auf dem Lande in einem verhält¬
nismäßig so kleinem Gebiet. Allgemein war der Eindruck, daß
es nicht so schlimm sei, als man nach den ersten Schreckens¬
nachrichten befürchtete. Allmählich sind ja auch schon sichere
Nachrichten durchgesickert, und nur über das Schicksal der ab¬
seits liegenden Gehöfte, der einsamen Forsthäuser und ihrer
Insassen ist man besorgt. Hier und dort ließen Trauerge-
wander ahnen, daß die bange Furcht um Angehörige schon
zur traurigen Gewißheit geworden ist.

Der Einberufer der Versammlung eröffnete mit einem
Hoch ouf unsere tapfere Armee und den Kaiser. Dann sang
inan die Nationalhymne . Ein Redner mahnte in eindringlichen
Worten ,zur Ruhe und Besonnenheit. Die Verhältnisse liegen
nicht so schlimm, wie sie erzählt worden sind. Unserem Super¬
intendenten sind nicht die Augen ausgestochen worden, er ist
auch nicht von den Kosaken aufgehängt worden, im Gegenteil,
er lebt. In vierzehn Tagen hoffe die Regierung , die Flücht¬
linge zurückbefördern zu können. Viel werde man noch arbei¬
ten müssen, damit wieder geordnzte Verhältnisse eintreten,
dann aber werde man sich glücklich wiederfinden im geliebten
Ostpreußen . Nach der Rede begann der Austausch der .Erleb¬
nisse und ein gegenseitiges Trösten, die Hoffnung blühte auf
in den vergrämten Herzen, daß aus den Ruinen der Heimat
in einer , baldigen schöneren Zukunft neues Leben erblühen
möge.

DerAufruf um Hilfe für Ostpreußen , den wir an unsere Leser
gerichtet haben, hat bereits recht schöne Früchte getragen. Es
gingen nämlich bis jetzt 2474 M. 80 Pf . ein, und zwar wurden
bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts"
neuerdings folgende Beiträge eingezahlt : von Dr . v. Steiger
10 M., Kröhnke 500 M., E. Prell 30 M., Frau H. Schröder
20. M., Frau Ehr . N. 6 M., „Ost- und Westpreußenverein
Wiesbaden" 60 Mi, Frau Promnitz 100 M., Frl . Köhler 8 M.,
Frist v. Lichtenstein 20 M., FKiu Drach 10 M., Frl . Drach
5 M., .Frau Henrich 10 M., M. V. L.. W. 6 SU., SB. 15 M.,
Ungenannt 100 M., Frau Pfarrer Esch 5 M., Ingenieur Her¬
mann -Weinberger 10 M., Frau Wilh. Wasum 20 M., Frau
Karl Stähler 20 M., Geh. Sanitätsrat Dr . H. 20 M., O. W.
5 M., Professor Selvers 10 M., Frau Scharfer 10 M., Haupt¬
mann a. D. Gierlichs 30 M., W. K. 10 M., M. B., L. Mann¬
heimer 10 M., Dr . Heubach 20 M>, Frau Rh«den 10 M., Frau
A. -Parth 20 M., Geschwisterv. Seckendorfs E. K. 5 M.,
Militärsabr . Wilh. Schäfer 25 M., Rechnungsrat Buchholz
20 M., $ ' B..30 M., Ungenannt 3 M., Maler Bartschat 10 M..
Frl . Pohl '5 M., H. N. 10 M., Karl Uihlein 10 M., General
v. L. 10 M„ Erlös einer goldenen Kette von Fkl. A. Klette
30 M., C. Wißmann 100 M., E. und A. Schwarz 12 M., Frau
Dr . Z. 10 M., .F . Mefies 3 M., F . B. 5 M., Klasse la , Reform-
Gymnasium, 21 M., Äenipers 5 M., Frau E. 10 M., Direktor
Klisserath 10 M., Frau A. Keller 10 M„ Dr . Klemich 20 M.,
Schwester E. S . 14 M., S . H. 20 M., zwei Schwestern 3 M.,
M. E. 5 M.„Frl . v. Wulfen 4 M., Frau E. M. 10 M., Löhnung
eines kriegsfreiwilligcn Landwehrmanns 5.30 M., Neumann
5 M., R. Weinberger 1.50 M. und Ungenannt 2 M.

Die „Tagblatt " -Sammlungen.
Für das Rote Kreuz sind ferner eingegangen : Frau Berta

Breüning (Scheveningen) 5 IR., Frau Pfarrer Gerhardt pro
September 20 M., von einem Dienstmädchen 10 Mi, Walter
Degen, Taschengeld, 3 M., König!. Eisenbahnobersekretär Karl
Abraham 10 M., Frau Capune 25 M., Zimmermeister Franz
Köpp 20 M., Sammelbüchse Kaufhaus M. Schneider, 2. Rate,
13.50 M. und eine Damenuhr , Frau Dr . Z. 20 M., Leutnant
a. D . Scrrba , 2. Rate , 50 M., R. Weinberger 1.50 M„ Dr.
Klemich, 2. Rate , 50 M., C. Amrein 10 M., v. P ., 2. Gabe,
100 M. Bis jetzt zusammen 14 634 M. 33 Pf.

Für die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen im Feld
gefallener Krieger gingen weiter von Gartenarchitekt Tom
Weber 10 M. ein. Zusammen bisher 486 M. 15 Pf.

Für die Arbeitslosen gingen ein : Frau Pfarrer Esch
5 M., Adolf Herz 50 M., Frau Rechtsanwalt Lippmann 15 M.,
N. N. 3 M., 93. Adler 3 M„ W. K. 10 M.. Frau Capune 25 M„
C. Witzmann 100 M., Frau Dr . Z. 30 M„ Eifert 10 M„ Dr.
Schreher 10 M., Herrn « chellenberg durch Überreichung von
Quartiergeldern 33.60 M. Zusammen bisher 2000 M. 10 Pf.

Für die Heimarbeiterinnen (Frau Professor Fresenius)
sind ferner eingegangen : von E. Prell 30 M., Frau H.
Schröder 20 M., Festungsgarnisonspfarrer Lic. Fresenius
>Mainz , Große Bleiche) 28.10 M., Frau Pfarrer Esch 6 M.̂
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F «̂ û Dr . Z. 20 M., Frau Pfeiffer 10 M. Zusammen bisher
Für den Kricgskindergartcn gingen von Frau Pfarrer

Esch 5 M., zusammen bisher 105 M., ein.
Für die Hausarmcn gingen von Ungenannt 1 M. ein.
Feldstecher für einen Ersatztruppenteil der Achtziger zur

Ausrüstung seiner ins Feld rückenden Unterführer wurden
uns übergeben von Frl . Volkmann 1, Heise 1, Frau Chessin 1,
Herrn Fritz Heimann 4, Ungenannt 1, Ungenannt 2, Frau
v. Jaskh 1, Frau Direktor Maustein 1, Frau Professor Wagen¬
knecht (Biebrich a. Rh.) 1, Adolf Salomon 1, G. M. 1, Frl.
Thiel 1, Ungenannt 1, Henrich (Biebrich) 1, Frau Vorbach 1,
Fritz Hahmann 1, Frau Dr . Muber 1, Beckel (Hotel
„Metropol") 1, Ungenannt 1, Ungenannt 1, N. N. 1, Koch 1,
Hauptmann Keller 1, Jesko 1, Ingenieur Herm. Wein¬
berger 1. Allen Gebern besten Dank ! Diese Sammlung wird
hiermit geschlossen.

— Ern Mitkämpfer von 1866 und 1876/71. Am 7. Sev-
tember verschied  hier der Generalmajor z. D. Oskar
Auer von  H e r r e n k i r che n im 73. Lebensjahr . Der
Verstorbene hatte die Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht
und sich in letzterem ganz hervorragend am 31. August 1870 in
der Schlacht von Noisseville und am 19. Januar 1871 in der
Schlacht von St . Quentin ausgezeichnet. In der erfteren be¬
hauptete der damalige Premierleutnant mit der 11. Kom¬
pagnie des Grenadier -Regiments Kronprinz das von ihm be¬
setzte Dorf Failly vor Metz gegen sieben heftige Angriffe der
französischen Division Tixier , die des Nachts von 9 bis 11 Uhr
immer wieder von neuem mit starken Kolonnen erfolgten.
Hierdurch scheiterte das Vorgehen der ganzen Division Tixier,
wodurch der rechte Flügel unserer ersten Division vor einer
drohenden Umfassung bewahrt wurde. In der Schlacht von
St . Quentin eroberte Leutnant Auer von Herrenkirchen mit
seiner Kompagnie zwei feuernde Geschütze. Für diese Taten
wurde er durch Verleihung des Eisernen Kreuzes  2.
und 1. Klasse ausgezeichnet.

— Den Truppen keinen Alkohol. In einer Bekanntmachung
des kommandierenden Generals des 4. Armeekorps hieß es
u. a. : „Es ist zu meiner Kenntnis gekommen, daß die Be¬
völkerung die zum Waffeiidienst cingezogenen Mannschaften,
um ihnen ihre Sympathien zu beweisen, vielfach mit Bier und
anderen alkoholischen Getränken bewirtet . So dankbar jedes
Zeichen freundlicher Gesinnung der Truppe gegenüber zu be¬
grüßen ist, so bitte ich doch, im eigenen Interesse der
Mannschaften  von der Bewirtung mit geistigen Geträn¬
ken abzusehen und dafür den Mannschaften lieber Nahrungs¬
und andere Genußmittel zukommen zu lassen. Nach alter Er¬
fahrung wird die körperliche Leistungsfähigkeit durch nichts
leichter beeinträchtigt als durch Alkoholgenutz". Ähnliche Be¬
kanntmachungen sind auch seitens anderer Generalkommandos
erfolgt, so z. B. von dem des 7. Armeekorps, das in seiner Be¬
gründung u. a. bemerkt: „In dieser ernsten Zeit brauchen wir
die volle Kraft jedes einzelnen Soldaten . Wer dazu beiträgt,
diese herabzusehen, schädigt die Interessen der Allgemeinheit
und versündigt sich an unserem Vaterland , dem — heute mehr
denn je — alle unsere Kräfte gehören." — Dieser wohlbegrün¬
dete Wunsch und Wille unserer Heeresleitung sollte auch für
die Truppennachschübe, Einquartierungen , Berwundetentrans-
porte, Liebesgabensendungen usw. allgemein beachtet und be¬
folgt werden.

— Liebesgaben. Wie man uns mitteilt , wird das Gar¬
nisonlazarett  ebenfalls reichlich mit Liebesgaben aller
Art versehen. Es trifft also nicht zu, was kürzlich von einem
Besucher dieses Lazaretts mitgeteilt worden ist, daß es dort
an Liebesgaben fehle. Das hat auch der Chefarzt des Gar¬
nisonlazaretts dem Kreiskomitee des Roten Kreuzes bestätigt,
das sich mit einer entsprechenden Anfrage an ihn gewandt
hatte.

— Eine schöne Spende für Verwundete. Ein Leser schreibt
uns : Ich erhielt vorgestern von einem befreundeten Soldaten
eine Postkarte,  auf der verschiedene, in unserer Stadt
weilende verwundete Krieger wohlgelungen abgebildet
waren . Die Karte wurde von der Firma H. C. Brutzre (Kodak-
Haus ) am Kaiser-Friedrich-Platz hier hergestellt, die viele un¬
serer tapferen Helden unentgeltlich ausgenommen hat und
Gruppenbilder sowie Postkarten gratis an sie verteilen ließ.
Das ist sehr lobenswert ; die Soldaten werden die bange Sorge
ihrer Angehörigen gerne durch Zusendung ^ nes solchen
Lebenszeichens zerstreuen, das besser spricht als lange Be¬
richte.

— Unangenehm überrascht waren vorgestern abend zahl¬
reiche Mainzer , Zivilisten und Soldaten , als sie nach 9 Uhr an
den hiesigen Hauptbahnhof kamen, um die Heimreise anzu¬
treten . Es ging kein Zug mehr, und da auch die „Elektrische"
bereits Feierabend gemacht hatte , mußte man sich, so weit man
sich kein Auto und keine Droschke leisten konnte, wohl oder übel
auf Schusters Rappen auf den Heimweg machen.

— Ein Wink für Hunbebesitzcr. Am Sonntag , gegen
Mittag , wurde ein Menschenauflauf in der unteren Rhein¬
straße dadurch verursacht, daß ein älterer Herr eine Dame,
deren Hund das deutsche Abzeichen  am Halsband trug,
heftig zur Rede stellte und die Entfernung desselben verlangte.
Dürfte der betreffenden Dame gewiß jede „Provokation " und
Verhöhnung der deutschen Farben , die doch noch nicht „auf den
Hund gekommen" seien, fern gelegen haben, so möge doch der
Vorfall Anlaß geben, die Besitzer von Hunden auf die wenig
geschmackvolle und nur zu schlechten Witzen herausfordernde
„patriotische Dekorierung " ihrer geliebten Vierfüßler hinzu¬
weisen, die in Zukunft lieber unterbleiben sollte.

— Pcrsonalnachrichtcn. Nach dem „Reichsanzeiger" ist
Regierungsrat Dr . Menzel  in Wiesbaden zum Mitglied
des der Regierung in Wiesbaden angegliederten Oberversiche-
rungsamts ernannt worden.

Kns dem Landkreis Wiesbaden,
WC. Biebrich. 8. Sept. Während der Nacht vom 17. zum

18. August sind am R h e i n u f e r bei Biebrich verschiedene
Gebrauchsgegenstände. darunter ein Notizbuch mit dem
Namenseintrag Mane Schäfer,  Frankfurt a . M.. gefunden
worden, welche die Annahme, nahe legen, daß die Eigentüme¬
rin den Tob in d en Sc11en  gesucht hak. Einschlägige
Nachforschungen der Behörden Huben noch nicht zu einem
Resultat geführt :, es „ergeht daher Aufforderung an das Publi¬
kum, der Polizeibehörde tu Biebrich Mitteilung zu machen,
sofern irgendwo ein Mädchen vermißt wird.

Gerichtssaal.
wc. Keine KliidesmifchandliNig. Durch Schöffengerichts¬

erkenntnis ist die Ehefrau des Friseurs Karl Fuhrmann
in Wiesbaden mit 14 Tagen Gefängnis bestraft worden, weil
sie ihr 9 Jahre altes Mädchen durch fortgesetztes Schlagen mit

Dienstag , 8 . September 1914. «r . 417.

einem Spazierstock mißhandelt habe. In der Berufungsinstanz-
vor der Strafkammer gelang die Feststellung, daß das Kind ei*
hebliche Erziehungsmängel aufweist und durch sein Verheb
ten etwas scharfe Maßnahmen herausfordert . Das erst»
richterliche Urteil wurde daher aufgehoben und die Angeklagte
fr e i g e sp r o che n.

Letzte Orahtberichte.
Die Kaiserin in Danzig.

W. T.-B. Danzig , 6. Sept . (Nichtamtlich.) Die Kaisk»
rin  ist heute nachmittag, begleitet von der Prinzess!«
August Wilhelm,  hier eingetroffen. Zum Empfang
hatten sich auf dem Bahnhof der Oberpräsident v. Jagow sowie
Damen und Herren des Roten Kreuzes und einige Offiziere i
eingefunden. Die Kaiserin begab sich im offenen Automobil, „
umjubelt von einer großen Menschenmenge, zum Oberpräsi¬
dium, wo sie Wohnung nahm. .

Ausdehnung des Ausfuhrverbots.
W. T.-B. Berlin , 7. Sepi . (Amtlich) Der „Reichsaw

zeiger" enthält zwei Verordnungen, betreffend die AuS»
dehnung des Ausfuhrverbotes auf Leinen,  Garne und g«» *
wisse Beschränkungen des Verbotes hinsichtlich oer Bau in»
wollgewebe,  Pelztvaren und Schuhmacherei » ?
Maschinen.

Die Krönung des Papstes. *
W. T.-B. Rom, 6. Sept . (Nichtamtlich) Der großartig ?
- der sich in den päpstlichen Gemächern gebildet hatte und

an dem die Würdenträger des Vatikans , die Kardinäle,

*t

«5

Patriarchen , Erzbischöfe und Bischöfe, einschließlich der orten» .
tauschen, teilnahmen , bewegte sich durch den ClementinischcN^
Saal , die Sala Ducale und die Sala Regia nach der Sixtini » ^
schen Kapelle, wo die Anbetung des Allerheiligsten stattfand- ,[
Der Papst , auf dem Tragthron  in Pluviale und weißer .
Mitra , wurde stürmisch begrüßt , während ein Bläserkorps auf >
silbernen Trompeten die Papsthymne blies. Am Hochaltar ,,
angekommen, las der Papst die Meßgebete. Nach der Abst» ?
lution legte ein Subdiakon die Manipel um den Arm des 5
Papstes , der sich nun setzte, während die Kardinalbischöfe di« f
Krönungsgebete  lasen . Sodann stieg der Papst dir ?
Stufen des Altars hinan , und ein Kardinaldiakon legte if)«t ?
baS Pallium an . Nachdem der Papst die letzte Adoration der
Kardinalbischöfe und Äbte entgegengenommen, las er de«
Introitus und stimmte das Gloria an. Dann bestieg er de« |
Thron , während der Klerus die Krönungshymne intonierte- jf
Der Doyen des Heiligen Kollegiums betete sodann das w
Vaterunser.  Ein zweiter Kardinaldiakon nahm den>
Papst die Mitra ab, Kardinal della Volpe setzte ihm mit der
rituellen Formel die Mitra aufs Haupt . Hierauf erteilte der J
Papst den apostolischen Segen.  Um 1 Uhr mittags roak
die Zeremonie beendet, und der neugekrönte Papst kehrte u«»
ter stürmischen Zurufen der Teilnehmer auf dem Tragthro« ->
in seine Gemächer zurück.

Der König von Italien leicht erkrankt.
W. T.-B. Rom, G. Sept. (Nichtamtlich.) „Giornav J;'

d'Jtalia " und „Messagero" melden: Der König hat heute
die Minister zur Unterzeichnung von Dekreten ompfangen-
Der König leidet noch an einer leichten Kontusion
Bein, die er sich während eines Spazierrittes zugezogen h«̂
Er wird in wenigen Tagen völlig wieder hergestellt sein.

Ein Denkmal für Major Thompson. ^
hd. Amsterdam, 7- Sept . Hier ist eine öffentliche Sam «̂

lung eingeleitet worden, um dem in Mbanien gefallen^
Major Thompson ein Denkmal  zu setzen. Bisher sind
6000 Gulden eingegangen. Man hat beschlossen, in dtl
Kaserne des Regimentes , das Thompson befehligte, ihm ei^
Büste zu errichten und einen prachtvollen Gedenkstein
auf seinem Grabe aufstellen zu lasten. d

Ein Mitglied der deutschen Militärmission in der
Türkei gestorben. , jl

W - T.-B . Berlin , 7. Sept . Die „D . Z ." meldet af
Konstantrnopel : Der Major a. D . und ottomanisw^
Oberstleutnant W. v. Legat  ist gestorben. Er gs»
Hörte der deutschen Militärmission in der Türkei
deren Bestehen an und wurde vor einiger Zeit
Chef des Stabes des 5. Armeekorps in Angore ct‘
nannt.

Die Ernte in der Türkei,
bä . Bremen , 7. Sept . Nach einer dem hiesigen E

kischen Konsul ^ gegangenen amtlichen Mitteilung J
die Ernte sowohl in der europäischen als auch in j/
asiatischen Türkei durchschnittlich eine v o r z ü g l i cd\
Es ist dies em Umstand, der für die militärische ^
reitschaft der Türkei äußerst wichtig ist.

Abschluß des türkisch-bulgarischen Handelsvertrags.
hd . Wien, 7. Sept . Das Handels- und Schiffsübernr

kommen zwischen der Türkei und Bulgarien ist durch
türkischen Finanzminister und den bulganfchen Gesandte»
Konstantinopel unterzeichnet worden.
Ein weiterer Kriegskredit der Vereinigten Staats

W * T.-B . Washington , 7.  Sept . (Nichtamtstw
Staatssekretär Bryan beantragte einen Kredit "
einer Million Dollar zu außerordentlichen Zwecke» l
die Vertretung  der Unionstaaten im A»
lande  während des Krieges.

bä . Glerwitz, 7. Sept . Bei dem
d i e n st in der katholischen

vkilitärgott ^ .
Allerheiligen -K» 7x

stimmten auf Veranlassung des Pfarrers Lan ^ tdie Soldaten sowohl wie die Gemeinde die
am R h e r n" an.

W - T.-B . Prag , 7. Sept . (Nichtamtlich) FilF
Wok-

Karl v. Schwarzenberg,  Majoratsherr in -- e,- . - ~ ' Slavonren olid , ist infolge Krankheit in Vukovar in
storben. ' .

a.

Sriefkasten.
gDie Echrifttrltuna des Wiesbadener TaablattS beantwortet nurnfragen im Briefkasten., und zwar ohne RecktSverbindliLkeitkönnen"nickt aewäbrt werde» »

Au mehrere Leser. Wir machen Sie daraus[,,aV â u)tcK
daß der Artikel „Ein peinlicher Auftritt  rm . p»
Teil der Äbeub-AusgaLe vom 2. September »eraiiS m
Morgen-Ausgabe vom letzten Samstag von dem am «
Rentners Crüwe -ll  berichtigt worden ist. Aus dicO
richtigung ergibt sich, daß die Meinung . Herr Pcw
seinem verwundeten Schwiegersohn, dem HEPtman jßrt
die Aufnahme in sein Haus schroff verweigert. d>urch-
Verständnis entstanden war. Herr C. hat zeinem
sobii sein Haus nicht verfchlosten. sondern ihn ^
in einer benachbarten Pension untergebracht, weit er
bellcr aufgehoben glaubte.



Handelsteil.
^auisichtigung ausländischen *Umter-

nehmnngen.

i
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Liao neue Onnäesiatsveiorännng.
—^ 6. Sept. Der Bundesral  hat au! Grund des

ä des Gesetzes, betreffend Ermächtigung des Bundesrats zu
Schaft]ichen Maßnahmen, vom 4. August 1914 eine be¬
fere Verordnung über die eventuelle Überwachung aus-

1 bischer Unternehmungen erlassen. Danach können die
^es-Zentralbehöiden unter Zustimmung des Reichskanzlers
Wege der Vergeltung für innerhalb ihres Gebietes an-

ausländische Unternehmungen (ausländische, resp. mit
‘indischem Kapital arbeitende Unternehmungen), die teils
Endige Firmen, teils Zweigniederlassungen ausländischer
^en sind, Aufsichtsorgane bestellen, die unter Wahrung
Eigentums und sonstiger Privatrechte des^Unternehmens
%er zu wachen haben, daß während des Krieges der Ge-
’tlsbetrieb nicht in einer den deutschen Interessen wider-
milden Weise geführt werde. Die Zustimmung des Reichs-
“tlers ist als erforderlich bestimmt' worden, um eine ein-
‘'-che Praxis der einzelnen Bundesstaaten hinsichtlich der
1 WrgeItungsmaßregel gedachten Kontrolle zu ermöglichen-
? Landesregierungen sind nicht verpflichtet, sondern sie

die Bestellung von Aufsichtspersonen
^dnen . Die Aufsicht soll eben nur Platz greifen, wenn
*Bedürfnis dafür vorhanden ist, insbesondere dann, wenn
Stören oder Hauptbeteiligte der in Frage kommenden a.us-
^chen Unternehmungen Ausländer sind,, nicht aber ohne
!‘tetes bei jedem Unternehmen, in dem deutschfeindliches
^atid, vielleicht nur mit . geringem Kapital beteiligt ist.
?Kontro'lbeamten haben, wie. erwähnt, die Eigentums- und
^rechte und sonstigen Privatrechte des Unternehmens zu
7*en. Es findet keine Vermögenskonfiskation oder der¬
ben statt . Die Befugnisse, die den Aufsichtsorganen ern¬
annt werden, sind im einzelnen geschäftliche Maßnahmen
'r Art ; insbesondere sind die Aufsichtsorgane befugt, ler¬
nen über Vermögenswerte zu untersagen. Sie können
Her und Schriften  des Unternehmens einsehen, den
J*nd an Kasse und die Bestände an Wertpapieren
(Waren  untersuchen sowie Auskunft über alle geschäft-

A Angelegenheiten verlangen. Die Leiter und die Ge-
der unter Kontrolle gestellten Unternehmungen haben

■‘1Anordnungen der Aufsichtsbehörde Folge zu leisten. Die
Jer oder sonstigen Vermögenswerte des Unternehmensnicht in das feindliche Ausland abgeführt oder über¬

all werden. Die Aufsichitsorgane können indessen ^Aus-
Jen von dieser Bestimmung zulassen ; solche Ausnahmen
"Kngebracht, wenn sie dem Interesse des Deutschen Reiches

j(!en. Die Aufsichtsorgano können auch anordnen, daß Geld
Wertpapiere zugunsten .der Berechtigten bei der Reichs-

Jj* hinterlegt werden. Hierbei ist insbesondere daran ge-
Dividenden-  oder sonstige Gewinn aus -

. Mtungen  bis zur Beendigung des Krieges zugunsten
An den Unternehmen beteiligten Aktionäre oder sonstigen

.Malanlegern zu deponieren. Wer als Leiter oder Ange¬
ber der unter Kontrolle gestellten Unternehmungen vor¬
bei. don Anordnungen der Aufsichtspersonen zuwider-
j êlt und insbesondere Gelder oder Vermögenswerte des'Mnehmens in feindliches Ausland überführt, wird mit Geld-

bis 50 000 M. und mit .Gefängnis bis zu 3 Jahren, oder
Mdieser Strafen bestraft, sofern nicht nach anderen gesetz-
A Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist (so bei
^asverrat ). ...

Die Verordnung des Bundesrats stellt eine ähnliche Maß-
dar, wie solche in England unseren deutschen Bank-

et> gegenüber getroffen worden sind. Diese sind unter
j M>Ue gestellt , haben ihre Geschäfte zu liquidieren und
iJi Geschäftsergebnisse usw. bei Banken in England zu
f r%en.^Kohlenmarkt im ersten Kriegsmonat
[j, "-wi vorläufiger Feststellung wird man die Förderung Im
(J? Kriegsmonat im Durcfcscämitt auf 45 bis 50 Proz, der
<i[ 'Eungsziffer zu rechnen haben, während der Absatz sich

30 bis 35 Proz . stellt . Die wochenlange Stockung
hk̂ dzen Verkehrs verhinderte den vollen Ansatz der Förde-
sr ' ' ' " ‘ . .abgelaufenen Monat, was .im September fraglos der

wird, nachdem die Wagengestellungsziffer wieder auf
UV. »Vagen pro Arbeitstag. gestiegen ist Der Versand

sich fast ausschließlich auf Lieferung für Heeres-
A^ rinezwecke. Es sind starke Mengen gestürzt worden,
a! 11 war es nötig, auch an verschiedenen Tagen zu feiern.
Bedarf  beschränkt sich auf Stückkohlen und grobe

\J und 2, die die Marine bezieht, während die EisenbahnKohlen erhält . Soweit die Bestände auf Waggons

gelagert waren, haben sie inzwischen durch den aufge¬
nommenen Versand Abgang gefunden-. Große Vorr ä t e
sammeln sich in Kokskohlen  an , die in immer stärkerem
Überfluß vorhanden sind. In Koks wurden nur 9 Proz. der
Beteiligung im Durchschnitt abgesetzt und der größte Teil der
Herstellung gelagert. Die Stillegung der Koksöfen nimmt
weiteren Umfang an. Um der Absatznot  zu begegnen,
werden von den beteiligten Kreisen Vorschläge zur Abhilfe ge¬
macht, die auf eine stärkere Verwendung von Koks für Haus¬
brandzwecke anstatt Kohlen hmauslaufen,. Man empfiehlt
die Mischung von Koks und Kohls. Auch den Eisenbahnen
Dct man dieses Verfahren für Lokomotivhazung nahe. In¬
wieweit eine ,praktische Durchführung dieser Vorschläge mög¬
lich sein wird, hängt von den Vorteilen ab, die damit ver¬
bunden sind. Es könnte sich um den kleineren Koks, Sieb- und
Brechkoks, handeln. Die Stockung im Absatz macht sich aber
hauptsächlich in Hochofenkoksbemerkbar, da die Hochofen zu
zwei Drittel stilliegen. Zu Hausbrandzwecken wird derselbe
aber wegen seiner Stückgröße kaum verwendbar sein. Die
Bestände darin sind enorm und sie bedrücken die Zechen
recht schwer, um so mehr, als Aussichten auf eine Besserung
gar nicht vorhanden sind. Auch der Brikett  a b s a 1z war
im August gering; er betrug etwa 25 Proz. der Beteiligung.
Die Herstellung ist stark eingeschränkt, es wird auch ein großer
Teil gelagert. Fraglos wird der Absatz in den folgenden
Monaten sich wieder heben.

Banken und Geldmarkt.
* Erweiterung der Beleihnngstätigkeit der ReielisdarleUns-

hassen. Der Reichsdarlehriskasse ist eine Erweiterung ihrer
Beleihungstätigkeit derart gestattet worden, daß die an den
deutschen Börsen notierten Schuldverschreibungen derjenigen
Gesellschaften, deren Aktien bei der Darlehnskasse für beleili-
bar erklärt sind, bis zu 50 Proz. des amtlich notierten Börsen-
kurses beliehen weixüen können.

Industrie und Handel.
= Erhöhung dar Seitenpreise . Zu der in der Morgen-

Ausgabe vom 2. September gebrachten A. C.-Korrespondenz
über eine bevorstehende unbegründete Erhöhung der Seifen-
preise, die den tatsächlichen Verhältnissen nicht entspreche
und geeignet sei, den Verkehr des Fabrikanten und Zwischen¬
handel und Verbraucher in unbegründeter Weise zu er¬
schweren, wird uns aus den Kreisen der Fabrikanten ge¬
schrieben ; „Die zur Herstellung von Hauahaltsseilen erforder¬
lichen Rohstoffe, Fette, öle und .Ölsaaten, liefert zum größten
Teil das Ausland,  Amerika , England und die deutschen
Kolonien. Durch Ausbruch des Krieges ist jede Zufuhr ab¬
geschnitten und die Ülfabnken haben frühere Kontrakte aur
Grund der Kriegsklausel annulliert . Die natürliche Folge ist,
daß die Inland-Vorräte mit jedem Tag knapper und teurer
werden, und ist bis heute schon mit einer Erhöhung der Preise
von 10 bis 15 Proz. zu rechnen. Außerdem sind die Wasser¬
frachten um 100 Proz. erhöht. Der Zwischenhandel legt sich
große Vorräte in Seifen nicht hm- Der Artikel leidet bei
längerem Lagern an Aussehen und Gewicht. Der Export ln
Haushaltsseifen ist fast Null, weil durch unsere Gesetzgebung
unterbunden , die auf Rohstoffe hohe Eingangszölle legt unc?
keine Rückvergütung bei der Ausfuhr gewährt. Hieraus dürfte
s'ch zur Genüge ergeben, daß große Verrate in Seifen, noch
weniger in deren Rohstoffen, im Inlanide nicht verbanden sein
können, und daß eine Erhöhung der Se.fenpreise durchaus
notwendig ist, wenn die Existenz der Fabrikanten erhalten
bleiben soll.“ . . . ,

* Günstiger Geschäftsgang in den deutschen Flacnsgarn-
Spinnereicn . In allen Flachsgarnsorten herrscht starker Be¬
darf Sowohl in Tow- wie in Linegamen sind zur nächst¬
jährigen Lieferung Verkäufe in großem Umfange zustande
gekommen. Auch der Abruf auf die älteren Abschlüsse ist
sehr lebhaft und die Spinnereien sind mit Aufträgen reichlich
versehen. Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß die
Spinnereien sehr gut mit Rohstoff versehen seien

Versicherungswesen.
— Die Frankfurter Allgemeine Versicherungs-Aktiengesell¬

schaft in Frankfurta. M.  hat das gesamte deutsche Feuerver¬
sicherungsgeschäft der „Commercial Union“  vom
1. September d. J. ab in Rückversicherung übernommen. Zu
diesem Zweck hat die Frankfurter Gesellschaft eine Zweig¬
niederlassung in Berlin eröffnet und mit deren Leitung den
Direktor Theodor Zahn, seither Direktor der „Commercial
Union“ für das deutsche Geschäft, bestellt.

Marktberichte.
O Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 7. Sept. Weizen,

hiesiger und kurhessischfer, 24.50 bis 25 M-, Roggen 21 bis
2125 M, Gerste, Wetterauer, Franken, Pfälzer, Ried, 21 bis
22  M ., Hafer 23 bis 23 .50 M ., Mais 20 bis 21 M ., Kartoffeln
en gros 5.50 M., en detail 6.50 M.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Neues Hou (Juni,

Juli , August ) . lftg
Richtstroh . . , 100 kg
Krummstroh . 100 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß -(Süßr .-)buttorl kg
Eß -(Land -)butterl . kg

■ES:
Uöel-,d.

M Jb 4
26 26
8 10

8 8 —
6 L 60
6 ti

Kochtmtter .
Trinkeier . .
Frische Eier
Kleine Eier.
Handkäse . ,
Fabrikkäse .
Vollmilch .

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Neue Kartoffeln ICOKg

1 kg
. 1 St.
. 1 St.
.1 st.
.1 st.

.. 1 st.
1 Liter

Zwiebeln . . . . . 1 kg
Gemüse.

Weißkraut . . , 18t.
Rotki aut . . . . 1 St.
Wirsing . ISt.
Küm .schkohl . . 1kg
Kl. gelbe Rüben 1 Gbil.
Gelbe Hüben .. . . 1kg
Weine Huben . . . 1kg
Kohlrabi . 1 St.

“ j und veröffentlicht)
— io - ‘ i« ! Gekooht . Schinken!_ _ \ ,. r.nA1-. », it (- "1

Spinat . 1 kg
BlnmenkohKh ' "" ’■*° ri îujuuun .vuivtlieb *}! 8 t,
Gr . dicke Bonnen 1kg
Gr . Stg .- Bohnen . 1 kg
Gr Buschbohnen 1 kg
Gr .Erbs -m Schale 1kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endiviensalat . . 1 8t.
Treibgurken . . . 18t.
Tomaten . 1kg
Rhabar »er . 1 k
Radieschen . . . 1 Gbc
Rettioh . x St.

Obst.

IJXU3UU. ..
Reineclauden
Mirabellen . .
Zwetscl en . .

Zitronen . . .
Apfelsinen .
Bananen . . . , ist
Stachelbeeren

Himbeo en.
He idelbeeren . . .
Brombeeren . . .

Fisohs.
Schellfische . . .

Seezunge , große .
kleineSeezunge,

Aal , lebend
Scholle . . .

do . i Äusschr
Zander , allgem.
Rheinzander . .

< frisch i. ^

3 80
2 ;o
2 vj

12
y
8
6
5

24

6
6

- 10

_| I0!
12
6

14
4

1Ü
15

16
10
36
20
Ifi1
80
15
8

— 3

10
16

/—
2

— 5

30

10

15
24
24
16
12
12
16

1
6
8

1 90

60
— 60

— 40

i ?
-

? 5 —
v O
7 N
; s, —

? !&
—

?!
? a —
s g- —
2 *
y ^

g § z
8 3
1 »
g g
1 3? 1»
g S.
g O
8 S

Geflügel und Wild.
. .1 kg

18t.
18 t.

£ ist.'S ist.
% ist,

Gans.
Enten , junge
Herbstouten
Ha du.
Huhn.
Masthuhn

2 80

Perlhuhn . . .
Kapaune . . .
Taube .
Haselhuhn . .

2 70. Birkwild
2 70- 12
- 10

Schneehuhn
Fasan , Hahn
Fasan Henne

8 Wilueute . . .
8 Schnepfe . . •6 i-laae.

Retirüeken .
Rehkeule . . . -
Rehvordi ,rblatt . 1 kg
HirschrUcken . . 1kg
Hirschkeule . . . . 1 kg
Hirschv rderblatt 1kg
Wildragout . 1 kg

24

15

. ist.o ist.
P ist.g 1 st.

'S i st.| ist.3 i st.
a ist.
.ist.
g ist.

ist.
Ist.
ist.

Niedr
frei*

Hfckat.Proi*.

1; 804
j*I4
2 —
i 1 —

1170
2' 80
7)

1;80
2 80

2 8080

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleisch-
preise werden nure n-
mal im Monat notiert

x-, im Ausschnitt . ikg
ö Dörrfleisch . Ikg

30 Solperfleisch . . . . 1kg
30 Nierenfett . Ikg

4C
60

—| 40
- !30

Leberwurst
.1kg

. 1kg
Leberwursfc , bess.

u . Hausmacher . 1kg
Blutwurst , frisch 1 kg
Blutw ., Hausm . .. 1kg
Roßfleisoh . Ikg

2
1 SO1
l SO
1 CO
1 60

“I 93
1 601
1 60

101
2
2 -1 20
1 -
2 -
1 70
1. 10

Hülsenfrüehte und
Mehl(i. Großbezug)
Erbsen , golbe , zum
Kooh .,ungesci 1.100 kg

Sp eise bo bn en .w .100kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0 . 100 kg 88
Roggenmehl 0 . 100 kg 62

Brot.

80

1 90
1 202

li

Schwarzbrot , ge-
-jmischt  a.Roggen-
- 5®| m . Weizenmehl . Ikg
- 1?? dito . lLaib

Weißbrot . 1kg
do. 1 Laib

Semmel (Brüdch .j 1kg
Kolonialwaren.

Weizenmehl zur
Speiseber . Nr . 0 1kg

Roggenmehl zur

15

1 90

50
Speiseber Nr . 0 . 1 kg

"rerErbsen , gelbe , zum
Koch , ungesoh . 1kg

Speisebohnen , w . 1 kgLinsen . 1kg
Fadennudeln . . . 1kg

80

48 -

52 -
63

48 60

50 - 60
48 - 52
80 — 90
80 1

'. Ikg — 56 - 60

70
60 . . .
60 —1 64

1 20 1 30

70
64

3 20 a
52 -
20, -
70

1 20
—i 22

Weizengries . . . i - - -
Gerstengraupe . .1kg — «0 — 64
Hirse . lk « ,!—,4»
Reis . Ikg !]— 60 —, 60
Buohweiz .-Grütze 1 kg,
Hafergrütze . . . .1kg“
Haferllocken . . . .1kg
Gern . Backobst . . 1kg
Kaffee , gehr . Ikg
Zucker , harter .. 1kg
Speisesalz . 1kg
Schweineschmalz

ausländisches . . 1kg
Heiz- und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ) . SOkg
Braunkohlen-

Briketta 50 kg
Braunkob len-

Br .ketts 100 St.
Petroleum . . . 1 Liter

70

25
—i 23

Die Morgen-Ausgabe uinfatzt 10 Seiten
und die BerlagSbeilagr „Der Roman "._

Chefredalteur: A. Hegerhorst.

BeranWortlich sür die innere Volitik: A. H e - r h or ft; für bi« »uSwirffgePolilil
UNÄ..Letzte Drahtberichte": vr . phil . G. © (Wellenberg:  sür das Femlleton.
B v. N au en d ors ; sür „Aus Ltadt und Land" und das geiamle Provinzielle.
I . B .: H. Diesenbach;  sür „Gerichlslaal" ; H. Diuboch; !ur ,,Soort
und Lustsahrt" : I . B,: C. Losacker:  sür „Bermichtes" und den ..Briefkasten .
C Losacker,  sür den Handelsiell: W, Eh ; sur die Anzeigen und Rellameil.

H. Dorn auf;  lämllich in Wiesbaden. »„„t,. -
Druck und » erlag der L. S chel l e n b - r g >chen Hos-Buchdrnckerei tu Wiesbaden.

Sprechstunde der Redallion; 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.

^ Bokanntmachuirg
^oubernemettt Mainz hat

wonach die gesetz-
iA°ihV„Stimmungen über die Sonn-
I- »L 'ur die Dc" 'Dauer des Kriegs

im Bereiche der Festung
.̂ uiig haben, unterm 28. d.gesetzt,

den 3L Stumift 1914.

^feub der Kriegszeit
ItiN, hfS Uhren. Gold .u. Silber-
ItSfen schwer versilberten

bedeutend herabgesetzten
'Qrt »tu-ren an Uhren u.
Wt, schnell u. billig.aut, schnell u. .

ßiieking,
21, 1. Etage.

K i 2 »“ ^ -Pf .-Ziaarre„„ narre^T* ‘ucf7Mark.
^ ^ ^ LWilhelmstr. 28. 1478

Betrifft hoadsiviitihte

Einlagerungen
von Möbeln etc.

zum 1. Oktober
im Wiesbadener Möbelheim.
Um zu vermeiden , daß aus Lagergeld-

ersparn srücksichten die Einlagerungen sich
zu sehr auf die letzten Tage des Quartals
zusammendrängen , beginnt für solche Ein¬
lagerungen , die bereits in der Zeit vom 15. bis
26. September vorgenommen werden , die
Berechnung des Lagergeldes erst vom 1. Okt.
ab . Auch berechnet sich der Transport zum
Lager in der genannten tZeit billiger wie
später . 1521

L.RETTE1IAYER,K«l.Hofspediteur,
Wiesbaden, Nikolasstrasse 5.

M ""I9,4!
l-ner IBrof

p!'G)l/ 9anä u. geschnitten)

'°8soug , Kirchgasse.

KßDSgnßi-
GläserM
in großer Auswahl.

M. Frorath Nachf.
Kirchgasse 24.

i
1515

Kais er-Alexandcr-Aepfel
hilf, zn verk. Walramstratzo 37, Part.

ü&vaeimsche  Kaltiisgeiiielnde.
bi - 1 ®M

Zum Neujalirsfeste und dem Versöhnungstage finden Festium iveuianrsiesre una uem versöhnungstage finden Festgottesdienste
in der Hanptsynagoge am Michelsbcrg und im grossen Saale der Wart¬

burg, Schwalbacher Straße 51,
statt . Der Eintritt zu den Gottesdiensten kann nur gegen Vorzeigung
von Eintrittskarten erfolgen , welche im Amtszimmer unserer Gemeinde,
Emser Stra fe 6, vormittags von 9—1 Uhr ausgegeben werden.

Denjenigen Gemeindemitgliedern , welche in der Hauptsynagoge keine
Plätze erhalten konnten , werden Eintrittskarten für den Wartburgsaal
unentgeltlich verabfolgt . —■Kinder unter 6 Jahren werden zu den Gottes¬
diensten nicht zugelassen ; Schülern und Schülerinnen auf Wunsch Ein-
1rittskarten zum Wartburgsaale ausgelertigt . — An Fremde werden
Eintrittskarten , soweit Raum vorhanden , für beide Gottesdienste gegen
Bczahlun abgegeben. D®r Vorstand F301

Wiesbaden, 7. Sept. 1914. der israelitischen Kultusgcmeinde.

ASntgttchr | H Kch « ul » i <t».
Dienstag. 8. September.

187. Vorstellung.

Die Daulrersiöte.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart

Text von Emanuel Schikaneder.
Perfonen:

Sarastro . Herr Eckard.
Tamino , ein ägypt .Prinz Herr Schubett
Sprecher . Herr de Garmo
Erster s ^ Hefter - ' ' Hbrr Deussen
Zweiter ! Poster , , . Herr Wutsche!
Erster 1 (u. hnrn:^ „ ■ - Herr Schuh
Zweiter ! Geharnischter ^  Schmidt
Die Königin der Nacht Frau Fnedfeldt
Pamina , ihre Tochter . Frl . Schmidt
Erste | Dame im . . Frl . Engkerth
Zweite Gefolge der . Frau Engelmann
Dritte I Königin Schröder-Kaminsky
Erster \ . . . . Frl . Bommer
Zweiter Knabe . . . . Frl . Gärtner
Dritter > . Frl . Haas
Papageno . Herr von Schenck
Papagena . Frau Krämer
Monostatos, ein Mohr . . Herr Haas

Priester. Sklaven. Gefolge.
Die Türen blei'ben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 10'/. Uhr.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen
mit guter Schulbildung, in Steno^
graphie, Korrespondenz- ».v. . v,. u.w/. uo und kauf¬
männischen Arbeiten erfahren , für
fm}Be Stunden des Vormittags ge-
Ä » . Gutes Vorlesen Bedingung.
Gefällige Angebote mit Angabe
ber - bisherigen Tätigkeit unter
I . /Ol an den Tagbl. - Verlagerbeten.
. .. _ , wuchtige Verkäuferin
rur Scvweiiiemetzgerei gesucht. Off.
unter W. 698 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
. Znarbeitcrin auf einige Tage

Lef ucht ScharnhorMrasre 38. 3 li nks.
Suche Köchinnen, best. u. einfache

Hausm ., Alleinmädch., w. koch. Frau
^ " se Lang, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin , Gotdga sse 8. Tel. 2363.

Jüngere feinbiirg. Köchin
min 15. Sevt . oder später gef. Frau
üeg.-Rat Kö tter , Hainerwea 12._

Jung , feinbürgerl . Köchin,ituivuiytu . «JtWUJUl,
bte e-twcrs Hausarb . übern , z. 1. Oft.
flef. Sophie nitr . 4. neben Al winenstr.

. , .Eine gutbürgerl . Köchin
wird iofort oder per 16. September
gesucht. Offerten " unter A. 982 an

gbl.-B 'den TaM .-Berlaa._ _ _
.Ein flottes Mädchen zum Servieren
für 2 Tage in oer Woche gesucht.
Ofr. u. G. 7tK> Qn_beri_ Tagbh -Verl.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Aa ritraße 40, 1.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für kl. Haush.
gesucht. Näh. Ktrchgasse 11. 2 L

Gesucht per 15. September
cm tüchtiges älteres Allein mädchen,
das gutbürgerlich kocht u. alle Haus¬
arbeit versteht. Nachzufragen Emser-
straße 75, Part . Gute Zeugnissevorausgelebt.

, Zuverl . Alleinmädchen,
welches kochen kann, gesucht Lang¬
pässe 43, Ecke.
Brav . fjn:6. Dicnstmädch. f. kl. Fam.

gesucht S tein gaffe 25. P a . ..^
Sauberes fleißiges Mädchen,

am liebsten vom Lande, für Haus-

Sauberes ordentliches Mädchen,
welches kochen kann u. alle Hausarb.
gründlich versteht, auf gleich od. zum
15. Sept . als Älleinmädchen gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden. Vorzustellen
morgens von 11—1 llhr , mittags
3—4 Uhr, Biebricher Str aße 42.

Sauberes braves Mädchen
von morg. 8 Uhr bis über Mittag ge¬sucht Btsmarckrtna 16, 3, bei Hobel.

Dienstmädchen, saub., fleißiges,
auf 16. d. M. aesuckt Moribstr . 49, 1.

Jüngeres Mädchen
tur leichte Aickeit gegen guten Lohn
gesucht Sonnenb erger Straße 20.

I . tücht. Mädchen aus 15. Sept.
~ " ‘ > Ri -gesucht Kaffer-Friedrich-Ring 29, P.

Saub . selbständ. Älleinmädchen,
das gut kocht, zu 2 Damen bei gutem
Lohn gesucht. Gr . Wäsche a. d. H.
Goethestraße 16, 1. Stock.

Einfaches braves Hausmädchen
gesucht Biebrich er S traße 21.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, gesucht Kleine
Frankfurter  Straße 8.

Älleinmädchen
auf gleich gesucht Adelheidstraße 103,
Part , von g—2 Uhr vorzuste llen.

Alleinmädchen, . .
w. auch kochen kann, gleich gesucht.
Rüger , Westenditraße 11.  L 15972

Gewandtes Alleinmädchen,
im Kochen erfahren u. aller Haus¬
arbeit in ganz kl. Haushalt gesucht.
Melden von 8 bis 10 u. 1 bis 3 Uhr,
Nerotal 10, 2. Stock._

Jg . ordentl. eins. Dienstmädchen
in kl. Haushalt per sofort gesucht
Mozartstraß e 3.
Tücht. Älleinmädchen, w. koch, kann,
sofort gesucht Taunusstraße 33/35, 3.
Vorzustellen bis 4 Uhr._

Tüchtiges Mädchen
5. Sept.x Hausarbeit per 15. Sept . gesucht

ahnhofstr äße 8,  Gth . 1 Sb_
Einfaches junges MädchenEinfaches iunges Mädchen

in kl. kinderlosen Haushalt gesucht
Eckernfördestr aße 4, Part.

Zum 15. d. MtS. gesucht
ord. saub. Alleinmädch. Abegxsstr. 15.
Vorstell, vorm,  bis 11, nachm. 2—4.

Tücht. Älleinmädchen
sofort  ges ucht Moribitraße 37, 2 r.

Gesucht ehrl. tücht. Mädchen,
das bürgerlich kocht und Hausarbeit
verrichtet. An der Ringkirche 2, 1.

Ein flottes Mädchen für 2 Tage
in der Woche gesucht. Offerten unter
G. 700 an den Ta abl.-Verlag._

Monatsfrau
gesucht  Schwalbacker Straße 7, 1, L.

Monatsfrau sofort gesucht.
Adre sse im Tagbl .-Verla g.

Saub . Putzfrau 2mal die Woche
vorm, gesucht Waterloostraße 6, 1.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Maschinentechniker,
flotter Zeichner, sofort gesucht. Näh.
ini Taaül .-Verlaa. _815927 Eu

. Ein tüchtiger Schmiedegeselle
gesucht Se danstrak e 11._ B 15973

Gärtnergehilfe gesucht.
R. Kieme. Wellri tztal.  B16007
_ Lehrling kann eintreten.
Dentist Emi l Müller . Mauritiusplatz.

Schiersteiner Stra ße.
Tücht. Fuhrmann gesucht

Kohlen haudlun g Roonstraße 16.
Stadtkundiger Fuhrmann

ge sucht S edanstraße 6.
Tücht. Pferdeknecht sofort gesucht

Schwalbacker Straße 38.

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gebildetes Fräulein ,
sucht tagsüber Beschäft. als Gesellfch.
bei größeren Kindern od. als Stutze;
bewandert im Nähen. Näheres im
Ta gbl.-Berlaa.

Fräulein , w. bisher ält . Herrn
die Haushaltung führte und nur über
gute Zeugnisse aus 1. Häusern ver¬
fügt, wünscht anderweitig Stellung
zum 1. Oktober, am liebsten bei
alleinstehender Persönlichkeit. Off. u.
I . 700 mi den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Köchin sucht gleich Stelle,
ev. Aushilfe, sehr gute Empfehl. Näh.
im Tagb l.-Verla g. 0e

Aeltere gute Köchin
sucht selbständ. Stell , in Herrschafts-
haus.  Ja hnstraße 4, 1 Tr .

Suche selbständige Stellung
als Köchin oder Haushälterin . Gute
Kochzeugn. Angeb. unter P . 701 an
den Tagbl.-Verlag .

^wei Fränl . suchen Stellung
zu Kindern od. als Stützen . Ww.
Neumann , Luisenstraße 44, Laden.

Aelteres zuverl. Mädchen,
w. selbständig kochen kann, sucht zu
ernz. Dame , ält . Ehepaar , Stell , f»
fort oder 15. Sept . U. 21., Friedrich-
straße 28, Marienhaus.

Suche ohne od. mit kl. Vergütung
Stelle in besserem Haushalt . Off. u.
F-. 701 an den Taabl .-V-erla a.
Ordentl . Mädchen sucht Stellung.

Göbenstraße 13, Mtb. 1 St . links.
ung

Fräulein , bcw. in Buchs-, Stenvgr.
u. Schreibm., d. Krieg stellungsl., s.
Beschäft. Albrechtstraße 14. Frontsp .̂

arbeit per 15. Sept . gesucht. Näheres
Neugasse 20, bei Micher.

Em tüchtiges Mädchen,
in Küche u. Hausarb . gut bew., nach
Ulm ges. Näh. Wilhelrninenstr . 12, 2.
Mädchen vormittags u. nachmittags

ges. Sriko lasstraß e 20, 3. Meld. 7 Uhr.
Frau od. Mädchen zum Milchtragen

gesucht Frankcnstraße 13, 1. B15986

Junge Frau sucht Beschäftigun«.
in einem Butter - u. Eier - oder Aus»
schnittgeschäff von 6—8 Uhr nachm.
Frankenstrabe 23, 2 St . rechts.

Gewerbliches Personal.

einen Haushalt mustergültig zu
führen . Off. u. U. 700 Tagbl .-Berl.

Junge nnabh. Frau,
die schneidern u. bügeln kann, auch l.
Hausarbeit verrichtet, sucht p. Stell.
Ost , u. D. 702 an den Tagbl.-Verlag.

Sauberes Älleinmädchen
sucht Stellung zum 16. Sept . Näh.
Hellmundst raße 3, 3 l._

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung . Hellmundstraße 60,
bei Kr eckel. Zu sprech en ^ 11 Uhr.

Braves sauberes Mädchen
sucht Stelle in bess. Haush . Zu erfr.
bei Gru hl, Kirchgasse 11, Laden.

Elternloses Mädchen,
21 Jahre alt , das schon in Stellung
war , sucht Stellung in einem Herr¬
schaftshaus. Offerten unter K. 701
an den Tagbl .-Verlag.

Kräftiges Mädchen sucht Stelle
sofort od. später. Zietenring 3, H. 2 l.

Besseres Mädchen, 23 Jahre,
sucht Stellung . Gute Behandl. hoh.
Gehalt bevorz. Westendstra ße 3, 1 l.
Jg . Frau sucht leichte Beschäftigung
ober zu Kindern. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag.  Jg
Gut empf. jg. Mäd-ben s. Beschäft.
f. mittags zu Kind. Karlstr . 36, H. 1.

Bessere junge Frau,
seit kurz. Zeit verh., deren Mann,
Krieg, s. z. 15. pass. Stelle , mew^
gedient, best, gute Zeugn., m "vorkommenoen Arbeiten tucht. v

tzr7bürgeÄ " KE sichrem .AOff . cm Frau 2l. -
Feldstraße 28, Par t.

Deutsches Fräulein , r|
aus Rußland gekommen. wpM
Stellung Im Haushalt oder

gen kleine Verguß.. ru -701 ira  ifrtagsüber gegen - - -
Eefl . Offerten unter G. 701 an
Tagbl .-Verlag.

Junge Frau sucht BeschäftiguM
morgens 2—3 Stunden . L.
Schiersteiner Straße 4, 4 <gjt._

Junge Frau , w. nähen kan«,
Mmm im Krieg, s. einige , Sto . .
Tages im Haushalt Beschaff.uu ■VUUSl]uu *0
Bleichltraste 43. Htb. 2 St . link̂

Gut empfohlene Frau ^ A
sucht stundenw. Beschäft.,
Tage. Blücherstraße 7, Hth.
Frau sucht Monatsstclle, inorge«'

u. mittag s. Blüch Lrstraßê 38,,4r^
Junge Frau sucht Monatsstell

Dojzlieimer S trage 13^H.th,̂ ^ ^
Güt empf. Frau sucht MonaE

für mora ens. Levinannstr . 7,ZLJ
I . Frau s. morg. 1—2 St . Mon«»
Winkeler S tra ße 6, 2 St . r.

Om“ I♦ »*tv*«* - y i
Blücherstraße 18, Hth. 3 St. I.
Tücht. Waschmädchens. d. Besä

Schillerplatz 4, Hth- 3-

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Bautechniker. , ,
sucht Beschäft. irg . welcher Aff.
unter M. 140 an den Tagbl .-PK^
T. Schreiner s. Besch, i. Pol ., ■
usw. Frcmkenstr aße 23, 2 r.

Selbständ . Gewerbcireibender,^
welcher d. den Krieg arbeitslos ^
ist. sucht Beschäft. irg . welcher .2
Off , u.  Z . 701 an den -ragbl .-Lies

Zuverl . junger Mann , u
Diener , sucht Stellung als
übernimmt auch HausverwaUA
Prima Zeugn. steht zu Diensten-7,»
unter Z. 700 an den Tagbl .-M ^

Ein Manu
mit 1 Pferd sucht Beschästicnrns-
erfragen Ildlerstraße 61, Part.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gesucht
junges Mädchen fürs Ilrbeitszimmer,
welches das Putzfach gründl . erlernen
will. A. Schei be!, Wilhelmstra ße 52.

Ein braves ehrl Lehrmädchen geh
Kopatschka, Mainz , Bauhofstr. 2,

Sp ezial-Damenfrijier salon.
Gute jüngere Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht Taunusstraße 6, 1,

iefiidt mihi 15. ieuteiuöer
Köchin u. Hausmädchen. Mit guten
Zeugn. versehene wollen sich melde«
" erolal 4, 2.
Z<
N

Meeres tMM Mßdche»
Gr Haus - u. Küchenarbeit sofort ge¬
sucht. Nur solche mit guten Zeugn.
wollen sich melden. Frau Erich
Stephan , Schuma nnstra ße 9._

Tücht. Älleinmädchen,
welches bürgerl . gut kochen kann, für
kleinen Haush. ges. Kirchgasje 29, 3.
Zwelt. Hansmätzchen
für Herrschaftshaus sofort gesucht.
Näh. Kiebricher Straße 9, 1 r.
Gesucht per 15. Sept.
tücht. Älleinmädchen mit gut. Zeugn.,
das gutbürg , kochen kann, bei älterem
Ehepaar. Viktorra stratze 7, P art ._

2teitere Dame sucht best, solides
Mäscher ?,

familiäre Stelliing . Vor 3 Uhr zu
melden  Rheinstraße 77. 1.

Für kl. herrschaftl. Haushalt
besseres Zweitmädchen oder einfache
Stütze per sofort gesucht. Nur mit
guten Zeugnissen versehene Be¬
werberinnen wollen sich melden
Theodorenstr. 8, von 10—12 Uhr.

Gefferes MäLcheu,
21—24 Jahre ihöchstens), evangelffch,
gesund, nicht Braut , zu einz. Dame
auf bald gesucht. Dasselbe mutz gut
kochen können u. die Hausarbeit ver¬
richten. Nähen erwünscht, nicht
schneidern. lGroße Wäsche auß. dem
- ' ' tfi ' “ “ ’-ause.i AnfangÄohn 30 MD Gutes
Zeugnis über ähnl . Stellung ist erf.
Suchende Dame hat Privatlogis in
Bad-Schlangenbad bei Eltville. Keine
Fremden , nur Besuche. Schriffl . An¬
erbieten wird nicht beantwortet.
Persönliche Vorstellung nur nachm,
in Villa „Hainbnrg " Schlangenbad.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für größeres Büro derLcbciismittclbraiichc
wird zum baldigen Eintritt

»Ml MW,
der in doppelter Buchführung,
Stenographie u. Schreibmaschine
bewandert ist, gesucht. Schrift!.
Angebote unter 8 . 70» an den
Tagbl.-Verlag.

Bautechuiker
sofort gesucht.

I . Braun & Co., Rheinstraße 97.

Mit guter Schulbildung und
flotter Handschrift für

Z iZarren-Spezialges chaft
gesucht. LJfferten u. M . 70G
an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Ca. 200
Sattler gesucht,

sowie Landsattler für Heimarbeit
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

F. W. Kinkel, Mainz , F 39
Fabrik für Heeresausrüstrma.

Schneiser
für Militär -Lieferung sucht

Willi Alt, Sedanstraße 12, 2.
Zu melden Dienstagvormittag

WieMOemr ÄaiEKHaljneiu
Fahrbedienstete werden noch einge¬

stellt. Bedingungen sind zu erfragen
Misenstratze ^ ^ Betriebsverwaltung.

Fleißiger sauberer HanWursche
gesucht.

Carl Harth , Marktstraße II.

(Stelsen -Gespchc '

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Pvrjonal.

MiNAsre BeEuferill
mit engl. Sprachk., für Wäsche- und
Babh-Artikel, sucht Stellung . Offert,
u. B. 702 an den Tagbl.-Berlaa

Bnngs Tame,
bis jetzt Erzieherin in England , sucht
ra-riW " . S& ' - 'Beschäftigung "für Tage öS. Stunden.
Pr . Res. Adr. TaM .-BerIag. Blt

Geb. Dame,
Mitte 30, in Küche» Haushalt und
Pflege perfekt, sucht Stelle als Haus¬
hälterin zu älterem .Herrn . Offert.
u. M. 701 an den Tagbl.-Verlag.
Wirtschaftsfrärrlem,

in Küche u. Haushaltung erfahren,
geschickt in Pflege, sucht Stelle zu
einz. Herrschaften. Frl . Schumacher,
Kleine Burgstratze 4, 2.

Aelteres tüchtiges Mädchen mit
pr. Zeugn., w. perfekt kocht u. auch
Hausarbeit übernimmt , sucht gleich
Stell . Näh. Mnuergaffe 15, Hth. 3.
TM. selliß. ÄNNMeH.

w. im Nähen u. Bügeln bewandert ist,
sucht Stellung . AdeHeidstr. 76, Par t.

Mädchen, in all. Hausarb . perfekt,
sucht St . per 1. Okt. Off. A. Kästner.
Bad-Homburg, Brendelstraße 32.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

läSBKBSSSH
Bestempfohlener militärfreier

Klmfmam;
sucht Stellung ; übernimmt ev.
alle kauftn. Arbeiten tage- und

stundenweise. Gefl. Offerten
rrnter P. 14g an Tagbl.-Zweigst.,
Bismarckring 19, erb.

Selbständ . erfahrener KanftnlvA
sucht w. d. Krieges pass. Vertrau^
Posten per sofort. Branche gleE
jedoch Weinbranche bevorzugt.
A. 980 an den Tagbl -Verlag.

KaufMarnr,
w. bisher nur BeriranensposttA^
kleidete, sucht Beschäftigung i» / I
Arbeiten . Selbig , übernimnrt
stundenweise Beschäftigung,
u. U. 701 an den Tagbl .-Verlag,

Gewerbliches Personal.

Zg . ZahnLechnikekk
perf. im Tech»., möchte
Assistent oder Volontär im O>̂
vervollk. Persönl . Borstell, - „«i

;euon. Off. u. O. 140 an W
lvergst., Bismarckring 19.

27 Wtzer stkdstB
Innser Um.

gelernter Gärtner , sucht balv
schäftigung irgend welcher 1
Freien bevorzugt. OffertenFreien vevorzugt. Olierre»
P . 699 an den Tagbl .-Verlag-

Chanfferrr ^
lMechauiker) mit guten ZenŜ , l
Stellung , auch aushilfswelft - 1
K. 700 an den Tagbl .-Verlag,

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiaftr
Anseiaen ini on .. .. «r i HA me. o rr _ ^

Male Anzeigen im ..Wohnungs-Anzeiger' kosten 20 Pfg.. -üswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohmmss-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar-

Adlerstraße 6S 1 Z. u. Küche 1. 5M.

Ädlerstraße 32 1 Z . u. K. m. Abschi. i.Vdh. sof. N. Schiebeler. Nr. 32. N.
Llnüwrstr . 16 1 Z. u. K„ Okt.. 16 M. Dovb. Str . 120 1-Z.-W., V. P . B1S062
Bülowstraße 9, Hth.. Stube u. Kucke. Eckernfördestr . 12, H., 1 Zim . u . K.

1. 10. Näheres bei Lang. 2491Albrechtstraße 41, Vdh. Fsp .. i Z . u.Zub.. nur an ruh. Leute. 242 !) Dotzh. Str . 85, Mtb .. 1-Z.-W., 1. Okt.
Bertramstr . 17 1 Zim. u. Küche billigsofort hu berm. Näh. hei Biel.

Dotzlieriner Str . 114, V. P ., 1-Z.-W.
Nah. Papierladen . B11977

Eleonorcustraße 10 1 Z., K. N. Nr . 5.
Ellenbogcng. 7 1- u. 2-Z.-W. N. 3. 1.

Blücherstraße ?. Mtb. 2. 1 Z7Hzü
v. Nah. Bismarckring 26. 1. B141L1

Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.
u. K.. in Häuschen allem. 2550

Fslditr. 10. Vdh. Dffms.. 1 g. Z.. K.
Veidstraße 17 1 Zim., Küche. 1752

Frankenstr . 5 neuherg.
Frankcnstr . 10 L .. 1-Z.-W^ '̂ «
Frankenstr . 16 Dw., l jk .% '
FraiEenstr . 21, öTifÖ, « ]

Wohn, per fof. od. l .j SB-j^ i
Gneisenaustr . 4, SO ., 1

mit Ball .» Speisek., zu vi».
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§LÄ enaustr. N 1 Z. ,i. K. .Ab ickl.
^ -«en austr. 18. ftfp., sch.  l -Z.-W.■rstr.7l-Z.-M..Mtb.2.Scheid.Ute. 19, Mlb.. fdä. l -Z .-W., "'V

nMr afte 7 1 Zim.  n . K. 1324
M Miistr .^ . 2, l -Zrm.-Wohn. 22 0i
gpinenfttT 12, H„ 1 3„  K ., K. 1325

Wiesdadrner TagbLatt« Morgen-Ausgabe, 1 . Blatt» Seite ?.

^lenenftraße 13, Bdh., gr. 6. Mans.t
n. d. Str .; Küche. Keller, per

Pwrt zu verm. Näh. Schwalbacher
^Ltr ake 36. Bureau _1326
'Mencttflr . 17, ftjp., 1 Z-.' K., gl. 0. sp.
Wn iuudnr 26 Zim. u. K. B 114 50
Msmund str. 29, Hth.. l -Z.-W., sof.
hellmundstr. 31, Hth. 2,  Wohn ., 1 Z.,
k kan r. L. zu vm. Näh. Vdh. 1 l,
Ullm undstraßc 32, Da ch!., 1 Z. u. K.
Mmund str. 40, 1 r., D achw., i Z., K.
M mundstrüße 51 1 ft.. K., b.  Key.

,ll»>undstr. 03 schöne l -Zim.-Wohn.
kl gh. hei Gebr. Schmitt . B 10611
^mannitr . 17 Dachw., 1 Z. ob. a.
kLimmer u. Küche. B 15006

f

WM annslr . 22 1-Zim.-W.  BJ5354
MsLgraüen 32, 1 Kim. u. K. 2574
te tUP ). P „ 1 Z. u. K. N. V. Ps
'" Znstr. 19, Vdh. P ., 1 gr. Am . u.

z. vm. Näh. Part . b. Hcmck. 2517
W nstt. 36 1 K. u. K., 16 M . NW,r.
Mrich cr Str . 10, Fsp., gr. A 7K., K.
^ »renthaler Str . 3. Stb ., 1 Zim. u.
>L üche zu verm. Näh. Vdh. P . r.
"hnstraße 26, Fsp.. 1—2 Zim. und
tJg ücfie sof. 9iäh. das. 1 St.  B 10013
p lftr . 12, Hth 1 1 Zim. u. K.  2349
Mtziüngcr Str . 2STS>~, l -Zim. -Wohn.
Mr kistr. 12 1 Z. u. K. N7̂ V. 2 r.
L °ri>?str. 23 1 Z. u. K., G . P^ .1307
Mitz str. 47. D.-W., 1 Z., K., M b.
Uri ystr. 64, L>th., 1 Zimmer, Küche.
M °jtr,pg 1 Z. u. K., Sth . N.  L . 2464
Welbeckstr. 20 l -Z.-W.  v . 17 Mk. an.
M nienstr. 21, Ms., I -Z.-Wohn.. z. v.
E anienstr. 47 l -Z.-W., Abs. N. V. 2.
«>,tter Strasse 46, Dach, 1 Zim. u.
zL riche soforr zu vermieten. B 8648
®*Öter Str . 44 1 Zim. u. Küche auf
ink Nov. zu vm. bei Ke ll er, P . 2584
U ueuthaler Str . 12 1 Zim., K., Zb.
^eiuftuuer Strasse 13, Hth. 1, fall-tz^Zimmer-Wohnu na.  1335
Äcingauer Str . 15 l -Z.-W. 813470
Mll str. 10, B. u. G., 18 .3 ., 14M,
BSlstraße 19, Sth ., sch. l- Z.-W. sof.
KU erstrastc 3 1 Z. u. K., sof., 16.50.
Merkern 1. V. 2OO7). u . K. 2485
M serbera 5 1 Z im. u.  K ._ B 13474
^"Merhera 27 1 Z. u. K. m. Abschl.
»̂ Prf 1. Okt. Näh. im Bäckerladen.
M nstr. 26 6pS „ 1. C! t. JB13853
N ->chtsiräßW9. L>., 1- ob. 2-Z.-Woh n.
'Harnhgrststratze 27, Hth. P ., 1 Z.,
Müche, ver 1.  Sept . zu v.  814915
ÄMrnhorststr. 36, H„ 1 Z „ K. 26 47
SÄierst. Str .9 , Fsp., 1—2-Z.-W. 1930

17. g>„ 1 Z. u. K. N. V. 1.
23 1 Z., K. u. Zub. 2648

S 'JSiklJjv . K„ 19 M . N. mitt.
Zid anstk. 6, S .. Mid, u. Küche. 2379
Kkßa nstr. 9 1 Zim. u. K.  z . v. 19 48
^°danstr. 11 zwei l -Zim.-Wohn., eine
zMvon Frontsp ., Bdh. 24 60
^ « »benstraße 2. Bdh.. 1 3 . n. K.

Keller per sofort zu vm. .„1343
äSSfohenftr. 9. M B.. l -Z.-W., Okt.
Zpo hcustr. 24,  Hth . P ., gr.p -Z.-W,
Mko bcitstr. 26, Bdh., l -Z.-W. R.  1 r.

^ M npassc 14 1 Z., K. N. S . P . 1345
M» !,. U.  1 , Z., K. s. 0.  sp . 810019

MMannstr . 2, 1, Frontsp .-Zim. u.
ää?M)e an eins. Pers . zu vm. 2418
WsiustrW l U ~3 ., K., S . B15767
W W»str. 31 1 Zim. uPK. zu verm.
^Uihstraste 13, Kdh. 1, 1 Zim. u.
WZe , 22 Mk., zu verm. 2639
Plr ihstr.'ZI. 1, 1 Z. u. K., P . 2660

^Eler Str . 9, Stb ., 1 Z. u. Küche
M ...L jxnberl. Ehepaar per sof.

b. Hausverw . 2361
Uh1 ru5- linder
M rm. Näh.
E ^ Frtsw.. , Krtsp., sch. l -Z.-W., 1. 10-f ll sch.Frontsp.,Zim.u.K.. 10- 2 Uhr. Näh. 3.  St . r.

13 1 Zim. u. Küche. B 12785
»1 4, Frtsp ., 1 gTÜTgT BT5850

H‘̂ ittn 5 1 Mansarden - Zimmer
^ »»̂ uche zu vermieten. 1349

2 Zim mer.

2i ’ FsvH
Nah. Parterre ,

3rmmer u.
_ _ _ _ _ _ .Laden.1

38 kl. Ms.-W., 2 Z., K.
RLKukL . 2-Z.-W., 300 Mk. 2158
WÜ j 9 2-Z.-W., 1. Ott . 2274

13, Dächw., 2 Z. u. K.,
zu vermieten. _1915

MsLkDI- AM . per sof. od. spät.
ligjiJli XiJrS . 1 r. 1857

" Z. u. Küche p. 1.  Okt.
?sp„ 2 Z., K.  u . Gas.
Bdh„ 2 Z., Gas.

Aii" äriedrich -Bad sch. 2-Z.-W.
Pt ^ M- Mh . Adlerstr. 8, 1 I.  2589

Mdex r ’l 6 30 2-Zim.-Wohn. sofortvermieten. B 15628
R-toüti^ Ippl , Seitenb . u. Linterh .,^Ztnr .-Wobn. au vm. 2451Wlpsssp-M -Lr Wohn. zu vm. 2451
MttlssWM- JthTk 2-Z/-W7  B11916
tzMohu ^0' 1 l., schöne 2-Zim.-MZsrL -Mn 1. Oktober. B1 5839
gypt 1 *v4l ^ sp., 2 Zim. u. KücheNäh. 2. Et . B13167

Zim.. Küche. Mb . 1
M .. sch7̂2-Z.-W. mit
Okt. Näb. H. 2. 2053

1,rn7in UrnTuT— '' x‘ ^ -> Qnn .=,a >.ux) ri.
b’ 2 B "u., K.,Nah. Vdh. 1. 2215

' ^ °l„r °Kcht °l ist die Frontsp .-
Us1 Sk, *"' 2 Zim., 1 Küche
k *a. Sßetfnn̂HI V- Oktober 1914 an
h^ ln- Stn-ü .rÄ' kinderlose Leute zu.̂ en von 10—12 Uhr

Dambachtal 17. 2236

Dambachtai 5, Frtsp .-W„ 2 Z., Küche,
Zubehör, sofort zu vermieten.

Dovheimer Str . 40, Mtb.. schöne2-Z.-
Wohnungen per 1. Ökt.  B13225

Dotzheimer Str . 57, Frtsp ., 2 Z„ K.,
1 Ms., 1. Okt. N. Dotzh. St r . 74, 1.

Dotzh. Str . 85, M. P ., 27Z.-W., 1. 10.
Dobheimer Str . 98, Stb ., 2 Z., Küche,

jieller sof. N. b. Schüler, Hth. 1362
Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W., Vdh.

u. Hth. Näh. Vdh. Part ._ 2475
Dotzheimer Str . IOI, 'Gth., 2 Z., K.,

V., 1 Z., K., p. f. Wäsch, u. Magaz.
Dotzh. Str . 120 2-Z -W., V. P . B15 063
Dotzh. Str.  120 2-Z.-W., V., 1. Okd.
Dotzheimer Str . 122 sch. 2-Zim .-W.,

Vdh. Näh. Hth. Part , r . B 15876
^rudenstr . 8, Vdh., 2-Zimmer-Wohn.
Dr ndenstr. 10, H. 3,  ar . 2-Z.-W., 1. 10.
Eckernfördestraße 12 2 Zim. u. K.

mit Balkon per 1. Oktober od. spät.
zu verm. Näh, bei Lang. B15874

Ellenbogens,. 15, 1, 2 Zim. u. Küche.
Elsüffer-Matz 6, §>., 2-Z.-W. B15848
Eltviller Str . 9 kleinere Dachwohn.,

2 Zim., Küche, Keller, f. 12 Mk. p.
Mon. Näh, b. Kimme! das. 20 49

Eltviller Str . 9 2-Zim.-Wohn„ §>. D.,
bill. zu dm. R.  b . Kimmel das. 2586

Eltviller Str . 12, S ., 27Z.-W. B14231
Emscr Str . 69, Gth., 2 Zim., K. u.

Zub. per gleich od. später. 2113
Erbacher Str . 6, Hth., 2-Z7W . 2425
Erba cher Str . 7, 1 I„ Sth . P ., 2 'Z., Ki
Faulbrunnenstr . 3 sch. 2-Zim.-Wohn.

mit Zubehör. Näh. 1 links. 2572
Faulbrunnenstraße 5, Htb., Neubau,

u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. ü. Zub.
zu verm. Näh. Metzgerei. _ 2479

Feldstraße 7 ist eine abgeschlossene
Wohn, von 2 Zimmern u. Zubehör
zum 1. Oktober zu ve rmieten . . 2463

Fcldstr. 18 schöne Mansard -Wohnung,
2 Z. u. K., Abschluß, Gas . 2587

Feld str. 18, Stb.  Ms d.. 2 Z., K„ Gas.
Frankcnstr . 17, Vdh., gr. 2-Zinü -W.
Frankenstr , 19 gr. sonn. 2-Zim .-W.
Frankfurter Straße 83 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vermieten. B 8649
Friedrichstr. 29, Ms., 2 Z. u. K. Näh^

Bierstadter Str . 9, kl. Ha us. 2280
Gneiscnaustr . 23 scköne 2-Zim.-W.

mit Werkst., neu herg., f. 450 Mk.
Näh. Göbel, Terminus , Kirchg. 23.

Göbenstrahe 19 sch. Frontsp .-Wohn..
2 Zim. u. Küche per sof. an kinderl.
Leute. Näh, b. Verw alter . B14581

tztöbenstr. 19, Sth ., sch. 2-Z. -W. 22 75
Grabenstraße 5 2-Zim.-Wohn., 2. S t.
Galla. Str . 2. Stb ., 2-Z.-W. B10031
Ga llgarter Str . 3 2-Z.-W., ~W7  Okt.
Hallgarter Straße 6 per Okt. 2-Z.-

Wobn. mit Zub. N. Vdh. 1 l. 2416
Gallgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnung

per 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
Parterre , bei Engel. B331

Gallgarter Str . 9, Vdh., schöne 2-Z -
Wohn, mit Balkon u. Veranda,
Sonnens ., kein Gth., per 1. Okt.
zu verm. Näh. Part , l.  B12502

Hellmilndstraßc 11 2 Zim. nebst Zub.
zu verm. Ääh. 1.  Stock links._

Hellmundstratze 13, Bdh., 2 Zimmer
u. Küche zu vermie ten. B 15844

Hellmundstr. 18, Gth. 2 Z. u. K.  st
Gellnrnndstr . 23, Gth.,^ A -W7 N. P.
Hellmundstr. 27, Hth., 2-Zim.-Wv hn.
Gellmundstraßc 51 2 Z., K„ b. Feh.
Hermannstr . 15 2̂ Z.-Wohn7p . 1. Okt.
Germannstr . 22  sch . 2-Z.-W., 1. 10.
tzcrrngartenstr . 12 Mansw., 2 Z., K„

per sofort. An zns. v. 9—2._ 2557
Herrngartcnstr . 17, G-, 2 Z., K., Okt.,

ev. Hausver w. N. Ro ll, Bisma rckr. 9
Hirschgrabcn 22 2 Z., Küche u. Keller

per 1. Oktober zu verm. Näh. P .
Jahnstr. 19, Bdh. Ftsp., 2 Zim. u. Kt

z. vm. Näh. das. bei Sommer . 2515
Jahnstr . 34 2-Z.-W. N. P . r.  2009
Jahnstr . 36, Ght. 1,  große 2-Z.-Wvhn.
Karlstr . 23, V. 1, 2 Z., K., K., an

einz. D. 0. G. N. 2, v. 10—12. 2142
Karlstr . 36, Stb ., srdl. Dachw., 2

K., Abschl., sofort, 14  M k. mona tl.
Karlstraße 39, Mtb., "2 Zim. u. K.

zu verm. Näh. Mtö. 2. B 1200
Klarenthalcr Str . 3, G. D„ 2 Arm.

u. K. im Ab schl. Rah. Vdh. P.  r,
Klingerstr . 1 2 Z. u. Küche per sof.

zu v., jährl . 825 Mk. N. P.  r . 2573
Klopstockstr. 1 abgeschl. Frtsp .-2-Z.-

W., K. u. Zub. an kdl. F ., 1. 9. od.
spät. N. Gut enbe rgpl. 3, P.  24M

Körnerstr. 8, Hth. P ., 2-Zim.-Wvhn.
per 1. Jan . Näh, bei  Alberti . ■2575

Lehrstraße 25 Frtsp .-Wohn., 2 Zim.
an ruh . Fam . auf 1. Okt. 2014

Lorcleh-llling 8 sch. 2-Zim.-W.. Gas
u. Balkon im Gth., zu vm. B12327

Lothringer Str . 28, H., 2-Zim .-Wohn.
2-Zimmer -Wohnung zu verm ieten.

Mainzer Str . 66. Fsp ,̂ 2 Z . u. K. per
sof. od. sp. an ruh . Leute z..v. Z380

Marktstraße 12 2 Zim. u. Küche im
Abschluß zu Perm. Näh. Vdh.  2 r.

Michel sb erg 1 2—3-Zim.-Wöhn. sos.
MichelSbcrg 28, Mtb., sch. 2-Zim.-W.
Mittelstraße 3 kleine Helle 2-Zim.-W.

Näheres Mauergasse 12, 1 rechts ._
Morivstr . 9 Dachw., 2 Z. u. K. N. 1.
Moritzstr. 44, Sth ., 2-Zim.-W. 24 70
Moritzstraße 50, Stb .. 2 Z„ K., 1. 10-
Moritzstraße 70, Seitenb , Parterre,

2 Zimmer u. Küche sofort od. zum
1. Okt. zu v. Näh. Vdü. 1. 2502

Müllcrstr . 8 2 Ms. m. K., Kell., sof.
Näh. 1 od. Walkmüblstr. 87. 22 87

Ncrvstr. 32 2 Zim. u.  K . gl. od.̂ 1. 10,
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, sch, 2-Z.-

Wohn., an kl. Fam ., 1.  10. B 16a47
Nettelücckstr. 15 2-Zim.-Wohn.̂ 2549
Nettclbcckstraße20 sch. gr. 2-Zim.-W.,

Htnterh ., billig zu verm ieten,_ _
Nett elbeckstr. 21, B. Fsp., 2 Z., Abschl,
Nettelbcckstr. 21 abg. 2-Z. -W., 24 Mk.
Neu». 20, Stb . 1 u. 3, je 2 Z„ K., K»

Glas abschl., 1. Okt. Näh. im Lad.

Niederwaldstraße 7, Stb . 1, schöne 2-
Zim.-Wohn. mit K. u. Zub. per
1. 10. N. b. Gausms tr . das. B3 51

Oranienstr . 14 sch. 2-Zim.-W. per
1. Okt.  Näh ^ Vdh. 1.  St, _ 2492

Platter Straße 26 2-Z.-W. bis Okt.,
Abschl., Gas , V. 1.  Näh . P ., 2590

Rauent haler Str . 7, Hth., sch. 2-Z.-W.
Rnuenth aler Str . 12 2 Z., K. u. Zb.
Rauenthaler Str . 22, Hth., 2 Zim.

u. K. Näh, bei Vö lker, das, B15871
Rhein gauer S tr . 4, G., 2-Z.-W. 1393
Rhcingauer Str . 13, Fsp., sch. 2-Zim.-

Wohn. an ruh. Leute zu vm. 2200
Rheingauer S tr. 15 2-Z.-W. B14708
Rlieinganer Str . 16 2-Zim.-W., Stb .,

mit oder ohne Werkstatt. Näh. von
10—12 od. 3—5,  Vdh . 1 l._ 2364

Rhcinstr. 30, Mtb. Dachw., 2 Z. u. K.,
sofort zu vm. Näh, Vdh. P .' 1950

Rhcinstraße 50, 1, 2-Zim.-Wohming,
_Seitenbau , zu vermieten._ 1981
RHeinstraße 50 2-Zim.-Wob»,, Stb.
Rheinstrntzc 52, Stb ., 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. 1._ 2535
Rheinstraße 88, Gth. P ., kl. 2-Zim.-
^ Wo hnu ng an ruh, Leute. _ 2216
Riehlstr. 2, H., 2-Z:m.-W., Ölt , 2556
Richlstr. 7, Hth., 2-Zim.-Wohnungen.
Riehlstr. 17, Mtb. 1,. S-Zim.-Wohn.
_ per 1.  Oktober . MHP8 , P . 2545
QUehlstraße 19, Hth., sch. 2-Z.-W.' sof.
Röderstraße 6, Vdh., 2i ?. _2456
Rödrrstr . 12 2-Z.-W., S . N. V. P . 2148
Nöderstraße 17 2- 0.  8 -Z.-W. ^ 2376
Römerberg 2/4  2 ev, 3 Z., iZIZZ 360t,
Römerbern 3 sch. Mans .-W„ 2 Zim.

mit Zubeh ör zu ver mieten. 2424
giönierberg 7, Frtsp, , 2 Zim., Küche,

Kell., Kam., 270  Mk „ 1. Okt. 2221
w tu :,fitrrn 8 2 Z , K„ V. 1. N. H. 1.
giömerberg 24, Frontsv ., 2 Z., Küche,

1 schön. Zim. u. Küche, alles im
Abs chl., sof . od, spät' billig. _1817

Roonstr. 21 Wohn.. 2 Zim. u. K.. per
Okt. N. St oll,  Bismar ckr. S. B15 970

RüdcSh. Str . 18, Gth., 2̂ Z.-W. 2469
Saalgaffe 8, Laden. 1 Mans .-Wohn.,

2 Zim ., 1 K„ zu verm. 2175
Saalgaffe 16, Mtb. 2. 2 Z.. K. u.  Kl
Saalgasse 32 Mans .-W., 2 Z. u. K7,

au f gleich  od. später,zu^verm. 2247
Scha chtstr. 8, V. 27' sr dl. 2-Zim.-Wübn.
Schach tstr. 11 sch. 2-Z.-Wohn. , 2278
Sckiackststraßo 25 2 Ziin ^ Dachwohn.
Schachtstr. 33 kl. 2-Z7-W., 250 M. 2541
Scharntzurststr,  19 , H., 2-Z.-W., Dlk.
Scharnhorststr. 26, Frtsp ., 8O2 -Z.-W.
S charnhorststr. 27,  H ., 2-Z.-W. sosl
Scharnhorststr. 44, Gth., 2-Z'.-W., r.

Fa m., 1. 10. Näh.  Vdh. P . B14221
Scheffeistr. 8, Stb . 1, 2 Z., Küche an

r. Leute sof? Schwank, V. 3. 2449
Schierst. Str , 9. Mtb., 2-Z.-W. 20aq
Schierstcincr Strale 18, Mtb.. schöne

2-Z.-W. auf gleich. R. V. P . 1946
Schierstciner S tr.  2 -Z.-W. 1402
Schwalbacher Str . 23, Hth. 1, 2 Z. u.

Küche zu verm. Näh . Vdh. P art.
Schwalb. Str . 42, H. P ., 2 gr. Zim..

Küche usw. zum 1. Okt. zu verm.
Anzus. 10—2. Näh. V.  P . 2350

Schwalbacher Strabe 69, Hth., 2-Z.
Wohn, billig zu verm. 1403

Sednnstraße 2 2-Zimmer - Wohnung
mit Zubehör zu verm.  B16039

Scdan straße 3 2 Z.  u . K. zu vOl7l2
Sedanstraße 5, H. P ., 2 Z„  K . 2378
Scerobenstrahe 23, Hth., schöne 3.

Zim.-W. mit Zubehör zu verm.
llläheres Vorderhaus  Part , rechts.

Seero benstr. 24, H. 1, 2̂ Z .-W. B14245
Secrobenstraße 26 nette 2-Zim.-W.,

H„ preisw . Näh. Wenzel. B 15831
Seerobenstr. , 28, Hth., 2-Zim.-Wohm

zu verm. Näh. Laden. B12893
Secrobenstraße 31, Gth., neu herger.

2-Zim.-Wohn. Näh. Fischer. 2474
Stetng . 26,  V . M., 2 Z., K ., gl. odOsp.
Sicingasse 32, Hth. 1, 2 Zim. n . K.
^ Telephon im Hau se._ 2533
Stein ». 34 2- ob. 3-Z.-W. N. 2. 1406
S tiftstr . 24, Gth.. 2 Z. m. Ms. 20 31
Wallufer Str . 8, H. 1, 2-Z im. -Wo hn.
Wa lramstr . 11 2 Zim. , Zb. Näh. 1 S t.
Wa lrauistr . 13 Lstans.-W., 2 A7^K.
Walramstr . 25, V.  D, , sch. 2-Z.-W.
Wellritzstr. 5,  Hth ., 2 Zim. u. Küche.
Wellritzstraße 21, 1, 2 Z. u. K. 24 04
Wellritrstr. 32, Stb . 2, 2 ZkZb ., 1. 10
Wellritzstr. 41, Vdh. Dach, 2 od. 3-Z.-

Wöhn. auf gleich od. später bill ig.
Weliribktraßc 44 2-Zim.-W. H2830
Westcndstr. 1, 1, 2 schöne Zimmer u.

Küche. Nah, bei HaAer . _
Westen dstr. 19, V., schöne 2-Zrm.-Wl
Wcstendstr. 20, Gth. u. Hth., 2 Zim.
7 u. Küche. Näh. Gib. I r . B15921
Wcst ends tr . 21, Gth., 27Z.-W,, 1. Ott.
Westendstr. 23 2-Zimmer-Wohnung.
Wielandstraste 9 schöne 2-Z.-W., im

Gth., sof. od sp. N V. P . r . 1286
Wielandstr . 15. G., 2-Z. -W. s. 2335
Wörthstr. 22 sch. Vians.-Wohn,, 2 Zl

u, K., mtl . 15. Mk.. zu v. B 18245
Dorkstr. 7, H. P ., gr. 3-Z.-W. m. gr.

Küche u. ar . Abichl.. gle ich od. spät,
Aorkstr. 18,2 Zim. u. » ifeB 12786
V- rkstraßc 16, Vdh. Frtsp ., 2 Ztm. u.

Küche per 1. Oktober zu vm. 2534
Zimiuermannstr . 9, V.<2 Z., K. N. P . r
Zimmer,nnnnstrahe 10, Hth., Maxs .-
_ W., 2 Z. u, K., gleich  o , so. B129 83
2 Zim.. 1 Kammer n. Küche für sos.

od. später. Preis 280 Mk. Näheres
Gustav-Adolsstraße 1, 1 l. 2462

2 Bim., K., Hth.. sof, od svat, zu vm.
Näh. Dorkstr. 29, S l,  Gräber . F350

3 Zinriner.
Adelhcidstr. 36, 3 r.. 8-Z.-W. 1. Okt.

a. kinderl. F., 380. N. das, b. 3 Uh r.
Adelheidftraste 61, Hth. 1, 3 Zim. u,

Küche, an kinderlose Leute per
1. 10. zu verm. Näh. Part ._ 2341

Adelheids . 63 3-Z.-W. a. r . H. N. 1.

Adelheidstr. 95, H. P ., schöne 3-Z'M.-
Wohn. mit od, ohne Lägerr ., Werkst,
usw. Näh. Wörthstr. 3, 1 r . 2503

Adölfstraße 1 8 Zim . u. Zubeh. Nah.
im Svcditionsbureau . B15570

Adolfstraße 5, Stb .. schöne 3-Zrm.-
Wohn. sof. od. spät. Näh, Wohn.-
Büro Gcllwig, Luisenstr. 15. B385

Albrechtstr. 8 8-Zim.-W., H. 1. 2476
Albrechtstr. 23, Hth., neu herg, A!sd,-

WoLn., 3 Z„ K.. sof. zu o. 2011
VnvnhvNlraße 1, Stb . 1, 3-Zim.-W.

N. v. 8—1 (a. Sonnt .) Vdh. 1. 1417
BlcichsHDZ7W . p. 1. Okt. 2421
Bleichstraße 34 sch, 8-Zim.-W„ Bad

Balk., Erker. Näh. HanSverw. 2662
Blücherstraße 12, V. 1, 3 Z., K„ Ms.,

2 Keller auf 1. Okt, zu vm, F324
Dclasveestr. 3 schöne 3-Zrm.-Wohn.

im 3. St . v, 1. Okt. N. 2. Et , 2299
Dobh. Str . 6, Fsp., 3 Z. u. Zub. 2522
Dobheinrer Straße 41, Gartenh . 2,

3-Zim.-Wohunung zu verm. 2120
Dotzh. Str . 62 3 Z.,, K. nebst Zubeh,,

im Gartenh ., aus 1. Okt. zu vm.
Nah. bei Spieß , daselbst. B 870

Dotzheimer Str . 62, Gth,, 3~&. u. K.
sof. od. später zu verm. Näh. ber
Spieß daselbst. ® 370

Dobh. Str . 85, Vdh., Süds ., 3-Zrm.-
Wobn.. 1. Okt. N. V.. Zorn . B12811

Doblieimer Strafte 98, Mtb ., 3 Zim„
Küche, Keller sofort zu verm. Nah.
bei Schüler, Hinterh . 1419

Drrrdenstr. 8, Hth., 3-Z.-W. B15915
Drudenstr . 10, V. P ., 3-Zim.-W. sos.
Eckcrnfördestraßc 3. Hth., sch 5-Z--

W.' sof. od. spät. N. P . l. Bi 0048
Eleorrorcnstr. 8 3 Z. u. K. N. lllr. 5.
Ellenbogengefse 9 schöne 3-Zimnier-

Wobnuna sofort oder später. 1853
Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. n. Küche

ver 1. Okt. zu vm. 9täh. 1 r. 2235
Feldstraße 19 schöne8-Zimmcr -Wohn.
Frankenstr . 13 8-Z.-33., S . D. N. P.
Frnnkenstraßc 16 gr. schöne 3-Zim.-

Wvhn. Näb . bei Wettenger. B12314
Gneisenanstraße 12 s. schöne3-Z.-W.

für Ott . Näb. Part , r . B13092
Gneiseiraustr. 20, H„ 3-Zim.-Wohn,
Gneisenaustr . 23, Hp„ 8-Z.-W. mit

Zub., m. od. o. Werkst., per 1. Okt.
Näh. Kirchaasse 23, bei Göbel. 2170

Göbenttr . 29. 1. 8-Z.-W. ,'os. B15990
Goethestraße 17, Hth. 1, 8 Z., Küche,

Keller, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Vorderhaus Part . 2327

Häsnergasie 17, V. 3, 3 Zim., K. u. K.
ans 1. Okt. zu vm. Räh. Vdh. 1 l.

Häfnergasse 16, 1. Etage, Kurlage,
3 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
auf 1. Okt. zu v. Näh. Laden. 1949

Helenenstr. 17, Mtb., 3 Z. u. K. auf
gl. od. spät. Näh. B. 1. St . 2552

Hellmundstr. 23 3-Z.-W. Näh. V. P.
Hellmundstr. 26, 1’, schöne 3-Zim.-W.

zu verm. Näh. im Laden. B15883
Hellmundstraße 45 gr. sch. 3-Zim.-W.

sof. od. spät. Näh. Hahbach 1945
Hcrdcrstr. 9, Mtb., 3-Z--Wohn. 2585
Herderstr. 19 3-Zim.-Wohn., Part .,

zum 1. Okt. Näh. Laden. 2569
Herrnannstr . 8, P ., ist z. 1. Ott . 1914,

ev. auch später, eine 8—4-Zimmer-
Wohn. zu verm. Näh. bei Wilh.
Wagner , Walramstraße 14. B331

Hermannstr . 17, 1, 3-Zim.-Wohn. m.
Zubeh., auf 1. Oktober. B12851

Hermannstr . 20 sch. 8-Z.-W., 1. Okt.
Hermannstr . 22 3 Z. u. Zub. B15353
Jahnstr . 12, Gth., B-Zinr.-Wohnung.
Jahnstr . 16, Vdh. 1, 8 Z. u. K. N. P.
Jahnstr . 42, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn.,

1. Oktober. Iiäh . Vdh. P . u. Kai;er-
Friedrich-Ring 26, 2. B 15806

Karlstraße 39, Mtb., schöne 3-Zim.-
Wohn. mit Abschluß zu vm. Näh.
Hausmeister , Mtb . 2. B15277

Kellerstr. 4, 2. St ., 3 Zim., Balk. nebst
Zub. Näh. Weilstr. 22, 2 l . 1431

Kicdrichcr Str . 9, P ., ger. 3-Z.-W.,
Ms., Baden . 1. Okt. B 13354

Kirchgaffe 11, G. 1. sch. 3-Z.-W. 2554
Klarenthalcr Str . 8, Vdh., sch. 3-Z.-

W. N. Dotzh. Str . 72, 2 l. B 12920
Knausstraße 4, gesunde Höhenlage,

schöne freundliche 3-Zim.-Wohn. zu
verm. Preis 650 Mk. Näh. Tiefv.

Lchrstr. 4 sch. Frtsp .-W., Abschl., 3 Z..
Kam.. Zb., GaS. Okt. N. P . 2203

Luiscnstraße 14, 8, ist eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche u. Zubehör per 1. Oktober
zu vm. Näh. bei Meier , P . 2443

Luisenstr. 16, H. P ., sch. Wohn.. 8 Z..
Küche u. Zubehör zu verm. Näh.
bei A. Meier . 2237

Marktstrnße 14 schöne Frontspitz-
Wohn., 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp.
Nah. Marktstr . 14, Eckladen. 1435

Maucrgnssc 3/5 3 Z., K KW , S St
350 Mk., zu verm. Nah. rm Lad.

Mrchelsberg 1 8 große Zim. u. K. sof.
Morivstraße 12, Gth7? 73 Zimmer u.

Küche billig zu vermieten. 1436
Moritzstraße 17 3-Zim.-Wohnung im

1. Stock zu vermieten. 2583
Morrtzstr. 34, Hth. 2, 3-Zim.-Wohn.

M . od. später zu vermieten. 1438
Morrtzstr. 64. V.. ar . 3-Zim.-Wolnr.
Moritzstraße .72 3-Zim.-W. i. Gth. zu

verm. Näh. bei Wagner . 2261
Nerostraße 11 3 Zrmh K. u. Zubeh.

per 1. Oki., 27 Mk. monatl . 2290
Ncrvstr 43, 3, sch. 3-Z.-Fsv.-W., im

.Ablchlun, per 1. 10. N. P . l. 2394
oceitelbeckstr. 12, bei Stertz, sonnige

3-Zim.-Wohnung mit Mansarde
per 1. Oktober zu verm. B 15549

Uranien str. 14 sch. 3-Zrm.-Wohu. per
1. Oktober. Näh. Vdh. 1. 2493

Oranienstr . 25, H. P ., 8 Z. u. K. auf
4of. oder spät. Näb. V. P . 2370

Oranienstr . 42. H., 3-Z.-WI Nah.
b. Hausverw . Dorr , Part . 1441

Oranrenstr . 60. Hth. 1, sch. 3^ W.
los. zu vm. Nah. Mtb. P . 1872

Riehlstr. 4 sch. 3-Zim.-Wohn" '2386
Richlstraße 19. SM , sch. 3-Z.-W. sof.

Niehlstraße 27. Stb ., Z-Z^ W.^ Ott.
Roonstr. 17, Part ., 3 Zim., Küche u.

-kubebör zu verm. "
»tüdesb. Str . 18. 2., herrsch. 3-Z,-W.

1.,Okt. N. Morinür . 44, H, 1. 2109
Scharnhorststr. 35, P „ sch,

Wohn. ZU vm,_ Nah. Mt t.  Bl3 172
Scharnhorststraße 42, P7 sch. 3-Z'm.-

Wohn. wegen Wegzugs prerswert
zu vm. Näb. 1 St ., b. Be rger . ,2471

Sckiarnhorststr. 4̂4,HZr5Nu rLam.
Scharnhor srstrs  44, FsWP -8 -̂W.̂ r,A,
Schierst. Str . 9, Mb.. 8-Z.-W. 1445
Schierst. Str . 20^ Lw,̂ Z.-W.̂ ,1446
Sckn-rst. Str . 24, .M ^ -Z^W., Okt,
Sedanstr . 11 sch. 3-Z.-W., V. 1. B15852
Sedcinstr. 12,
seervbenstr . 6 schöne 3-Zrm.-Wohll,
Secrobenstrn ßc 24, Hinte rh., 8-Z. -W,
Stiftstffaße 24, Part ., 3 Zim. nnt

Zubehör zu vermieten. ,2061
Tannusstraßc 17, 2, 8 Zim., Küche,

Keller für kleine Famrlre , Preis
600 Mk.. p. 1. Okt.. ev. rr uh. 2267

Tannusstr . 64. Gih,,P ., z, 1. Ott . 3 Z.
nebit Znbeü. Näh. Vdh. Part.

Walramstr . 6, ' P -' b. Hermann , 3-Z.-
W. mit Zubeh. z. 1. Ott , b. B15548

Walran -.strnßc 27 Frontsv .-Wohm im
Abschl., 3—4 Zim. u. Küche. Nah.
Seitenbau Part . u. Rauenthaler
Straß e 8,  1 . Stock,_ _ B15452

Walramstr . 35, V. '2,~ ?d&. 3- Z,m.-W.
Wrllritzstraßc 20, Ä 2, 3 Z. u. K.

u. ipffjV . nur 1. Okt. zu v. B13733
Wellritzstr. 50 3 Dm . u Küche zu

verm. Näh. Par t, lrn ks. B14 627
Wcstendstr. 1 sch. 3-Z.-W.. 460 Mk.,

zu ve rm. Näb. ber Hä ßl er. 2454
W^ t̂ !̂,d t̂r7^ 3 Z .. K., 2_^ B10062
Westendstr. 15 8-Z.-W-, Gth. B 13322
Mksttäße 31. Bart ., 3 Z, u. Zubeh.

zu verm. Näh, 3, S t. lrnks. 2392
ZMenring 1, Sth ., 3-Z.Möhn . V. sof.

od. spät. Nah. Vdh, P, , l. B 12966
Zimmcrmairnstr . 8, V„ 3-Zim.-W. u.

Zub. per 1. Okt. Nah. Vdh. 1 r,
Frontsp ., 3 W.  K ., Kell,. 0. 1. Okt-

zu v.  N . Ner ostr aße 43, P . 2604
Schöne NZinr .-Wohn. mit Küche u.

Bad . per 1. Oktober zu verm. Rah.
P orkstr aße 2Q _3, bei Dörn er._

Sck-öne 3-Zi»lmcr -Wohnung für Okt.
oder später zu verm. Zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . Bq

4 Zimmer . _
Aarstr. 40, Villa Minerva , sch, Hp.-

W„ 4 Z., K„ Bad . Zub., el. L. u.
Gas , per sof. od. spät. N. 1. 1843

Adölfstraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim,-
Wohnung per Oktober. , Näheres
zu erfragen daselbst beim HanS-
meister._ 1456

AlbrechistrO46. 1 L, 4-Z.-W. m.  Zübl
Arndtstr. 3 herrsch. Wohn., 4 Zim.,

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
_Lickt , Badezim. usw. zu vm. 2292
Arirdtstraße '6, 3. Et „ mod,,4-Zim.-W.

zu verm. Näh. Par t, lrnks. 1999
Bismarckr. 17 4-Zim.-W., HocEksof.

oder sp äter zu vermie ten. B 15290
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
—auf 1. Okt. zu v. Näh. das, B15844
B nchsir. 34 schT̂ FOW., BadADalk,,

Erker. Näh. Hausv erwalter . 2563
Blücherplatz 6. 1. u. 2. St .. 4-Z,-W„

Sonnens ., p. sof. N. P . B10066
Blücherstraße 30. 2. Et ., 4 Z., Küche,

2 Keller, 1 Mans.. per 1. Oktober.
Näheres bei Menk rm Laden oder
Bertramstraß e 25, Bureau . B13178

Büdirrgenstr. 4, 1, sch. 4-Zim.-Wvhn.
mit Zubeh. sofort od. 1. Oktober zu
verm. Zentralheiz ., elektr. Lrcht,
Badezim., Ball . Ääh. Verwalter.

Drciwcidcnstrahe 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zub, N. das, u. Bismarckr. 8, Sp.

Eckernfördostratze 19, 2, 4-Z.-Wohn.
per 1. Okt. zu verm. Nah. das. od.

__ Rauenthaler St r . 8, Nortmann.
Ellenbogengasse 12, 2, schöne heM

4-Zirnmex-Wohn. zu verm. 2483
Erbacher Str , 6, Gochp., 4-ZOW. mit

Zubehör. Näh. Part , r._2 057
Georg-Auanststraßc 3, Part ., 4 Zim.,

Küche. Bad, Vorgarten usw., per
1. Oktober. Näheres Eckernförde-
straßeP 3M, _ B12176

Ojöbcnstraße Ô l , 47Zi:n^ Wohu. z. F.
Graberrstr. 5, 2, 4~8 ., K., Kell., 1. Okt.
Hellmundstr. 43, 2, ar . 4-Z7W .. Bad»

Speise!., sof. od. sp. Näh. Kr eser.
Jahnstraße 21, 1, Part .°W., 4 Zim.,

1 Msd., 2 K. Bes. vorm. Berger , 1.
Jah nstr. 34, 1. 4-Z.-W. N. P . r. 1466
Kaiscr-Fr .-Ring 11, P ., eleg. 4-Zim.-

Wohn. zu v, Anzus. 10—12  vorm.
Kaiscr-Friedrich-Rillg 32, 1, herrsch.

4-Zim.-Wohn. ver 1. Oktober. 1467
Kapeüenstr. 19 4 Z., Küche, Bad mit

Zentralheiz , u. Gart . N. Nr. 23, P.
Klöpstockstr. 1, P ., 4-Z.-WI7K ., Bad,

Zb„ er. L. u. Gas , f. Lage. 1. Okt.
Näh^ Gntenbergplatz 3, P . 2487

Klopstockstraße1, am Gntenbergplatz,
4- u. 6-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
Näh. Gntenbergplatz 3, P . 2505

Lorelei,-Ring ' lü , 1, 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör auf 1. Oktober od. später
zu verm. Näh. Hinterh.  2 r ._ 2525

Lnxembiirgplatz 1, Hv., 4-Z.-W. 19 25
Marktstraßo 6, 3 l., schöne 4-Z.-W.,

Zubeh., mir Mietnach laß zu vm.
Marrtstr . 21, 1, sch. 4-Zim.-W. mit

Zubehör zrr verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 25, Part , l. 25 81

Marktstraße 21, 3, 4 Zim. u. Zubeh.
Näh. Kaiscr-Fr .-Ring 25, P . l.  2580

Michelsberg 12, 1 St .. 4 Zim., Küche
u. Zub., auf 1. Okt. Näh. das. u.
Ba ubüro , Dotzh. Str . 43. B13816

Nerostraße 17 Mans .-Wohn., 4 Zim.
__u. Kü che, zu vm. Näh, 2 St . 1227
Nicderwaldstr. 1, am K7-Frdr .-Ring,

Goch »,, 4-Z.-W. N. P r. B163 84
Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.

per 1. Okt. Näh. 2. St. r. 8188
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Philippsbergstr . 22, 1, 4-Z.-W, mit

u. Gartenben . per 1. Okt.
^ -Rab^ Franz -Abt-Str . 4. B. , 218
Rauenthaler Straße" 11 mod. 4-Z
N-̂ ^ Ln̂ 3L ^ nacĥ vorne^ gl. od. ^p.
Rauenthaler Straße 14, Hochpart.

4 gr. Linn., K., Bad, Balk.7 Kohlen
K 'n Hinterh .. p. 1. Okt7-LLL _3r_Etage, Meper. 2050

4ta" entl,aler Straß, " M/ 8, moderüe
4-Zlm.-Wohnung mit Heizung zu

-vermi eten. Näh. Part , r . 21 55
Rheinstraße 9», 3. Et ., große 4-Z.-W

Mv .i sof, an ruß. Mieter zu vm.peatz Ẑ. Etage. bei Dresel. 2071
Nhemstraße 191 4 gr. Helle'Zimmer ',

aL_BaIk., Zub.. Okt.  Näß . 1. Et. r
Nlcderbcrgstr. 7. P ., 4-Z.-W., Gartenh.
— Burgstr.  14 , 3. ftc-rnmf 622.
Siu-lilftruilc 22 4-Zim.-Wöhn., Gas,

ele ktr. L., Ecke Rina . 1. Okt.  2036
wôl7tra ^e 47,  M ^e der^ launusstr.
Wohnung. 4 Kim.. Küche u. Zu-
bcßor, im 2. Stock, ev. mit Bad,

-Ml - Oktober zu ver mieten. 2019
Ecke Röder- u. Nerostraße 46' 4 Zim.,

Balkon elektr. L., G. u. Zubehör,
—a us Okt. zu vm. Näb. Part . 2540
«charnhorststraße 22, 2, am freiech

4-mtze, schone4-Zim.-Wohn., kriegs-
^halber mit N̂achlaß zu vm. 8 15633
«chiersteincr Str . 32 herrsch. 4-Z.-W.
—Mt . Etagenzentralh . p. Okt. 1862
Schwalb Str . 8 ich. 4-Z.-W7Hd
- -1MM ^ N^ Hausm1tQ,Sturm . 2123
Seerobenstr. 6 schöne 4-Zim.-Wohn
St iststr. 25 4-Zim.-Wohn. zu  iierm
Taunusstraße 29, Bel-Etage, 4-Z.-W?,

Okt. zu vcrm. Anzus.
12—4 Uhr, N. das. En tresol. 1841

Taunusstraße 29. 3. 4-Z7-Wohn7^ ü
—per^ Okt.  N . das. Entresob. 1840

P ., gr. 4-Z.-W., Ms., 620,
—MMN . das, o. Röderitr.  26 , P . r.
Wiclandstrafie 11 schöne 4-Z.-Wohn.
-x- Vor̂ 1.̂ Okt ober  zu Perm._ 2064

Wiesbadener Tagbiatl.

Wland str. 25M7W 7cht7 Zb7̂ S7l
Wortlntr . 6, n. d. Nhein'strMlMEt.

4 Zim.. Küche, Balk., gr. Veranda^
r. Zub., 1. Okt.  an r. Leute. 2081

WMEZ7MM7ZMOktM8l287
^urtstr .,9 Mmi .-WMl " St7" 6 11963
NEr . 19" MW7 4 Z., S7 »jä
-  Dkt. Noll,  Bismarckring g. 815918
NErale 19, 3. 4 Zim . per Oktober'.
^Nab . Bismarckr. 9.  bei Noll. 812618
4-Z.-Wohn., im 2. St ., per 1. Okt

SU vcrm. N. Noonstr. 9, P . 2373
S Zimmer.

Adolfsallee 51, 1. Et ., 5 gr. Zim. mit
Etektr.. Balk., Bad. Küche. Speisek..
Koblenausz . 2 Ms.. 2 Kell.. p. Okt.,

—ev. früh. N. Taunusstr . 51/53. 2218
Albrechtstraße 35. Vdh. 2, 5 Zim7.

Küche usw. per  1 . Okt. 2326
Bahnhofstrgße 4, 1. 5-Zimmer -Wohn.

aut 1. Oktober. Außer Sonntags
anzusehcn 9—12 u. 3—7 Uhr. Nah.
Wochent v. 8—1, Bahnbosstr. 1, 1,

Bleichstr. 34Jdö. 5-Z.-W., Bad, Balk7,
_Erker . Näh. Hausverwalter . 2564
Donh. Str . 2 6 -Z.-W^ m. Zub. Nl %
Dotzhermer S tr . 18 5 Z„ n. herg., .sof.
Dotzheimer Straße 5.3, Ecke "D'rei-

weidenstraße, herrschaftl. 6- event.
4-Zim-Wohn., Part ., z. 1. Okt.
Näh. Part ., bei  Feilbach ._ 2439

Dobl,. Str . 84. 1. 5 Z.. 'Bad. 3 Balk.'.
._Autz.. viel  Zb .. 1. 10.. ev̂ srüh. 2243
Einser Str . 43 5-Z.-Wohn.. Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Losfmann. Part ^ _ 816008

Emser Str . 54. P .. 5 Zim. u. Zub.
per 1. Okt.. Preis 1000 Mk. 2527

Georg-Auauststr. 3. 2. Stock. 6 Zim.,
Küche, Bad u. Zubeh. ver 1. Okt.
Näh. Eckercksördestr. 13. 1. 811617

Herrngartens tr. 14 5 Z., 1. Okt7H7 '9
Jahnffraßc 32, 2, ruh. 5-Z.-K ., mit

2 Balk. u. Zub. an kl. Fam .. auf
1. Okt. N. das. u. Kreidelstr. 7.

Karlstr. 25. 1. 5-Z.-W.. BadT̂ lTH
2 BI?., k. H. N. Karlstr . 25. 2. od.
Philivvsberastr . 29 o. Hsb.-V. 1483

Kirchgnssc 19 5 Zim. u. Küche, auch
^geteilt , zu vcrm. Näh. 1. St . 2362
Kirchgasse 42 schöne geraum . Wohn.',

5 bis 6, Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neuser. 2306

Klovstockstr. 1, 8, 5 Z., K„ Bad, elektr.
Licht. Gas u. Zub. 1. Okt. zu vm.

^Näh . Gutcnbergplatz 3, P . 2486
Lahnstraßc 6 Pi , sch. S-Z.-W., 1. Okt)

zu vm. Näh. Hcrderstr. 17, P . 1748
Eckban« Michelsberg 2. Kirchgasse.

6-Z.-W., cl. L., 1. Et ., sof. 1484
Moribsti . 7. W.  1 , b-Zim.-W. in. GaS

u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, aui
sofort oder später zu verm. 1485

Dienstag , 8 . September 1914.
Moritzstraße 12, 1. Et., 5 schöne große

Zimmer mit Zubehör per 1. Okt.
_billig zu vermieten._ 2381
Moritzstraste 25, 2. Etage, Fidionv
^ große Zimmer mit Zubeh._ 1487
Mori bstr. 45, 3, STi.. Gas . Elektr., sof.
Niko'lasstr. 20. 4. 5-Zim.-W. m. Zub.

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch. Luisenitr . 15. 1604

Rheinstraße 123, Ecke Ring, 1. St .,
5 große, nur Frontzimmer u. Zu¬
behör, ver sofort ; 2. Stock, 6 große
do. per 1. Oktober,
im Laden. Näheres Parr.

1877
Schcffclstraße 11, 3. St ., hochherrsch.

6-Zim.-Wohnung mit allem Neu¬
zeit!. Komfort, Zentralheiz ., auf
sofort oder später zu verm. Näh.

._ Scheff etstraße 9,  Part ._ 1607
Schicrsteincr Str . 32 herrsch. 5—6-
_Z .-W. per Okt. oder fr üher. 18 61
Schwalb. Str . 52, 3, herrsch. 6-Z.-W

mit Zub., Zentralh . rc., a.  Z . n. v

Läden und Geschäftsräume.
Bahnhofstr. 2 n. z v. Lagerr . o. Wkst.

8—1 ia uß. Sonnt .>Bahnhofstr. 1. 1
Bahnhofstrnße 3 klein. Laden u. grüß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladeiizim.
zu verm. Näh. v. 8—1 laufe. Sonn-

_ta gg) Bahn hosstra ße 1, 1. 1640
Große Burgstraße 15, 2. 3- ^l Zim.

fiir ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 1641

Dotzheimer Str . 28, Mtb. P .. großer
Raum für Bureau , Werkstätte oder
La gerraum zu vm. Näh.  Vdh . 1 r.

Dobljeimer S tr . 61 Werkii. o. Lagerr.
Dotzheimer Str . 114, Laden m. kl7Z
.H -Z--W Näh. Pavie rlad . 810273
Drudenstraße 8 Laden mit Woh nung.
Ellenbogen«. 3 Parterreraum . 2486

Scdanplab 4. 1, sreundl . gr. 5-Z.-b. .
Gas , Elek tr . u. Z., 1. Okt. Näh.  P

Kl. Wilhelmstr. 3 6 ev. 7 Zim., Bav.
Balkon, Küche u. Zubeh.. elektr. L..
Gas , per sofort oder später zu
Perm. Näh, das. Parterre . 1685

Wilhelmincnstr . 37 iVillal , n. Beau
site, vracktv. 5-Z.-W., Hp., s. o. sp
N. Bierstadt . Str . 7. Tel . 1021. 1895

6 Zimmer.
Adelt,eidstr. 12, 2. Et ., 6 Zim.. Bad.

elektr. Licht u. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Hinterh . 1.  1230

Adelhcidstraße 45 ISüdscite ), 1. St.
6 Z., Balk., Bad -c., 1. Okt. 1906

Adelhcidstraße 56, 1. u. 2. Etage, 6
Z.-W. per sofort oder 1. Okt. zu
Perm, Näh. Hausmeister . 1612

Adelheidstr. 94, Hochp., 6-Zim.-Wohn
mit Baö, 2 Balk.. Garten u. reich!
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh
daselbst od. 3. Etage. 2051

Fischerstrnste 2. Ecke Biebricher Str ..
6-Z.-Wohn. wegen Todesfalls aus
Okt. Näh. Platter Str . 12. 2455

Friedrichstr. 27, 2, gr. neuz. 6-Z.-W.
u. r . Zub., Gas , El ., Badez., sof.

Friedrichstraße 40. 3 r.. sehr schöne
Helle Wohnung, 6 große Zimmer.
Bad, elektr. Licht u. Zubehör.' per
sof. od. spät, zu vm. Näh, das. 16 15

Goethcstr. 5, 1. hochh. 6-Z.-W. per
sof. od. 1. 10.  Näh , das. Partei616

Kapellenstraße 19 6 Z., Küche, Bad.
Balkon. Zentralheizung u. Garten.
Näh. Nr. 23. P art . 2271

Lang«. 19, 1 u. 2, 6- od. 8-Z. -W. N. 2.
Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W

Näh, daselbst Tapetengeschäst. 2385
Moriystr . 39. 3. sch. 6-Zim.-Wohn.

mit reich!. Zubeh. auf 1. Okt., ev.
früher zu verm. Näh, das.  2046

Schlichterstrabc 19, 3. 6 Zim.. Badez..
Küche. 2 Kell.. 2 Msd.. a. 1. Okt.
Näh. Herrnaartenstraße 2. r . B.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6 Uh". 1621

Taunusstr . 32, 1, sch. 6-Zim.-Wohn
mit Zubehör auf 1. Oktober z. vm.
N. TaunuSstr.  34 , Konditorei. 1990

Thelemannstr . 7 herrsch. 6- u. 10-Z.
Wohn, mit Zentralheizung , Lift
vis-a-vis v. Kurh., sof. bill. 2448

Wnlliifer Straße 9, 1 Et .. 6 Z., r.
Zubeh., sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh. Par terre . 1761

Wallnfer Str 13, 1. herrsch. 6-Zim.-
Wo hn. mit Zentralheiz.  811565

Wielnndstrnbe 10 hochherrschaktliche
6-Zim.-Wohnung mit Wobndiele.
Zentralheiz .. Warmwallervers . 1625

Wilhelmincnstr . 8 Herrschaft!. 6-Z.-
Wohn. im Part ., sofort oder sväter
Näheres h. Kirchner im Ecklaber,
u. Hallgarter Str . 1, Part . 1626

7 Ziinmcr.
An der Ringkirche 4, 2. schöne7-Zim.-

m. r. Zub. Näh, das. P . 1627
Bahnhofstraße 3, 1. u. 2. St .. 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 iauß . Sonn¬
tags ', Bahnhofstraße 1, 1. 1629

8 Zimmer und mehr.
AbolfSallce 29 Herrschaft!. W.. 8 Zim.

mit reichl. Zub., vollst. neu herger..
per sofort zu verm Näh dorts. u.
Rauenthalcr St ra ße 8, 1 r ._ 1241

Bahnhofstr. 2. 2. Ecke Mheinstr.. 9-Z.-
W. auf 1. Okt. Außer SonntaaS
anzusehen 10—12 u. 3—5 Uhr
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
Bahnhofstraße 1, 1._ 1207

1 Zimmer.

AdolsSallee 37. 3, Frtsp ., groß. Eck-
Zn 'n. Kam.. Küche u. Kell., an H.
od. Dame, od. Ehep. o. Kind., 1. 10.

2 Zimmer.

Dobheimer Straße 129. Part .-W„
? Z.. Kbchk u Zub., Seitenb .. sof
zu verm. Näh. Vdh. 1 lks. 1690

4 Zimmer.

^oifsnUeelU nrienjj.
4 Zim., Bad, Vorplatz, große Küche
tt- Zub eh N. Hausmeister . 2324

Marktstr7̂6. 3 l., sch. 4-Zim.-W. niit
Zubehör, Mietnachlaß, zu verm.
unusstr . 7, 2, 4-Z.-W. m. Zub. m.
Kachlaß. Näh. Taunusstraße 7. Ir.

Sochherrschaftliche 8-Zim.-Wohnung
(dar. großer Speisesaals. 4 Balk..
3 Erker und sehr reichl. Zubehör,
zu vermieten. Schwank. Kaiier-
ssriedr ich-Ning 52.  1637

Winkcler Straße 3
zwei 4-Zinimcr -Woh,Hingen mit all.

Zubehör und Zentralheiz ., Part .,
per 1. Okt. Näh. bei 28. Gerhardt,
Winkeler Straße 3, 2. 2974

_ 5 Zimm er.
Kaiscr-Friedrich-Ning 19 schöne sehr

geräumige 5-Zi»i.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör per 1 Oktober
zu vermieten. Bad, elektr. Licht
usw. vorbanden. Näheres Baubüro
Schiitzenhofstraße 11, Part . 2265

Faulbrnnncnstr . 9 schöner Laden mit
od. ohne 2 Zim. Näh. B. l.  1878

Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerraum.
Bureau Friedrichstraße 29, 1 St . h.,

von 2—4 Zim., zum 1. Juli oder
1. Okt., neu herger., zu vm. Näh.

_Bierstadter Str . 9, kl. Haus . 2528
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für

Bur ., Werkst., Lagerr . auf 1. Okt.
_zu verm. Näh. Heinr . Jung . 2147
Gneisenaustraße 27 große helle Lager-

Räume . in welchen seit 9 Jahren
ein erfolgreiches Kohlengeschaftbe¬
trieben wurde, 1. Okt. z. v. 815787

Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit
od. ohne Einricht, zu vm.  2372

Hellmundstr 49 Werkst, u. Laaerr.
Hrrdcrstraße 6 Laden mit Nebenr.,

großem Keller. Küche, auf sofort
oder später zu verm. Näheres bei
L. Becker. Gr . Burgstra ße 11. 2539'

Hcrderstr. 19 Werkst. Näh. Lad.  2399
Herderstraße 22 Laden m. evt. 2-Z.-

Wohn. ver sof. zu v. Näh. Rhein-
gauer Str . 16, 1. bei Schütz. 1654

Jahnstraße 6 ger. Werkst., Keller u.
Lagerraum zu verm. Näh. 1 St.

Kirchgasse 44, Hth. P ., gr. Raum mit
Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.
spät, zu vm. Näh, daselbst.  1668

Lnisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume.
hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh, das. Tape tengeschäst. 1669

Marltstr . 12 gr. Entresols für Bur .,
Geschäft oder Lager zu vermieten.
Nä heres Vdh. 2^ Stock rechts._

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. Näh. Kimme!,
Ka:ser-F-riedrich-Ring 10.  8 15632

Marktstr. 22 ist e. Lad. ii. Blumenh .',.
m. od. o.^W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh. daselbst oder Nikolas-

^,straße 41. bei Meier. 1275
Marktstr. 22, Stb . Pl . sind 2 Z.. ' im

Stb . P ., als Werkst.. Lagerr . oder
dergl. zu vm. Näh. das. bei Griesel
od. bei Meier . Nikolasstr . 41. 1661

Moribstr . 23. P .. Werkst, od. Lagerr.
Moritzstr. 28 Laden, sow. gr. Näum-

licbkeiten, für EnaroS-Geschäft ge.
_ eignet, zu v. Näh, seitenb . 3. 1663
Nerostraße 25 Werkst, m. Wohn. 1664
Oranienstr . 34 Werkst., a. mit Wohn..

Lager- u. Kell er räumen z. v. 17 42

Wörth str. 26 schö ner Laden z. v.  1673
Laden mit 2 Schaufenstern, zirka

50 qm groß, per 1. April 1915 zu
verm. Näheres bei Wilh. Gerhardt.
Mauritiusstraße  5. _ 2473

Schöner Laden, Nöderftr. 47. nächst
der Taunusstraße , in welchem seit
3 Jahren ein Friseurgeschäft be¬
trieben wurde, auch für anderes
Geschäft geeign., mit, auch ohne
Wohnung, günstig zu ve rm. 2382

Bersch. Lagerränme od. z. Möbeleinst,
zu verm. Näh. Scheffelstraße 1, P.

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
vermieten. Näh, bei Häßler . 2452

Friseurladcn m. Zim. u. Einr . billig
zu vm. N. Wörthstr. 22, Lad. 2422

Bäckerladen zu vermieten,
rina 5. Zieten1675

Sonucilbera , Adolsstraße 6, 2 Werk¬
stätten. 22 u. 44 Qm . groß, zu v.
N. Gemeinderechner Traudt . 8370

Fiir Fleischerei od. anderes Geschäft.
Großer Laden mit 3-Zim.-Wohn.,
Dotzheim, 300 Mk. Rasche, Wies¬
baden, Rheingauer Str . 11. 2561

Villen und Häuser.
Einfamilien -Villa Walkmühlstraße 19

7 Z. u. reichl. Zub. gl. od. sp. 2521
Villa, 14 Z.. i. gm .. .

z. 1. Okt. Näh. Kreidelstr. 7. 1248
ganz. o. get., f. 2 Fam

Wohnnngen ohne Zimmerangabc.

Fcldstraße 1 Mans .-Wohn. zu verm.
Schöne Dnchwohn., 5 Räume , v. sos.

z. v. N. Bertramstr . 19, P . 810092
Auswärtige Wohnungen.

Riedstr. 13 IWaldstr.), 3-Zim.-Part .-
Wohn. z. 1. Okt. zu  vm ., 360  Mk.

Schönbergstraße 2, Dotzheim, Ge¬
markungsgrenze Wiesbaden^2 Zim.
u. Küche im 2. St . zu verm., Gas,
Speisetam ., Klos. i. Abschl., monatl.
22 Mk. Näh. das. bei Ernst . 2. St ..
od. Kirchg. 50, Wiesbaden, bei Betz.

Sonnenbcrg , Adolfstr. 5, Hinterh .,
8 Z. u. K. sof. od. spät. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt . 8370

Sonnenberg , Adolfstr. 9. 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43, 2 r . 1754

Sonncnberg , Wiesbadener Str . 32,
4 Zim . u. Zubeh., 3. Et ., auf sos.
od. später. Näh. Parterre . 1975

Möblierte Wobnungen.

Saalgasse 38, 1, möbl. 3—4-Zim.-W.
Möblierte Zimmer . V̂ ansarden

Adlerstr. 15, 3,  scĥ Schlafstellê illig.
Adolfsallee 3, G., m.Wz. Sch lfz. (30).
Älbrechtstr. 14 sch, mbl. gr. Zim., sep.
Albrecht str. 27, P art .» möbl. Zimmer.
Älbrechtstr. 27, P „ möbl.  Maus ärde.

Oranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-.W. sof. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3.  8 351

Oranienilraßc Helle Wertilanc.
64 Omtr ., zu vermieten. 8 359

Rheinstraße 32, Stb .. gr. Räume für
Werkst, n. Laa.. a . m. Bureau . 2531

Röderstraße 7 Laden mit 2-Zim.-W..
mit od. ohne Einrich tung , gu verm.

Römerb.. U Lad, m. 2-Z.-W. N. H.' I.
Atelier Niidesh. Str . 18 ver sofort

od. spät, zu vm. Bes. 11—1 Uhr
vorm. Näh. Mo ritzstr. 44. P . 1669

Saalgass e 4/6 kl. We rkstatte z. v. '' 060
Taunusstr . 19 kl. Laden u. 2' Helle

Räume , zus. od. getrennt.  2570
Wagemannstr . 31 gr. Lad., worin seit

15 I . Kolonialw.-Gesch. m. Erfolg
betr. w.. m Lagerr . u. W.. 1. Okt.
N. das, od. Kais.-Fr .-R. 74. P . 1739

Walbstraste geräumige Werkstatt z. v.
Näh, nur Fried richstr . 46,  3 . 1671

Walkmüblstraße 10, Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Zim.-Wohn., Bleichpl.,
Tr ockenhalle ». Zubeh ör.  812530

Wallufer Sir . 9 Helle Werkst. 81 4232
Watrainstr . 9 gr Lagerraum . 2 or.

Keller, f. alle Zw. brauchb. 810086
Wnlranistr . 27 Laden mit 2 Zim . lt.

Küche per sofort zu verm. Näh.
Seitenbau Part . u. Rauenthaler
Straße 8, 1. Stock._ 8 15158

Weilritz strä ße 13, 1, Lad. m^ Z. 2446

Arndtstr. 8, P .. eieg. möbl. W.- u.
Sch lafz im., separ. Ein gang, a.̂ einz.

Arndtstraße 8, P .. möbl. Frontsp .-
Zim. u. Maus ., 8—12 Mk.

Bisma rckring 42, 2 l., m. Z. u.  Manß
Bleichstr. 13, 2 l„ Z., 2 B. u. Mani.
Blücherstraße  26, B. 1 r .. m. Z.. 4 Mk.
Büdingenstr. 8, 2, am Kaiser-Friedr .-
Bad, «nt möbl. sevar. Zimmer frei.
Dotzheimer Str . 11, tz., elea. mbl. Ä.
Dotzh. Str . 11. 1, g. m. Z. m. v. P ens.
Dotzheimer Str . 31, 1, eleg. u. eins.

mbl.̂ Z. m. 1—2 Bet ten, ev. Pens.
Dotzheimer Straße 121 freund!, möbl.

Zimmer . 15 Mk. mit Kaffee.
Drudcnstr. 8, 21,  möbl.  Zimm. 18 M.
Emser St r. 14 frdl. m. Z., 1 a. 2 B.
Frankenstraß e 23, 3 r., frdl . mbl.  Z '.
Friedrichstraße 9, 2. Rupp, gut mbl.

Zrm., voll. Pen sion. 70 Mk.
Grabcnstraße 2, 8, frdl. möbl. Zim.

mit guter Bens., 55 Mk.. ev .̂ wchtk.
Hellmun dstraße 3, 1 l.. möbl. Zim.

Marktstrasie 19,
Ecke Grabenstraße , 1. Stock, 5-Zim.-

Woünnng nebst Zubehör baldigst
zu vermieden. Nah. im Eckladen
beiei Lugenbühl. 1243

Moritzstratze 47,
Bdh. 2, 5 große Zimmer . Bad. Gas,

Elektr., reichl. Zub., fof. zn vcrm.
N Hth. Part ., bei Schlcider. 1994

Neubaucrstr . 6, in Billa b. Dambach-
tal , Beletage, 5 Z., Zub., w. Ableb.
d. bish. Miet . sehr billig zu v. N.
das. od. Kirchg. 19, Schuhkonsum.

Laden, Garagen . Werkstätte rc„ auch
geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1,
im Sveditionsbüro . 2192

6 Zimmer.

In Villa Emser Str. 75
herrschaftliche 6-Zimmer -W'ohn. gleich

oder später zu vermieten. Näheres
Walkmühlstraße 19. 2544

Vorderes Nerotal
Etagenvilla , Parterre -Wohnung, 'ecks

Zimmer n. Zub. per 1. Okt. frei.
Näh. Franz-Abtstraße 3, I. iggi

Taunnsftrafze 22,
1. od. 2. Et., 6 Zimmer, eleg.
Parket 'fußboden. viel Beigelaß, be¬
sonders für Amt geeignet, ab 1. 10.
zn vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Hellmundstr. 4. 2 l .̂ m. Z., 15 M.. sof.
Hellmundstraße 29 mö bl. Mans. 2.50.
Hermann str. 24, 1, sch, m.  Z .. 4 Mk.
Ja hnstrahe 13, P ., mö bl. Mansarde.
Jahnstr . 17, P ., sev . möbl. Zim bill.
Jahnstr . 36 m. Msd. 10 Mk. Näh. 2 r.
Karlstraße 1. P „ ein sch, mbl. Z. frei'.
Karlstr . 24, 2. sauö.  m . Z.. 1 od. 2 ' B'.
Karlstr . 37, 3 t , mbl. Zim. m. voller
.Pension , wach. 12 Mk.. mtl. 50 Mk.
Kirchgasse 49, 1. 2 gut möbl̂ Zinn,

1 od. 2 Betten, sofort zu verm.
Mrystr . 43, 3, sch. M . Z., auch sevl
Maucrgasse 8, P . 8 l., schlm. Z.. s. E.
Mauergasse 14, U , möbl. ZiHit
—Pension gn ^Mani arde bill ig zu vm.
Moritzstraße 22, 2. 2 gut möbl. 'Zinn,

ein großer u. ein klein es, zu mn

7 Zimmer.

MnimskO7, Mrtme,
herrsch. 7-Z.-W.. Badczim., 2 Balk..

Garten . Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas . elektr. Licht, auf 1. Okt. Nah.
Binmenstraß e 7, 1. S tock. 2015

Nr . 41^ -
Michelsberg 7, 2 r., m. Z., 1Jfcli
Oranienstr . 4, P ., gr. m. Z.. ev.̂
Oranienstraße 35, Hth. 2 r., W --H
Oranienstraße 62, 2, Ecke Ring,

möbl. Wohn- u. Schlafz im. 3uJI
Philivvsberastr 7, Hv., mbl.
P hilippsbergstr. 37 idi. mb l.
Rheinstra ße 71, 2, gut m.  Z . pLÄ
Riehlstr. 27, 1 L,  2 sch. mö'KT'L F
Rovnstra ste 22, 2, Georg, möbl. W
Rüdesh cimcr Str . 31, P . r „ möUh'
Scharnhorststr.  4 . 8 r ., sch, m.
Schu lberg 13, Hochp.,' gut möbl̂ W-
Schwalbacher Str . 23, 1. möbl.

Zim. m. od. ohne Pen s. Na hi--
S cdanstraße 11 gut mbl. Zim., E
Seerobenstr. 27, 3 l., frdl. möbl. 5'"

an besseres Fräulein .,
Steingasse 21 mbl. Part. -Z.,
Walra mstr. 17, 1. m. Ms. 1— - ...
Weste ndstr. 19. Bdh.2 l., möbl. Z. E
Wörthstr. 19,  2 l., möbl. Zimmer M
Wörthstraße 25, 1, sch, möbl.
Dorkstraßc 7, 3 I., währ . d. Krik?

mbl. Z. 14 Nlk.» Ms. 10 Akk, vr.
Leere Zimmer , Mansarden ui ^n

Adölsstr'.lV .. gr. Ms.. W. u.
Äl brechtstr. 25 gr. Ms. a.  anst .,
Albrechtstr. 27, P ., Front sp.-Z.,.
Ärndtstraße 5 2 leere gr. VorderS>>

mit Balkon, Gas . elektr. Licht, Ä,
sof. od. spät , zu verm. Nä h.

Bierstadter Höhe 64 2 leere Zirn-. ?k
Ballon an  Dau ermieter  abzugeW

Drudenstr . 3, Bdh., 1 ar . tzart .-ZÄ
Franke,is tr. 19 1 gr. lee res Zim-,
Hell mund str. 51 le er. Zim. Näh .A
Hcrderstr. 25 sch. Frontsp . a. anstzM
Jahn str. 36 l. Mans .. 8' Mk. Näh^?
Kaiser.-Fr .-Ring 2 2 ineinandcrg . !, „
Karlstr . 32, 1 r.. 2 I. Z., Vdh.,

Wasser. Kochgcl., separ. Eingatz»
Klarenthaler Str . 3 Part .-ZirnM

zum Einstellen von Dköbeln l!^
Oranienstr . 35, H. 2 gr . leer.
Orani enstr. 47, H„ I. Z ., Okt., V.
Oranienstr . 49 leere hzb. Ms.
Rheinstraße 86 gr . Frtsp .-Zim., sW

Ferns ., m.  Kochof. u. Gas . NE
S chiersiciner Str . 6, P ., 1 gr ^,M
Schwalb. Str . 23 I. Zim. Näh. PÄs
Stiftstr . 2 Fsp. m. Kam. 1. 10. od̂ ö
Walramstr . 31 1 Zimmer zu ver' -̂
Walr am str. 37 gr. l. Z„ H. P . N. B-H
Westendstraße 19, 1, gr. leer es
Westcn dstraße 20 Zim. mit Koch ÄA
Wörth  str afte 25, 1, schöne leere VW
Aorkstraßc 17, 2 r., 2 Z., leer o.LÄ
Zimmcrmannstr . 9, 2, 2 l . Vdz.

Balk., im Abschluß, sof.  odci^K
1 Zim. m. Herd n. Gas u. WassA.,

anst. Frau od. ält . Frl ., m. 10
sof. od. spät. Näh. Bärenstr . ^ '

Keller, Remi sen, Sta llungen
Adlcrstraße 37 Bierkcll.'mostl^
Bahnhofstraße 2 großer WeinkeUl'

z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 ($ 1
Sonntags ) Bahnhofstr. 1,

Bismarckring 27 gr. Wcinkell.  8 ?Ä
Dotzheimer Str . 61 Flaschenbierkcö-. ,

ev. mit Stall u. Faßkeller m. ?kö? l
per sof. zu verm. Näh. daß
Dampfschreinerei._888 ,

Dreiweidenstr.  4 _ S tallung , NeE , i
Hellmundstr. 56 Kellcrraum , für, .̂

Zwecke geeig. Näh. Stb . 2 r.
Ludwigstr. 19 Stallung für 2 PrM

Remise f. 2 Wagen, m. 2 ZiMÄÄ
Küche, für 489 Mk. zu  vm ,̂8W^
ve rm. Näh, das. Tavc tena.

Luisenstraße 24 groß. Weinkellellf
« « - I»

.S charnhorststr. 36 Laaerkeller.

Nerostra ße 25 Stall mit Wohn.^ f
Rh einstr. 5V Stall , Remise, Lag.^ °-"
Steingaffe 38^ tall .' ifür 4 Pß «Ä

Futterr ., Zub.. u. schöne 3-W
Näh. Wcikstraße 22, 2 Sß

Wellritzstr. 21, 1. gr. hell. KeuU
Aufbew. v. Kartoff ., Obst usM ^Neu herger. Weinkeller m.
Wasser sofort Lllbrechtstr.

Stall mit arvst. Keller und 2- “' 5,
3-Zim.-Wohn. p. sos. od. sv"k-
Dotzheimer Str . 98. V. 2 r.

SidjmHDnjnet-Stta|e 26
in mod. 2-Fam .-Villa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 7—8-Z.-Wohn. per
1. Okt. zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Richard-
Wagn er-Straße 28, 2._ 2116

*8 Zim mer und in ehr. _
Nrzt«Wohn«na.

Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,
mod. einger., Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte actcilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner. Dobl,eiin. Str . 43. 814198

8-Zi'',,„ kr-Wobl>. "' tt r"ickil Niibelior
Tamknsstrafre 23,

2 St . sof zu verm.. evt. auch ivät.
Näheres daselbst bei 88gi

Dr. Kranz-Busch, 1 St.

Gesucht fiir 1. Oktober, ^
Nähe Zietenschnle. 3-Zim.-Woh9M
Angebote mit Preisangabe u. p ' . \
an den Tagbl.-Verl aa._ ■]

Acltcrer alleinstehender HA / !
sucht bill. eins. möbl. Zim. QßlAfi
Preis u. S . — ‘ ~

Laden Bahnhofstr^
mit Souterrain , Büro , ZeirtA ^ch

usw., unter günstige» Bcg>"^ M
zn verm. Näh. bei Leber.̂ ^ o ji)
auf Oktober 1914 zu vcrrn
A. Boß, daselbst.

Lkldcu Bismarlkring^
mit 2 Zim., Küche, Keller. L
Zu v. N. bei Spring das

Goldgasse 21
mit 3 Zimmern, Küche,̂ ^ ^
owie 3 Dachkammern zu .0

Näheres da elbst.

(Fortsetzung auf Seite ^
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Vermretrmgen
■_ •

KlrdnWr^e 46/48,
Vflbcu, Bnrea «, Werk-
fiätäe». größere Lager-

felier
Sofort Lezw. ab X. Oktober zu
dermieten. Näh. Architektur-
vureau, Luisenstr. 23. B12214

ri„„ Laden
??,tf)eftrafjc 13, großer Heller Raum,
M Büro sehr geeign., zu vermiet,
zäheres im Eckliiden._ 2328
,iedricher Straße 13.

von der Pfungst . Brauerei innc.
gehabt. Räume, besteh, in Abfüll-
k?uin mit Büro, Lagerkeller, Stall.
Ihr mehr. Pferde , Futterraum re.,
Md fBf. vd. später zu verm. Näh.

L§dl>. Part ., bej Kämmerl . _ 1634
IflffßfSßMl Marktstr . 21 u. Grabcn-

strastc, Südfrüchtehand-
'Ung, mit oder ohne Wohnung zu

Kais er-Fr .-Ring 25, P . l. 25 78
^nienstraße 22 Bäckerei in guter" .»ge billig zu verm. 2565

fö)i
ZAaÜZacher Maße 19

Lade», auch für Büro geeign.,
!?tort billig zu verm. Näheres bei
fernst Neuser. Kirchgnsse. 1813

Webergasse 23
kn zum 1. Oktober oder früher

™ vermieten. Näheres im Laden
Uer hei Lugenbühl, Biebricher
It raße 37. Parter re_ 1992
ellritzstr. 30  Laden

5 Zim. u. Küche. Näh. 1. Et. 17 01

Moderne Läden
Mt l ii. 2 Schaufenstern. ret hl.
- kdcnr̂i. d. Neubauten stismarck-
^ 2 u. Doaheimcr Straße 41
h> »ttnt. Näheres BiHdner.
^iswarckring 2. 1. B10101

Schöner Laden
zu verm. Ellenbogengasse 3, 1. 2571

mit Einrichtung s.
*«4(1 zu vm. Uorkstr. 4.

Mitte Stadt untere Webergasie
I-4 JtniiM mit Mt\)k
für Geschäfts- Büro. Versicherung 1I od.Zahnarzt. Alles Nähere Hart-sst rage 10. J. Brah n, Architekt. j

mit 2-Z.°Wohn. mitten der
4/SW^U Stadt . 3 I . Wäscherei, ander¬

weitig an 0. Wäscherei zu vm. Pr.
500 Mk. Off, u. V. 148 Tag bl.-Berl.

JA ZKilM tzN§w!
verkehrreichster Strassen , grösseres
Lokal, mit 4-Z.-Wohn., für Wirt-
schaftsbctrieb, Spezinlausschank s.
Brauereien , Wein-Restaurant , n.
für Spezialgeschäft vorzüglich ge¬
eignet, zu verm. Off. u. K. 140 an
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 19.

Villen und Häuser.

M NA MIM ! 1
(Bierstadter Höhe) ist ganz od. geteilt,

2 Wohnungen zu je 5 Zinunern,
2 Mcmsardön üsw., für sofort oder
später zu vermieten. Näheres beim
Besitzer, Eintrachtstraße 15 (Eigen¬
heim). . Telephon 4481.

Villa FrescmMr. 47
zu verm.. 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Luisenstrasse 15, 1. 1958

(Parkfcite ), i 6 Zimmer, reich-
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung. schöner Garten mit
Eingang vom Kurpark» sofort
oder später zu vermieten.

Auskunft durch Justizrat
vr . Loeb, Kirchgaise 43. 1.Villa9

Sonnenberger Straße 39,
8 Zimmer . 2 Frontspitzznmner und

reichliches Zubehör. Garten mit
Ausgang nach den Kuranlagen
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Rechtsanwalt
Becker 1, Nikotassiraße 20. . F33 1

KL. Lanvhaus,
nahe der Stadt , mit Garten u. Stall,

zu verm. od. zu vcrk. Zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . Öd

EmfamMenhaus
an der Bergkirche

zu vermieten,
6 Zinnner, Diele, geraum. Küche init

Speisekammer, Badcz., 2 Fremden ;.,
5 Maus., gr . Keiler, Zentralheiz .,
Wnrmwasscr -Automat , cleklr. Licht.
Sof . öezietzSar , ^ r . 2300 Mk.
Für Kaufmann oder Hotelier der
Altstadt sehr geeignet, da von der
Kreuzung der Lang- u. Webcrg.
in 3 Min. erreichbar. Born und
hinten irei gelegen. Näh . Lehr-
stratze 5, 1. 2024

Auswärtige Wohnungen.

®i§eii!j£ifii, MM. 13.
Frtsp ., 1 Zim., K„ Kell., Gas,_Abschst
Bor Sonnenberg , Bergstraße 8, in

ruh. Hause, 3-Zim.-Wohn. m. Zub.
Per 1. Okt. Näh, birf. iiit Dach stock.

In 2-Kamilien-Billa
Hochparterre, 5 Zim., uebst grosser

offener Veranda, Bad, Gas . Elektr.
usw., direkt in den Kuranlagen,
daher selten schön gelegen, per
1. Okt. preiSw. zu vm. Näh. das. l>.
Frau I . Hirsch, Sonnenbera-
Wicsb., Wiesb. Str . 104. Tel. 3509.
Anzusehen 11—1, 4—7 Uhr. 2257

Möblierte Wohnungen.
Kapellenstraßc 40, 5 Min . v. Kochbr.,

elegant möbl. Wohn., Hochpart. od.
1. Etage, sofort zu ve rmieten.

Beljagl. Mbl. Wohn. m. Küche o. einz.
Zim., Garten , b. Pagenstecherstr. 3.

Möblierte Zimmer,  Mansarden usw.

Mdelheidstraße 37,
Part ., Süds ., sch. Wohn- u. Schlaf-

zim. mit od. ohne Pension zu vm.
BiSmar ck-R. 22, 3 r., in. W.- ». Schl.
Bleichftr. 20,1  St . r.,
schönes.möbl. Zim. mit u. ohne_Pens.
Dambachtal 1, 1, sch. mbl. Zim., 1 n.

2 Betten, mit u. ohne Pension.
Preis  mit Pe ns. 70 bis 80 Mk._

Luisenplach1, 2» mbl. Z. fr ., Pension.
Moritzftr . 27, 1, schön nröbl. Zimmer
_ zu vermieten, evenist mit Pension.
Philipvsbergstrasie 33, P ., freundlich

m. Zim. mit P ension, f. 80 Mk. m.
Taunusstraße 57, 1 l., frenndl . möbl.

Südzim . m. Ps. an Dauermiet erin.
Taunnsstraf ?e 77, Gth. 1 l„ m. Z. b.
1—2 mbl. Zim., Nähe d. Wald., herrl.

Ferns ., Haltest, d. Elektr., sof. prw.
zu vm. Dotzheim, Wiesb. Str . 63.

Große Zimmer
mit od. ohne Möbel, einz. od. ganze

Etage, billig zu verm. Neuurann,
Nerostraße 6, am Kochbrunnen.

LäuShälis,
2—3 mod. möbl. Zim. bill. zu verm.

Zu erfr. Schwa lb acher Str . 47» 3 l.
In Bi Ca,

herrl . Ans icht (Nerotal). am Walde
gelegen, einige
möblierte Zimmer
zu verm lEl. Haltestelle Beausite.)
Wilhelmincnstrasjc 44.

Aelterer Herr oder Dame findet ruh.
angenehmes Heim Wörtstr . 23, 2 r
KllmÄt klkßülN. finusimlt
sucht älteren Herrn als Dauer¬
mieter bei voller Pension. Offert.
u. R. 701 an den Tagbl.-Berlag.

Ab Anfang Oktober
1—2 2 Säumer,

möbl . od. unmöbl ., mit Pens . Bier-
stadterStr ., Südseite , Balkon , Bad,
Teleph ., nur an bess . Dame billig
zu verm . Näh.  Tagbl .-VdrI. Jd

Dist. Herr sucht für 2—3 Wochen
ungestörtes behaglich möbliertes

Zimmer , ,
peinlich sauber, mit Frühstück, nahe
dem Bahnhof. Gefl. Off. mit Press
u. A. 98a an den Tagbl.-Berlag erb.

Möbl. Zim. mit Preisang . gesucht.
Heine, Museumstraße 5.  _

Möbl. separ. gelegenes Zimmer,
in der Nähe des Kochbrunnens tage¬
weise zu mieten gesucht. Offerten u.
G. 702 an den Ta gbl.-Berlag.

Junges Ehepaar .
sucht möbl. Wohn- u. Schlafzim. ,n,t
Frühstück in bess.,, Hause per sofort.
Morgensönne erwünicht. Ofrerten u.
T. 701 an den Tagbl .-Berlag.

Möbl, Zimmer , mit od. ohne Pension,
in israelit . Hause zu verm. Adresse
im Tagbl.-Berlag . Hg

1 Zimmer u. Küche
(mit GaS) von einzelner Person per
1. Oktober gesucht. Offerten nach
Sedanstraste 14, 3, crbeten

Kleine ruhige Familie sucht
2-Zimmer -Wohnung

per 1. 10. 14. Offert , mit Preisang.
u. S . 701 an den Ta gbl.-Berlag.

Mer. Iitiiüerlojes CiMlir
(Priv .) sucht 1. 10. 14 sonnige 2—8-
Zim .-Wohn. in ruh . Hause, Bdh., 1.
od. 2. St ., mvgl. Altstadt. Gefl. An-
gebote u. Z. 009 an den Tagbl .-Berl.

Aelt. Dame
sucht für 1. Okt. bess. nröbl. Zimmer
mit gutem Bett u. Chaiselongue für
längere Zeit , nahe Kranzplatz und
Kochbrunnen. Off. mit Preis unt.
W. U. 438 an Rud. Moste, Wilmcrs-
dorf, llhlandstraße 98/99. P180

Dame
sucht in guter Kurlnge bei anständig.
Leuten 2 oder 3 leere oder teilweife
möblierte Zimmer ». Küchenbcnutz.
Offerten unter Z. 3413 an F39

D. Frenz , Wiesbaden.

Pension Pilla Carmen.
Slbeggstraße 2. Telephon 6637.

— Beste Verpflegung . —
Für Winter-u. Daue rg äste Ermäßigung.

Möbl. Zimmer
mit und ohne Pension billig zu verm.

Villa Pau la, Eige nheimstraße 6.
Junge Dame

sucht für 1—2 Monate Pension zur
Erlern , der bürgcrl . Küche gegen an-
gemest. Entschädigung. Offerten an
die Bahnhofs -Apotheke, Neunkrrchen

V iIVach weis
uü « mmäi . Zimmer,

Wohnungenu. Villen.
S Auskunft in allen Aiel -An - H
D gelegenheiton . Ucbcr sahme Z
= von Hausverwaltun en. =
= Reelle orts - u. fachkunndige s
s Bedienung . =

1 Wolmungs-Büro Hellwig, |
S Fernruf 6554. Luisenstr . 15, H
= Ecke Bahnliofsirasse . =

Wohnungs-Nachweis-
BureauLionk Lie

Ballnftofstraste 8,
Telephon 708»

Größte Auswahl von Miel« und
Kaufobsekten jeder Art.

Kleiner TOiesbokner
Lokale Anzeigen im.Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzforw 15 Big., ta davon abweichender SatzauSfsthnmgW Vit- die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

säMÜ° Gemüse- m. Kolonialwaren-
. trantheitshalber bill. zu vk.

, Tagbl .-Berlag. _Bv
sLobermann -gUidc, 2 I .,

blau, reinrass., wachsam u.
Stammbaum , zu verk.

.dstr aße 11,  Part . _
L. but erhaltene Damenkleider
^Edî tel billig abzugeben. Scholl,
,> -2!Sr in« 2, 3. Sto ck._ _
M w Acne Schreibmaschine

, u. Reise, erftll . Fabrikat,
m!,?Eig abzugeben. Müller,

^BlNdstraße 7._ B 15846
(. Suter Mn gutes Billard,
^xrl Mochhund sofort sehr billig
.. Thüring er Hof.». ^.yuring er »oon_
Mandeö^ ^ ' nrichtung, Mahag^
Mer Ll9alber sof. billig zu vk. Off.
SWfThf' Ä-- an den Tagbl .-Berlag.
^ÜfS. ze,̂ - Metallbett u. Tr .-Spiea.^1 Krm̂ Ä ^Niederwaldstr. 8, Lao.

2 Level, 1 Sora '
tz./Än7stD --Meuistraße 93, Parst
Mzell^ ^ 'nlber gut erh. Möbel,

fir uo ientrQ Be
U' Bai ^ ®»fa, ovaler Tisch,

TM.
M °'rderob? Uisch. Paneelbrett ' ü

Xaoftr Erkaufen . Zu er
zu ^ erĵ Ek -Berlag ._ Je

s ^ ÄSufen an" °^ er-Nähmaschinen4K>3wZilNkLro ritzstrake 35. 1
^Ue 'st̂ ^ fÄmaschisfc 20 Mk.,
m 5, G. P . I.
^ !>k̂ n?>ufe>i DederhandwagcnS>Äau >-!.k, -. Naheres bei Herrn

' V“VtlL

Bvllständ. neues Opelsahrrad
bester Qualität , fast garnicht benutzt,
umständehalber sofort zu verk. Off.
unter B. 701 an den ' Tagbl .-Be rlag.
Gasherd u. 4 Gaslampen w. Wegz.
billig zu verk. Bismarckring 19, 2 r.

Zimmerklofett, geruchlos,
mit sclbsttät. Wasserspülung bill. zu
verk. Wede rwaldstr . 7, H. Krö ck.

Schöne Obstleiter .
preisw . zu verk. St eingasse 18, P.

Fenstertritt mit Balustrade
zu verk. Spieg elgasse 7, 2^_ _
Fahnenstangen in a. Gr ., schwarz-
WÄß -r ot, billig Adelheidstr. 76, Tor.

Eine größere Anzahl, 220 Ltr.-
u. tleurere Fässer, zum Einlegen von
Apfelwein geeignet, zu verk. Gebr.
Wagemann, Lui senstraße 25 ._

Gußeiserne Badewanne billig
zu Verk. Anzuseh. 8—-11, 2—4 Uhr.
Heima nn , Rüdesh eimer S tr . 16, 1.
Gr . Blattpflanze , herrl . Zimmerschm.,
bi ll. Johannis berger Straße 5, 3 r.

Händler -Verkäufe.
Eleg. fast neue Damenkleidcr

gr. Ausw. v. 3 Mk. an. 3teug. 19, 2,
Herren - u. Tamenkleider , Schuhe

staunend bill. NUehlstr. 11, Mtb. 2 r.
Ein Pianino spottbillig

zu verkaufen Blei chstraße 39, P art.
Bersch, gute Betten 15, 25—40 Mk.,

8 Kleidcrschr., 5 Waschkom., Vertiko,
versch. Tische, Tr .-Spiegel , Büfett,
Sekretä r bill. zu vk. Frankenstr . 3, 1.
Bett mit Sprunge , u. Matr . 8 u. 15,

Unterbetten , Deckbetten, Kiss., Vertiko,
Schränke, Sofa , Waschkom. sehr blll.
Bleichstraße 39, Par t._ _B 15889

Federbetten 5 u. 8, Kissen i Mk.,
zu verk. Bleichst raße 89, Pari ._ .

2 noch neue 3teil. gtoßhacirmatr.
d 30 Mk. zu verk._Frankenstraße 3, 1.
Rusch. Bettstellen mit Sprungrahm .,
Deckbetten, Kissen, einzelne Kopskeile
billig zu verkaufen Franken strabe 9.

Eiserne Bettstellen
für Kinder u. Erwachsene, jbloeit am
Lager unter Fabrikpreisen Kirch-
gasse 24.  _

Einmachfässer billig
zu verk. Bleichstraße 23, 3 Stiegen.

Mvoer «e Küchen-tLinrichtungen
in allen Preislagen.

Möbelsd)reinere! H. Belte , Göbenstr. 3.
Damen - >u. Herrcn -Oiad mit Freil .,
sowie Nähmaschine billig zu verk.
Klauß , Bleich straße 15. Tel. 48 06.

1 Posten zurückges. Gasbadeöfen
sehr billig zu vcrk. Weist, Waterloo-
straße 1, Ecke Zietenring . B15958

Gaslamp ., Hängcpcndel, Brenner,
Glühst, Gaskoch., Badew., Gartenschl.
billig.̂ Krause, Wellritzstratze 10.

che
Metzer, Lexikon, 24 Bände,

kauft Buchh. Harms , Fr iedrichs tr . 12.
Schöne Schlaszimmer-Einrichtung

ll Bett ) mit allem Zubehör gesucht.
Off , m. Preis u. O. 699 Tagbl .-Berl.

Ein gebr. Herrcn -Schreibtisch
bill. zu kauf ges. Adr. Tagbl .-Bl. Brv

Gebrauchte Strickmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 702 an den Tagbl .-Berlag.
Oiut erh. Kinderwagen zu kauf. ges.
Näheres Eleonorenstra ße 3, 3.

Herren -Fahrrad,
Freilauf , gebr., zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter H. 701 an
den Tagbl .-Berlag ._
Gasherd mit Tisch zu kaufen gesucht.
Stiftstraße 31,  Parst _ >_ _

Ein Gasbratofen
zu kaufen aes. Weißcnburgstr . 4, 3.

Gasbadeofen für die Wand,
mit Brause , guter gebrauchter, zu
ka ufen gesucht. Ado lsstraße 7, 1._ _

Kleine Kelter zu kaufen gesucht.
Schiersteiller Straße 68.

Bcrl . Uhr, a. kl. gold. jlcttennrmband,
auf dem Wege Ncrobcrg. Gegen gute
Belohnung abzug. Wörthstraße 3, 2.

Kanarienvogel entflogen.
Abzug, gegen Belohn. Karlstr . 35, 3.

Garten mit Obstb. u. Beeren
z. 1. Okt. zu verpückit. Hergenhahn-
straße 7, nächst Schölle Aussicht.

Geprüfte Lehrerin
erteilt g. Untere, u. Nachhilfe in a. F.
Näh, im Tagüst-Berlag. _Wo

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 80 Std . ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausst studierst .Zeugnis-
Schrcibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Liemmen, Ncugasseö.

Spanisch., franz . Untcrrichr
wrrd gründl . erteilt . Beste Res. Off.
unter Q. 701 an den T ag bl.-Berlag.

Klavier -Unterricht
erst konserv. geb. Lehrerin bei maß.
Preis e. Wi elandstraße 25, Pa rt . I.

Zither , Piano , Englisch lehrt
erfahr . Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

Geschäftliche
Ewvfehlnnqen

Klenre Umzüge u. Fahrten aller Art
bi llig Walra instraße 1, P art . _ _
Repar . an Fahrrädern , Nähmasch,,

Grammophonen w. fachgemäß, u. bill.
ausgef. Klaust. Blei chstr. 15. Tel. 4806

Rolläden u. Türschließer
werden revar . Elsä sser -Platz 7,  H . 2.
. , Beizen, Polieren , Mattieren,
wchm. Herst, antik. Möbel. Pr . Res.
Bill. Preise . Zoller, Herderstraße 33.
Polsterer empf. sich im Äufarbeite»
p Peobeln u. Betten in u. auß . d. H.
Fr . -schwalbaÄ . Nerostr. 34, H. 1 r.

Hunde werden geschoren, kupiert
m_gelva schen. Helcnenstr. 18, M. P . r.

Sehr gewandte Schneiderin,
welche eleganteste Damenkleidcr an-
fertrgt, hat Tage frei, jetzt 2.50 Mst
Zu erfragen im Tagbl .-Berlag . Ex

Herrcn -Schnciderci wendet Röcke 8,
Repar ., Reinig ., Anz.-Aufbüg. 1.50,
Neufüttern . Kleber, Frcm kcnstQ 24,JL
Tücht. erfahrene Dnmenschneiderin,

auch f. Trauer , empf. sich zu bill. Pr.
im Hau se. Kapellenstraße 6, 3 1._
Perf . Schneiderin sucht Kundschaft

z. Anfcrtigen von Blusen, Oiöcken,
Jacketts usw. D otzheim er Str . 39, 2.

Schneiderin
empfiehlt sich im Aendern von
Kleidern- u. Anfert . neuer Blusen in
u. außer dem Hause. Offerten unter
E. 701 cm den Ta gbl.-Berlag ._

Erfahrene Schneiderin
fertigt eleg. u. eins. Kleider, Blusen
u. Röcke an ; geht auch ins Haus.
Aenderungen jed. Art werden bei bill.
Berechnung angenommen. Off . unter
R. 140 -Tagbl .-Zweigst., Bismar ckr. 19.

Kinderschneiderin, tüchtige junge,
hat Tage frei', jetzt 1 Mst Zu erfrag.
im Tagbl.-Berlag._ _ _ Ey
Tiicht. Wcißzcngnäherin empf. sich"

für neue Wäsche u. Ausbessern. Frl.
E. Schmidt, He llin nndstr. 12, 3,  Mitte.

Friseuse
nimmt noch Damen zum Frrsteren
an. Wellri tzstraße 30, 3 S tock.

Tüchtige Friseuse,
welche ihre kranken Eltern zu ernähr,
hat u. deren Bruder im Krieg ist,
empf. sich jetzt zu 5 Mk. per Monat.
Wörthstraße 16, 8. Stock._

Friseuse (Ondulation)
nimmt noch Kunden a. d. H. cm.
Friedrichstraße 29, Gth.

150 Mark gegen gute Sicherheit
u. Zinsen gesucht. Offerten u. N. 700
an den Tagbl.-Berlag ._

Königliches Theater,
Abonnement D, Parkett , 2. Reihe.
2 Achtel-Plätze abzugeben. Näh. im
Tagbst-Berla g._ Jf

Wer übernimmt Transport
einer eins. 8-Zim.-Einr . vom 1. Stock
nach Parterre u. stellt Porzellan¬
packer, per bald? Billigste Angebote
unter L. 701 an den Tagbl .-Berlag.



Seite 10. Morgen-Ausgabe, 2 . Blatt. Wresimderrev TagöLatt. Dienstag , 8 . September 1914.

Privat -Verkäufe.

ArbeitßOrde zu uerlruusen.
Hermann Wci«, Erbenheim.

' Eine Nützbaum-Schlafzimmer -Ein¬
richtung s, zu verkaufen für 360 Mk.
Westendstraße 15, 1 r.

Wege » Aufgabe des
'Haushalts

guterhalt. Möbel , als : Schlaf; .,
Wohnz. u. kompl. Pitch - Küche
zu verkaufen.

GoldsohmiJt , Röderstr. 26, I,

Kisten billigst.
Lugenbühl , Marktstr. 19,

Weinfässer
billig zu verkaufen Rheinstraße 103,

Händ ler-Bcrkänfe.
Sveisezimmer, Eichen, and. Möbel,

sowie 1 großer, i kl. GeldschraUk so¬
fort zu verk.  Delaspeestraße 1.

5 . 8 . TnHotaäDtt,
neue und gebrauchte, liefert billigst

Äug. Seel, Bahnhofstraße 6.

Kansyesuche
Aireoaie -HiittDin

gesucht, mit Stammbaum , bester
Zimmer - u. inögl. ctw. Polizeidrcssur
u. gar . geflügelfromm. Offert , mit
Preis u. A. 984 an den T agbl.-Berl.

Flasche», Lumpen, Metall
kauft H. Arnold, Drudenstraße 7.

Antiquitäten , alte
Schmncksachen kauft
A. Geizbalz, Weberg.  14.

lem. mm,
zahlt den höchsten P

rau S£ !@iia,
Coulinstr . 3, I,

lein Laden,
zahlt den höchsten Preis für guterh,
Herren- u.Damettkleid., S chuhe, Möb el.

AiII.MW .8U «KW ..
kaufe von Herrschaften getr. Kleider,
Gold, Silber , Brillanten , alte Zahn-
gebisse, N . MWO . '

Slettet.
Wagernann

straße 15,
Telephon 3964.
Schuhe, Wäsche,Zahngeb . ,

, Gold , Silber . Metalle,
Säcke, sowie alle ausr . Sachen kauft
v . Sippor, Richlstr . 11, Teleph . 4878.
Lumpen, Nasche«,Sacke re.
holt 8. Sippen, Orani enstr. 23, Mtb.  2.

Ankauf
von altem Eisen »'Metall , Lumpen,
Gummi » Neutuchabfäne, Papier
lu, Garantie des Einst.). Flasch «» und
Hasenfellen der
Fra» Wilhelm Kieres WwM

Althandlung»
Wellritzstr. 39. — Telephon 1834«

Verloren Gefunden
Verloren Samstagabend

in der Rheinstr . lila -seid. Halstuch.
Abzug, geg. Bel. Rheinstratze 70, 1.

Gute Be ohnulig.
In der Nacht von Sonntag auf

Montag goldenes Armband verloren.
Auf dem Weg von Mutter Engel,
Burgstraße , Wilhelmstrahe » Rhcin-
stratze, Adolfsallee, Albrechtstraße.
Abzügeben Albrechtstraße 16, 2.

Bellum ei» pedsßjcn
im Kurhaus , Filet - und Richelieu-
Arbeit. , Abzugeben Pension Cordan,
Nikolasstratze, Zimmer 39

Sonntagabend goldenes
Glieder-Armband verloren

lPaulinenstrnße ). Gegen Belohnung
abzngeben Solmsstraße 3.

Mirtschafts-
verpachlung.

Im Zentrum der Stadt , in sehr
verkehrsreicher Lage ,ist zum 1. Okt.
dieses Jahres eine

@(ijt*und KHüntllMsAft
preiswert zu vermieten. Offerten u.
M. 100 an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz -Scfyule.
Der Unterricht in Französisch,
Englisch u. Deutsch ist wieder

ausgenommen.
Vorläufig nur Privatunterricht,

Klassen beginnen später.

luisensfraße 7.

An einem kl. Privat

Nähe Sonnenbergerstr., können noch
einige 4- --7-jähr. Kinder teilnehmen;
wöchentl. dreimal nachmittags. Gest.
Off. unter T. 699 an den Tagbl.-Berl.

M 'lefiM
Koffer , Körbe, Möbel etc. von Hauszu
Haus u. nach alle « Stationen werde«

sofort billig ausgeführt.

fMft -mWt«
Coulinstr . 3. Tel. 2574, 2575, 6074.

Stadtumzüge.
Mouha , Scharnhorststraße 29.

Me MsWeiSerei
f. Dam . n. Herren , Acnd., Modernis.,
Ansbefs.» Einfütter » u. Aufbügeln.
I . Jäger , S chwalbacher S traße  79.

Tärbinenfpannerei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

Neuwascherei Kirsten,
Scharnhorststraße 7. ^ Telephon 4074.
Uehernimmt jede Wäsche. Garüinen-
svannerei , Rasenbleiche.  215373

Wasch- n. Feinbüglerei emps. sich
im Gardinenspannen schnell u. billig.
Friedrichst raß e 29, Gth.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln aufs Land. Eigene Bleiche.
Frau Wê ier, Klöppen heim.  L 15727
Mci009rin Ann7 Kupfer , ärztl . gepr .-,
Ulloo llM Nagelpfl . Langgasse 39,11.

Gkschlmulsaße. Hu Mutze
jetzt Schwalbacher Str . 69, 1.

Hcnny Brand , ärztlich geprüft,
Marktstraße 22, 1. ^

Schied. Heilmassage,
Schönheitspfl . Schulgasse 6, I.
Kirchg . Aerztl . gepr . Mi tzi_9g-
Massage Sofie Prokasky, ärztl.
Faulbrunnenstraße 10, ljii®

ärztlich gepr»
Marie LanOT

9 Friedrichstr.^ i
Sofie Bisscrt,+ lafffloe

Nagelpflegt
Thildc Marhut , Rheinstr. 32, 2.

Nagelpstege!
Tilly Förster , F̂aulb rst r.^ 12, r

Derschiedenes
Larow'8
Inhaber : Max Wagner, Dent>s

Ifirchgasse 44, 1.
Während des Krieges bestehen mel
Sprechstunden unverändert we» .
und halte ich mich dem zahl»®1

Publikum bestens empfohlen
Ein Achtel Abonnement »

3. Rang , 2. Reihe, abzugeben, M
im Tagbl.-Berlag.

Wer nimmt em 10,ähr . MadälG
gegen geringe Vergütung? ,
L. 140 Tagbl --Zwgst., Bismarcks

Privat - Cntb. und Pension ^
Frau Md . Hebamme. Schwatô h
Straße 61, 2. Etage . Televh.

Fahnenstoffe,
Fahnenstangen

besonders preiswert. K34

Frank & Marx
Zu Berluftpreifen.
Mehr . 100 Paar Stiefel st Damen

u. Kinder, früher bis 5.50 Mk., jetzt
2.50 Mk. Ein Posten Stiefel , braun
u. schwarz, für Herren n. Damen,
früher bis 10.50 Mk.. jetzt 4.50 Mk..
Restmuster u. Einzelpaare , Neuheiten
dieser Saison 4 bis 6 Mk. unter
regulärem Preis Neugaffe 22.

Mainzer Bote.
Teleph . 1344 . Karl ftr. 38.

Trauer-Hüte,
einfache u. vornehme,

Trauer-Crepe,
Trauer-Schleier

empfiehlt in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

M. Schräder,
Langgasse 5.

Bei den Kämpfen im Westen starb den Heldentod für
das Vaterland unser lieber Schwager , Bruder und Onkel,

Herr Albert Dihtn,
Hauptmann u. Compagniechef,

im Alter von 34 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Adolf Heine, Apothekenbea., z. Zt. Biebrich.
Qha Heine, geb. Dihm u. Kinder.

Den Heldentod fürs Vaterland starb mein lieber Mann,
Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager, 1524

Adolf Stieglitz.
Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Else Stieglitz, geb. vtt» u. Kind,
Familie Stieglitz,
Famllie Ltt.

K76

Eltern, die ihre Sohne mährend der Krirgsxeit
gut «nterdringen moUen,

seien aufmerksam gemacht aus das Evang . Pädagogium in Godesberg a. Rh.,
Gymn.. Realgym. u. Realschule <Einj.-Berechtig.) mit seiner Zweiganstalt in
Herchcn a. Sieg , wo ihnen die Söhne in Unterricht und gute Verwahrung
bei vollständigem Famiiienanschlntz genommen werden.

Wiederbeginn des Unterrichts am IO. September . Aber auch während
der gegenwärtigen Ferien werden Zöglinge ausgenommen. F 199

Näheres durch den Direktor Prof . 0 . Kühne in Godesberg a. Nh.

Vegetar. Kür-RestaurantI.Kg.
Herrmühlgasse 9.

Mittag - und Abendessen . — Reichhaltige Tages - und Abendkarte.
Anerkannt erstklassige Diätküche , Maya Yogurt täglich frisch.
Zur Zubereitung der Speisen wird nur feinste Molkereibutter verwendet.
Jeden Dienstag u. Donnerstag von 6 Uhr ab : Vorzügl . Kartoffelpuffer.

Statt besonderer Anzeige.

t
Heute nacht entschlief sanft nach frommem Empfang der heiligen

Sterbesakramente , infolge schwerer Lungenentzündung , unsere liebe
Schwester, Tante , Großtante und Schwägerin,

Fräulein Elise Kovatsch.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fritz Frieger , Korvetten-Kapitän.

Wiesbaden , Berlin-Wilmersdorf,
Drinzregentenstraße 86.

Die Beerdigung fmdet statt zu Wiesbaden : Mittwoch , den 9. September , nachm.
4 Uhr, von der Trauerhalie des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof.

Die feierlichen Exequien werden ebenfalls gehalten Mittwoch , vormittags 9 Uhr,
in der Dreifaltigkeitskirche.
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(39. Fortsetzung) §ÄMM CfcCtfCtt . Nachdruck verboten.
Roman von Sidonie Judcich-MierZwa.

Ein tiefer Seufzer hob Christas Brust . Dann , schritt
sie sinnend zu ihrem Schreibtisch. Dort lag die neue
Rolle, die heute morgen der Theaterdiener für sie ab¬
gegeben hatte.

Eilig, wie um sich auf andere Gedanken zu bringen,
schlug sie die Blätter auseinander . Da fiel ihr ein Gedicht
auf, das darin stand:

' „Wenn zwei sich lieben von ganzem Herzen,
So müssen sie tragen der Trennung Schmerzen;
Wenn zwei sich lieben von ganzer Seele,
So müssen sie glauben an Himmelsbefehle;
Wenn zwei sich lieben mit. Gottes Flammen,
Geschieht ein Wunder und führt sie zusammen !"

Mit halblauter Stimme hatte sie zu lesen begonnen.
Beinahe ein Jubeln war es, mit dem sie die letzten Zeilen
m das stille Zimmer hineinrief.

Sie sprang auf, einem plötzlichen Impuls folgend,
und breitete mit sehnsuchtsvollen Gebärden die Arme
aus , aber dann ließ, sie sie langsam sinken. Sie verstand
sich selbst nicht mehr — und der, dessen Wiederkehr sie
eben so freudig hatte ansjnbeln lassen, er hatte sie über¬
haupt niemals verstanden. Dunkle Glut flammte ' über
ihr Gesicht; sie schlug die Hände vor die Augen und
weinte bitterlich. —

Endlich faßte sie sich. Sie fuhr mit dem Tuch über
ihr nasses Gesicht. Ada hatte ganz recht, sie war nervös
und überarbeitet . Sie durfte nicht allein sitzen hier in
dem heißen Zimmer . Hinaus in die klare, kalte Winterluft,
unter fremde Menschen mußte sie! Es war ihr setzt
sogar recht, daß sie nicht mit Ada und den Kindern zu
gehen brauchte.

Eine ganze Menge Besorgungen fielen ihr mit
einem Mal ein. Gewiß, jetzt war die beste Gelegen¬
heit, das alles zu besorgen. Das würde sie von ihren
Gedanken ablenken und sie zerstreuen.

Sie machte sich straßenfertig, zog ihr Sealjackett an
und setzte den großen schwarzen, nur mit einigen kost¬
baren Federn geschmückten Hut auf. Einen Schleier?
Prüfend wog sie das feine Gewebe in der Hand. Rein,
sie wollte heute keinen vorbinden. Mochte doch die
Winterluft da draußen sie tüchtig umwehen . Während
sie langsam die Handschuhe überstreifte, den großen
Muff und ihr silbernes Handtäschchen ergriff, prüfte sie
noch einmal im Spiegel ' ihre Erscheinung. Sie war
damit zufrieden.

Dann klingelte sie dem Mädchen, sagte ihm, daß sie
ausgehen wollte und verließ eilends das Haus.

Vom Zoologischen Garten aus fuhr sie mit der Unter¬
grundbahn nach dem Leipziger Platz. Sie wollte gleich
zuerst einmal zu Wertheim . Sicher bekam sie dort in
diesem Allerweltbazar imitiert auch die großen goldenen
Ohrringe , wie sie die Italienerinnen tragen . Sie fehlten
ihr noch zu dem Kostüm, das sie demnächst zu dem großen
Schlaraffenfeste „Eine Nacht auf Capri " tragen wollte.
Joachim gehörte selbst der bekannten Künstlergesellschaft

Schlaraffia an, und sie hatte ihm versprechen, müssen,
d,es Jahr mit ihm und Ada den Ball zu besuchen.

Es lag ihr eigentlich wenig daran , denn sie hatte
gestern auf der Probe erfahren, daß eine Menge Kollegen
und siollegmnen, und zwar gerade jene, die sich durchaus
nacht zu den besten rechneten, gleichfalls dieses Fest besuchen
wollten. Man hatte im Theater bereits offiziell die
Parole ausgegeben : „Kinder, wir setzen uns alle zu¬
sammen und machen eine fidele Ecke!" Was das hieß,
wußte Christa, und sie haßte dieses in der Öffentlichkeit.
Sw wollte sich, so viel es ging, zum Feste von dieser
Clique fernhalten . Freilich würde ihr das wieder eine
Menge bitterer Stunden schaffen, denn es fehlte so
schon nicht an Pillen und Spitzen, die man ihr ihrer
Zurückhaltung wegen gab. Gewiß, einige Kollegen und
Kolleginnen waren in ihren Gesinnungen und ihrem
Benehmen durchaus einwandfrei , aber leider war das
nur der kleinere Bruchteil. Wie recht hatte Peter Geißler
damals gehabt. Peter Geißler ! Wieder waren ihre
Gedanken an dem Punkte angelangt , von dem sie sie
mit aller Gewalt ablenken wollte. Aber, sie gehorchten
ihr nicht. _ All ihre Erinnerungen waren beim Lesen
jener Notiz heute wieder in chr wach geworden, bis zu
jenem Hofball in Bellburg, auf dem sie einst Beter Geißler
kennen gelernt hatte.

Bellburg ! Eine versunkene Welt war es für sie.
Ein Tragm ihrer Jugend, -ein Land, das in weiter , iveiter
Ferne lag. Die Bitternisse, die sie damals hatte durch¬
kosten niüssen, hatte sie mehr und mehr versucht, zurück¬
zudrängen . Sie klammerte sich, mehr an die Lichtseiten,
die ihr, besonders in der früheren Jugend , doch auch
im Elternhause beschieden gewesen waren . Dann um¬
kreisten ihre Gedanken auch in scheuer Zärtlichkeit jene
stolze, harte Frau , die immer noch nichts von ihr und
Joachim wissen wollte. Im Hause Karl Augusts lebte
die Mutter jetzt. Ob sie dort wohl Ersatz gesunden hatte
für die Liebe derer , die abseits stehen mußten , weil sie
ihren eigenen Weg gegangen ? Ob sie glücklich war?

„Gnädigste wünschen?"
Christa schrak zusammen und erwachte ans ihren

Träumen . Da war sie ja schon bei Wertheim!
Beinahe mechanisch hatte sie die Fahrt auf der Unter¬

grundbahn zurückgelegt, war ausgestiegen und hier ein¬
getreten . >

Um sie herum in dem mit eigenartiger Pracht aus¬
gestatteten Warenhause brandete und brauste es. Ein
fortwährendes Kommen und Gehen von Menschen:
Reich und arm, vornehm und gering drängte aneinander
vorüber . Wie wechselnd war ihr Äußeres , wie anders
der Ausdruck jedes einzelnen Gesichtes. Gefesselt von
dem doch schon so oft geschauten lebenden Bilde, sah sie
den Vorübergehenden und Kaufenden eine Weile zu:
Einzelne fanden sogleich, was sie suchten, andere waren
enttäuscht, mußten Verzicht leisten oder sich mit Geringem
begnügen. Genau wie im Leben, dachte Christa.

„Gnädigste wünschen?" Wieder fragte es der junge



Angestellte des Haches, der Christa schon mit Emaanqe
begrüßt hatte.

„Schmucksachen."
„Bitte , in jenem Flügel ." Und obgleich er sah, daß

die Dame augenscheinlichganz genau wußte, wohin sie
sich zu wenden hatte , folgte er ihr doch in respektvoller
Entfernung , ohne daß es Christa bemerkte. Einige Male
schien es, als wolle er sie ansprechen; erregt trat er iiäher
an sie heran , dann wieder blieb er stehen. In dem von
einem spitzgehaltenen dunklen Vollbart umrahmteil Ge¬
sicht wechselten Röte und Blässe und nervös strich er
sich über das dunkle Haupthaar.

Christa war an den Verkaufstisch getreten . Die
Verkäuferin war ein flinkes junges Mädchen und bediente
sie mit yrößter Zuvorkommenheit. Sehr bald hatte
Christa die gewünschten Ohrgehänge gefunden. Als
Christa eben mit dem ihr ausgestellten Preiszettel zur
Kasse gehen wollte, blickte sie auf und ihr Auge traf den
sie wie entgeistert anstarrenden jungen Mann.

Mit unwilliger Bewegung wandte sie sich ab. Sie
haßte dieses freche Anstarren der in Berlin oft sehr auf¬
dringlichen Männerwelt . Aber plötzlich blieb sie zögernd
stehen. Wer war das ? Das Gesicht kam ihr bekannt
vor. , Nein, ein unverschämtes Mustern, eine Zudring¬
lichkeit hatte in den Blicken, denen sie begegnet war,
nicht gelegen. Da schlug auch schon ihr Name an ihr
Ohr.

„Fräulein von Leersen! Nein, es ist keine Täuschung.
Sie sind es selbst! Verzeihen Sie , daß ich es wage, Sie
hier anzureden !"

Sie hatte sich umgewandt und blickte den Sprecher
voll an. Wer war das ? Sie kannte ihn nicht. Aber
die Stimme — diese Stimme , wo hatte sie die gehört?
Ein fernes Erinnern stieg in ihr empor und nahm nach
und nach Gestalt und Leben an. Dann stand plötzlich
jener dämmernde Frühlingsabend auf dem stillen Fried¬
hofe in Bellburg vor ihr, an dem sie einen Unglücklichen,
Verzweifelten, der den Tod suchte, zurück zum Leben
geführt hatte . Ja , jetzt erkannte sie ihn auch, trotz des
dunklen Vollbartes , der das einst bartlose Gesicht umwallte.

„Herr Silbergleit ! Wie ich mich freue !" Herzlich
streckte sie ihm die Hand entgegen, die er an seine Lippen
führte.

„Mein gnädiges Fräulein !" Eine tiefe innere Er¬
regung klang aus der Stimme hervor, die an Christas
Ohr schlug. „Ich erkannte gnädiges Fräulein sofort, aber
ich — ich erlaubte mir nicht, Sie anzusprechen."

«Aber, Herr Silbergleit , eiüe so alte gute Freundin?
Das wäre doch nicht nett gewesen!" Mit Absicht schlug
Christa, obgleich auch sie innerlich bewegt war von dem
Wiedersehen, einen leichten Ton der Unterhaltung an.
«JA glaube gar, Sie hätten mich, ohne mir guten Tag
und guten Weg zu wünschen, laufen lassen!"
, „Nein, bei Gott , das hätte ich nicht vermocht! Ich
häbe mir ja in all den verflossenen Tagen so brennend
gewünscht, es Ihnen aussprechen zu dürfen , wie sehr
ich Ihnen , gnädiges Fräulein , danke, daß Sie einst, als
die .Wellen des Lebens über mir zusammenzuschlagen
wid mich hinabzuziehen drohten, die rettende Hand
boten. Im Kampf um das Dasein habe ich eingesehen,
daß man lebend und kämpfend mehr gutmachen kann,
als wenn man feige aus der Welt geht."

„Herr Silbergleit , lassen Sie das Vergangene ruhen!
Wir wollen nicht von dem reden, was einst war , sondern
von dem, was jetzt ist. Es geht Ihnen gut ? Sie sind
ein zufriedener Mensch geworden ?"
. „Ja , mein gnädiges Fräulein . Ich hoffe vor allem-
fetzt ein brauchbares Mitglied der menschlichen Gesell¬
schaft geworden zu sein, ein Mensch, der den Platz, aus
den ihn das Geschick gestellt hat , ausfüllt . Ich schäme
Mich jetzt, das einst nicht gewesen zu sein."

„Um so stolzer ist das Gefühl, ein solches Ziel, trotz
aller Kämpfe, erreicht zu haben.'?,

Karl Silbergleit atmete erregt . Er schien nach einem
Ausdruck zu ringen für das, was ihn innerlich bewegte.

„Aber wissen Sie, " setzte er endlich rasch hinzu, „was
es in der Hauptsache war , was mich, wenn ich zu unter¬

liegen drohte, immer wieder anspornte ? Der Gedanke
ivar s, Sie sollten keinen Unwürdigen gerettet haben !"
,r, «Aber nicht doch." In leichter Verlegenheit entzog
Christa dem vor ihrStehenden die Hand, die dieser aber¬
mals an die Lippen führen wollte, ohne darauf zu achten,
daß die Vorübergehenden ihnen neugierige Blicke zu¬
warfen und die Verkäuferinnen kichernd die Köpfe zu-
sammensteckten und zu ihnen hinüberschielten.

lForttetzuna fclgt.l

» . ckt eine große Werkstätte, in der ein jeder
m!i 'Lmf S? folgt und jeder nützlich ist; man wirkt'
mit gemeinschaftlicher Ärait und die Aufgabe des Schwachen»
der vom starken unter,tutzt wird, ist dadurch erleichtert.

Bismarck als Prophet.
„Rußland und Frankreich werden früher oder

water Deutschland angreifen , und obwohl ich den
Wunsch habe, mich zurückzuziehen, muß ich meinem
alten Kaiser doch bis zu Ende dienen ." So sagte
Bismarck 1887 in einem Gespräch mit dem englischen
Maler Rlchmond, und über die Folgen dieses Krieges
erklärte er : „Der nächste Krieg bedeutet: entweder die
Vertilgung Deutschlands von der Oberfläche Europas
oder die Vertilgung Frankreichs." Der große Meister
der Diplomatie hat also schon vor einem Vierteljahr-
hundert vorausgesehen, was heute eingetroffen ist, und
so nwnche anderen Äußerungen von ihm zeigen, daß
er wahrlich kein schlechter Prophet war . Das Zu¬
sammengehen Rußlands mit Frankreich hat ihn viel
bejchaftigt. So sagte er 1888, wie Busch in seinen
Tagebuchblättern erzählt : „Es ist jetzt nicht ausge-
macht, daß die Russen gegen uns marschieren würden,
wenn die Franzosen uns wieder anfielen , aber wenn
Rußland uns einmal den Krieg erklärt , ist Frankreich
gewiß sogleich dabei. Und ein solcher Krieg wäre doch
keine so sichere Sache für uns und ein großes Unglück,
auch wenn wir siegten, weil wir unter allen Umständen
Menschen und Geld verlieren und indirekt- Schaden
erleiden würden , auch Störung von Arbeit und Handel,
und weil wir zuletzt weder den Franzosen noch den
Russen soviel abnehmen könnten, daß es die Verluste
aufwöge. Nur den Engländern könnte es Zugute
kommen, es wäre ein englischer Krieg . . ." Er sah,
wie er in den Gedanken und Erinnerungen schreibt,
einen in irgend eincn Form bevorstehenden Kampf
zwischen den beiden feindlichen Gruppierungen der
Großmächte voraus und suchte dagegen Schutzmaß-
regeln zu ergreifen. Eine ewige Dauer versprach er
sich aber auch von dem Dreibund nicht. „Der Drei¬
bund ist eine strategische Stelliinq , welche angesichts der
zur Zeit seines Abschlusses drohenden Gefahren ratsam
und unter den obwaltenden Verhältnissen zu erreichest
lvar ", meint er in dem Bekenntniswerk seines Alters.
„Er ist von Zeit zu Zeit verlängert worden, und es
mag gelingen, ihn weiter zu verlängern ; aber ewige
Dauer ist keinem Vertrage zwischen Großmächten ge¬
sichert.̂ und es wäre unweise, ihn als sichere Grund¬
lage für alle Möglichkeiten betrachten zu wollen, durch
die in Zukunft die Verhältnisse, Bedürfnisse und'
Stimmungen verändert werden können, unter denen
er zustande gebracht wurde. Er hat die Bedeutung
einer , strategischen Stellungnahme in der europäischen
Politik nach Maßgabe ihrer Lage zur Zeit des Ab¬
schlusses; aber ein für jeden Wechsel haltbares ewiges
Fundowent bildet er für alle Zukunft ebenso wenig,
wie viele s, frühere Tripel - und Quadrupel -Alliancen.
Er dispensiiert nicht von dem toujours en vendette !"

Wie wichtig eine starke Rüstung bei unserer be¬
drohten Lage ist, hat er des öfteren ausgeführt , wohl
am wuchtigsten in seiner großen Reichstagsrede vom
6. Februar 1888: „Wir liegen mitten in Europa . Wir
haben mindestens drei Angrisfsfronten , Frankreich hak



nur ferne östliche Grenze , Rußland nur selne westliche
Grenze, auf der es angegriffen werden kann. Wir sind
außerdem der Gefahr der Koalition nach der ganzen
Entwicklung der Weltgeschichte, . nach unserer geogra¬
phischen Lage und nach dem vielleicht minderen Zu-
lammenhang , den die deutsche Nation bisher in sich
gehabt hat, im Vergleich mit anderen , mehr ausgesetzt
als irgend ein anderes Volk. Gott hat uns in Situa¬
tion gesetzt, in welcher wir durch unsere Nachbarn
daran verhindert werden, irgendwie in Trägheit oder
Versumpfung zu geraten. Er hat iins die kriegerischste
und unruhigste Nation , die Franzosen , an der Seite
gesetzt, und er hat in Nußland kriegerische Neigungen
groß werden lassen, die in früheren Jahrhunderten
nicht in dem Maße vorhanden waren . So bekommen
wir gewissermaßen von beiden Seiten die Sporen und
werden zu einer Anstrengung gezwungen, die wir viel¬
leicht sonst nicht machen würden ". Und auch mit der
„Lage Friedrichs d. Gr ." rechnete er bereits . „Es ist
ja möglich", sagte er 1886 im Abgeordnetenhaus , „daß
die Vorsehung nach der Art , wie wir die außerordent¬
liche Gunst, die uns in den letzten zwanzig Jahren zu¬
teil geworden ist, ausgenommen und verwertet haben,
ihrerseits findet, daß es nützlich sei, den deutschen
Patriotismus noch einem Feuer europäischer Koali¬
tionen größerer benachbarter antideutscher Nationen,
noch einem härtenden und läuternden Feuer auszu¬
setzen, mit anderen Worten, daß wir von der Vorsehung
nochmals in die Lage gebracht werden, ebenso wie
Friedrich der Große nach dem ersten und- zweiten
schlesischen,Kriege, uns noch gegen Staatenkoalitionen
zu verteidigen , die in unserer inneren Zwietracht ja
auch immer noch eine gewisse Aufmunterung finden."
Aber wer auf innren Zwiespalt in einem solchen
Augenblick hoffe, der werde sich gründlich verrechnet
haben. Die Wichtigkeit des Bestehens der öster¬
reichischen Monarchie für uns schätzte Bismarck sehr
hoch ein. „Denken Sie sich Österreich von der Bild-
släche Europas weg, so sind wir zwischen Rußland und
Frankreich auf dem Kontinent mit Italien isoliert,
zwischen den beiden stärksten Militärmächten neben
Deutschland, wir ununterbrochen zu jeder Zeit einer
gegen zwei." über den Krieg der Zukunft aber sagte
er zu Bücher: „Der  Krieg der Zukunft
ist der wirtschaftliche Krieg, der Kamvf ums
Dasein im großen. Mögen meine Nachfolger
dies inrmer im Auge behalten und dafür sorgen, daß,
wenn dieser Kampf kommt, wir gerüstet sind."

= Bunte Welt. =
Riss der Kriegsjeit,

Frauen -Opfer.
Der Vater siel in wilder Schlacht,

Als siebzig uns der Feind bedroht.
Da lernte sie zum ersten Mal,
Wgs Kriegeselend, Kriegesnot.

Auf heißer Erde Afrikas,
In Steppe und in Wüstensand,
Tobt ' harter Kampf. Dort sank ihr Mann,
Er starb den Tod von Feindeshand.

Nun gab sie auch ihr Letztes noch, *
Ihr Letztes für das Vaterland,
Den jungen Sohn , der vor dem Feind
Sich blut 'ge Todesrosen band.

Dreimal zerriß grausam der Krieg
Ihr Frauenherze todeswund.
Doch nie brach laut ihr Schmerz sich Bahn/
Und keine Klagen kennt ihr Mund.

Mieze Matthies (Kassels.
Im Roten -Kreuz-Lazarett . Im Norden von Berlin liegt

das Virchow-Krankenhaus . Nicht ein Krankenhaus ist es, —•
nein , eine ganze Sadt mit vielen . Häusern , herrlichen An¬
lagen, asphaltierten Straßen , plätschernden Brunnen und
blühenden Gärten , so recht ein Matz, um unseren lieben ver-

\ Wundewn ..grEn iLungen" Piletze ur& Heilung M gewahren.
— Ummllkurlrch dampfe rch meine Schritte , als in eine
der Stationen komme, wo unsere Verwundeten liegen, und
lei,e frage ich den Arzt, ob ich wohl mit ihnen sprechen darf.
— „Aber natürlich ; soweit sie nicht ganz schwer verwundet
sind, sind sie schon wieder kreuzfidel! Sie hätten nur das
großartige Konzert hören sollen, das eben unter Führung
lenes Vizefeldwebels hier „gestiegen" ist!" — Dieser Vize--
feldwebel begrüßt mich fast in militärischer Haltung , als ich
mrch als Abgesandter des Zentral -Komitees vom Roten Kreuz
borstelle. Er läßt mich -Lr nicht zu Worte kommen und
ruft , wahrend von allen Seiten die Verwundeten außer Bett
herangeschlichen und -gehumpelt kommen und die Bettlägerigen
sich hochrichten: „Herr Pastor , uns geht's großartig ! Hoch lebs
das Rote Kreuz !" Alles haben wir , gutes Essen und Trinken
und so viel Liebe, ja sogar Zeitungen und Bücher legt man
uns aufs Bett ! sind beim Transport von Gumbinnen nach
hierher hat man uns auf allen Stationen gut versorgt !" —
Wir kommen ins Gespräch. Der Vizefekdwebel erzählt mit
einer begeisterten Beredsamkeit, daß man ganz vergißt, im
Lazarett von Verwundeten zu sein. Und die anderen sieben
um ihn herum mit blitzenden Augen, und hin und wieder
stimmen sie begeistert zu : „Ja , so war 's !" Neun Stunden
haben diese Braven im Feuer gegen die Russen gelegen; aber
zuerst war 's gar nicht so schlimm, meint der Vizefeldwebel,
denn die russische Artillerie brauchte lange Zeit , um sich einzu-
schiehen. _Zuerst immer so 150 Meter zu kurz, und viele Gra-
naten blieben wie die Pflaumen auf der Erde liegen. ..Bei
uns sahen aber die Treffer besser." Und seine Augen leuchten,
als er begeistert von der treuen Kameradschaft erzählt , die
alle, Offiziere wie Mannschaften, fest miteinander verbindet,
als er von der Feigheit der Russen berichtet, die beim Sturm
die Gewehre den Angreifern entgegenwerfen und knieend
mrt gefalteten Händen um Gnade bitten . Aber sein Ausdruck
wird finster, als er davon berichtet, daß gefangene Russen,
denen inan in der Eile das Gewehr zu nehmen vergaß, plötz¬
lich von hinten schossen, und die Zornesader schwillt ihm auf
der Stirn , als er erzählt , wie die Russen gerade in dem Augen--
blick, als auf dem Verbandsplatz die Fahne mit dem Roten
Kreuz im Weißen Felde hochging, ihr Artilleriefeuer auf deck
Verbandsplatz einstellten, so daß in wenigen Minuten das
Haus in Flammen aufging und einige unserer Schwerver--
wundeten verbrannten . — Nach dem der Vizefeldwebel so
zehn Minuten mit feuriger Begeisterung erzählt hat, bitte ich
ihn, er mochte sich nicht zu sehr durch das Sprechen anstrengen
und frage ihn nach der Art seiner Verletzung. Trocken meint
er : „Na, im ganzen sind's wohl vier Kugeln, die mich am
20. August besucht haben. Sehen Sie ", und dabei entblößt
er seine Brust , „die eine ging hier vorne 'rein und hinten
'raus , die zweite hat meine Revolvertaschegetroffen, die dritte
meine Patronentasche und die vierte den Gewehrkolben."
Nun werde ich dringender mit meiner Bitte , sich auszuruhen
und nicht mehr zu sprechen. Da meint er lustig : „Haben Sie
man keine Bange, spätestens übermorgen geht's wieder nach
Ostpreußen vor die Russen!" Und der Arzt, der zu uns ge¬
treten ist, bestätigt das und meint , der Mann hat eine
brillante Natur ! Und begeistert fallen die anderen , der mit
dem Schuß durch den Schenkel und der mit dem Schutz durch
den Arm, ein : „Na , bei uns dauert 's auch nicht lange, nächste
Woche gehen wir wieder los gegen die Russen", und Sieges-
frcude leuchtet den bleichen Jungen aus den blitzenden Augen.
— Deutschland, so lange du solche todesmutigen Söhne hast,
bist du unbesiegbar ! Mit treuem „Gott mit uns " trennen wir
uns . Auf dem Heimweg . klingt mir aus der Kaserne eines
Garderegiments der wuchtige Chor der Landstürmer entgegen:
„Deutschland, Deutschland, über alles !" Leise singe ich's mit,
und nachher zieht's mit felsenfester Zuversicht durch meine!
Seele „Lieb' Vaterland , magst ruhig sein!" W. St.

Ein Bild von der Verfolgung der Franzosen entnehmen
wir in folgendem einem Briefe : „Die Kerls laufen wie dis
Hunde und sind so feige. Als wir gerade, die 4. Schwadron,
vorgestern die feindliche Infanterie verfolgten und sie schlapp!
hatten , hättest Du mal sehen sollen, wie sich die Bande in
ein Haferfeld  hinfallen ließ, und als wir herankamen,
standen sie auf, streckten die Gewehre hoch in die Luft und
riefen laut : „PardonI Pardon !" Dabei haben wir etwa 208
Mann gefangen. Als wir dann abends lOŝ , Ahr nach dein!
Biwak zogen, sang die ganze Division einstimmig das Lied:
«Großer Gott , wir loben dich" ; danach: „Es braust ein Ru^
wie Donnerhall ". Jeder setzte sich, siegesbewußt, trotz der!



Toloffalen Wnftzcngung nod) mal fo gernbe auf bas fßferb. SSiv
finb gegen bie (Bintoobner febr anfiänbig unb begabten alles,

taaS loit effett  u/tb taueben. (Bobalb abet eine von ben Qibil-
Personen fdjieftt, tvirb fie aus bem IpauS geholt und erschossen
unb bas betreffende Haus in Brand gesetzt. In der Hoffnung,
daß wir uns Wiedersehen, lebe unser Vaterland ! Euer
Sohn W. W."

Der Brief einer tapferen Ostpreußin . Bialla (Ost¬
preußen ), 18. August 1914. Meine liebe, liebe Frau W. !
Schon am 2. August hatten wir hier immer ganz in der
Nähe , die russischen Patrouillen . Von unserer Seite
waren wir ganz ohne Militär ; auch nur Infanterie - und
Dragonerpatrouillen zogen immer im rasenden Tempo durch
die Stadt , um zu rekognoszieren. Auf einmal , vormittags
11 Uhr, eine Panik in der Stadt : „Die Russen sind da !" Es
war auch so. Wir waren zur Bahn gegangen, um noch einigen
Bekannten das Geleite (vielleicht das letzte) zu geben, und als
toir zurückkamen, rasten wir gleich nach dem Ende, von dem
die Russen hereinkamen. Es waren nur die Patrouillen , die
eindringen wollten, sie wurden aber sofort zurückgedränat und
2 erschossen, von einem auch das Pferd . Wir hatten gar keine
Soldatm in der Stadt , aber die Grenzsteuerbeamten sind
dazu berechtigt, und ein Grenzer aus Schwiddern knallte zwei
nieder und verfolgte die übrigen bis zur Stadt hinaus . Die
Russen sind sehr feige und machen sofort Kehrt , wenn nur ein
Schutz fällt . Am Nachmittag erschienen sie wieder, und zwar
nach dem Bahnhof zu, vernichteten dort das Telephon, wurden
aber wieder zurückgekrieben, und dieses Mal war es unsere
Patrouille , die sich im Verein mit der Drtzgaller (es waren
16 Mann ) im Stadtpark verschanzt hatten . Die Nacht war
ja wohl keine zu angenehme, aber es ging. Nun nahte uns
aber ein schrecklicher Morgen . Unsere Patrouille hatte sich
nun völlig verzogen und, wie überall , so hatten auch wir hier
Spione und Verräter,  und die hatten den Russen ver¬
raten , daß Bialla ohne Militär  sei . Als es nun so gegen
8 Uhr morgens hieß : „Die Russen!", La wurde mir im Augen¬
blick nicht zu wonnig zu Mute . Als ich aber den ersten sah,
war meine Kleinmütigkeit geschwunden und ich blieb tapfer
bis heute. Die Bande raste gleich in die Häuser und trieb
jeden heraus . Um unser Haus bewegten sich alle. Hunderte
waren den ganzen Tag vor unserer Tür . Mit den Lanzen
durchstachen sie jede Fensterscheibe, schossen auch in manche
Fenster , haben in meinem Hause auch eine Frau erschossen.
Sie durchwühlten auch bei uns alles, nahmen aber nichts. Ms
wir herauskamen , ich meine so alle Einwohner aus unserem
Hause, da raste ein Russe mit dem scharsen Säbel auf mich
(das taten sie mit Vorliebe), durchschnitt mir die Bluse so
in der Magengegend und hätte mir auch sicher den Körper ver¬
letzt, wenn ich mir nicht in die Bluse mein Portemonnaie ge¬
steckt hätte , welches mich schützte. Allerdings fiel das Porte¬
monnaie zur Erde infolge des großen Loches, das die Bluse
erhielt , und der liebenswürdige Halunke nahm es. Ich hatte
mir mein Geld so retten wollen und würbe es recht schnell los;
es waren etwas über 200 M. Der Weg führte die Feinde nach
Drhgallen ; wo sie vorbeizogen, warfen sie Bomben, die dann
explodierten und alles in Brand steckten. Überall sah man »
Rauchwolken; in dem schönen Dorfe Sulimmen flehen
höchstens 12 Häuser . Auch in Drhgallen ist viel abgelrannt.
1km Bialla alle Scheunen und Futtervorräte , auch einige
Häuser in der Straße nach Belzonzen zu und das große Haus
vom Kaufmann Leopold. Als sich so gegen 10 Uhr die Feinde
etwas aus der Stadt entfernt hatten nach Drhgallen zu (es
kamen ja immer gleich neue als Ersatz, und dieselben wieder
zurück), da gingen wir auch hinter den Garten aufs Feld. Wir
konnten ganz genau beobachten, wie sie auf der Chaussee
herumrasten , und es war recht gefährlich. Gräßlich war es
anzuhören , wie sie den Bahnhof sprengten und sämtliche
königlichen Gebäuden anzündeten . Aus dem Bahnhof steht
nicht ein Haus , und vom Montag , den 3. Aug., bis Freitag,
den 7. Aug., hatten wir gar keine Verbindung mit der Außen¬
welt . Ms Freitagnachmittag die erste Zeitung und Karte in
ineine Hände kam, glaubte ich, ich erhielte ein neues Leben.
Doch noch einmal zum Montag zurück. Als wir vom Felde
aus sahen, daß eS bei Leopolds brennt , geriet meine Haus¬
wirtin , Frau Birkholz, in große Aufregung , ihre Besitzung
könnte auch anfangen , da die Wirtschaftsgebäude angrenzen , I
und fürchtete für ihre Schweine, da diese in den Stallungen >
waren . Es wollte niemand gehen, und da faßte ich den Mut,
wir taten auch die Tiere leid. Ich ging und hatte zwei Schlüssel >

in bei &anb. wm gum .poftoc betauSlomme, lammt
[ gernbe eine  Eskadron Don-Kosaken an, und ich mutterseelen¬

allein zwischen dieser Horde! Als sie die Schlüssel in meiner
Hand blitzen sahen, glaubten sie sicher, es sei eine Schußwaffe,
und nun verfolgten sie mich. Ein Feldwebel ritt auf mich zu
mit geladenem Revolver. Keine 30 Zentimeter halle ich die
Waffe von meiner Brust entfernt . Ich blieb jedoch ganz ruhig,
auch nicht die Wimper zuckte mir , sah dem Kerl fest ins Auge
und geigte ihm, daß ich nur Schlüssel hätte . Ich ging durch,
von allen Seiten streiften mich die Pferdeschwänze. Tie
Kosaken ritten weiter, der Feldwebel aber verfolgte mich noch
bis über die Straße und hielt den Revolver fest auf mich ge¬
richtet, bis er sich dann endlich überzeugt hatte, daß ich harm-

| los wäre, ritt er zu den Kosaken. Nachdem ich so nahe dem
Tode war und so ruhig dabei blieb, habe ich gar keine Furcht
mehr gehabt. Seit dem 5. August haben wir nun ein ganz
Teil Militär . Ihre Olga I ."

Abrechnung! (Ein Dialog .) „Salomon ! Haft du schon
die Neuigkeit gehört, daß die Deutschen zu uns kommen?"
sagte ein Jude zum zweiten in einem kleinen Städtchen in
Rußland , wo die Post und Zeitungen nur einnial wöchentlich
ankommen. — „Was wollen sie denn bei uns machen, Jakob ?"
fragt Salomon . — „Na, sie wollen „unseren " ein bißchen
durchklopfen." — „So ? ! Das ist recht! „Er " hat 's ehrlich
verdient . Aber warum nur ein bißchen? Weißt du, Jakob,
du kannst mir einen großen Gefallen erweisen. Du warst
doch öfter in Deutschland und kannst dich mit den Deutschen
verständigen, so bitte sie, wenn sie hierher kommen, mögen sie
doch „ihm" auch ein paar Klopfe für meine Rechnung geben,
dafür , daß „er" mich vor zehn Fahren ganz ohne Grund aus
Moskau ausgewiesen hat, wodurch er mich vollständig ruiniert
und krank gemacht hat." — ..Ist recht. Salomon , ich will die
Deutschen darum bitten , jedoch habe schon daran gedacht, daß
ich sie betten muß, „ihn " zuerst für meine eigne Rechnung
durchzuhauen, und zwar : Erstens , für meinen alten Vater,
dem während der Pogrome beide Augen ausgestochen worden
sind. . Zweitens , für meine Schwester Rahel . die als Wöchnerin
mit ihren fünf kleinen Kindern aus dem Dorfe , in dem sie
mit ihrem Manne über zehn Jahre gewohnt hat , hinaus ge¬
jagt wurde, als mein seliger Schwager in den Krieg mit
Japan ziehen mußte, wo er seinen Tod fand. Drittens , für
meine jüngste Tochter Miriam , die vor 8 Fahren ohne jeden
Grund ncrch Sibirien verbannt wurde, und von der ich seit
einem Jahre nichts mehr zu hören bekam. Außerdem für
viele ändere Ungerechtigkeiten, die mir als Jude zugekügt
wurden und die ich gar nicht aufzuzählen imstande wäre ." —
„®u hast recht, Jakob , mögen die Deutschen vorläufig ihre
eigne und deine Rechnung mit „ihm" machen. Ich will dann
mit meiner Rechnung auf die nächste Gelegenheit warten ."

Leo K —kh,  W —n.
Petrograd . Wie bereits berichtet, hat die russische Re¬

gierung beschlossen, zur Belebung des moskowitischen Geistes
ihrer Untertanen die „deutsche" Bezeichnung Petersburg für
die Dauer des Krieges abzuschasfen und die Hauptstadt des
Moskowitcrreicbes Petrograd zu neunem Petrograd ist, so
schreiben die „Leipz. N. N.", eine wörtliche russische Über¬
setzung für „Peterstadt ". Die Bezeichnung „grad" findet sich
beispielsweise in Belgrad in derselben Form , ferner , in er¬
weiterter Form , in russischen Städtenamen , wie Jwangorod,
Nowgorod ulw. Dem slawischen grad und gorod liegt ein altes
deutsches Lehnwort aus sehr früher Zeit zugrunde,- es bedeutet
nichts weiter als einen umfriedeten , umwallten , befestigten
Platz. Solche Städtebezeichnungen finden wir auf altem
deutschen Kolonisationsboden sehr zahlreich, z. B. in Stargard,
Belgrad usw. In der Zeit der Hansa wnrde das Wort grad
noch ganz in der Form wie das deutsche Wort Garten benutzt.
So nannten die hanseatischen Seefahrer Nowgorod durchweg
noch Naugarten , was eine wörtliche Übersetzung von Now¬
gorod ift. Now und Nowo bedeutet „neu " z. B. Nowoje
Wremja „Neue Zeit ", die bekannte russische Zeitung , russisch
gorod bedeutet Stadt ; Nowgorod also „Neustadt".

Die beussche Einigkeit . Unter den vielen treffenden
Worten Bismarcks, an die jetzt wieder so gern erinnert wird,
verdient eins besonders hervorgehoben zu werden, das er 1893
in einer Rede sprach: „Wir Deutsche sind wie ein Ehepaar ",
sagte der Kanzler . „Wenn alles ruhig und still ist. zankt
man sicĥ wohl ein wenig ; wenn aber ein Nachbar sich ein-
inischt, fällt Wann und Frau bereink über ihn her."

CmttttbotUIA für Me Schrlktlellunü! 0 . #. Nauendorf Io Wi-Sbab« . — nab Verlag btt L. SchellenbergschenHof-Vuchbruckerei ln Wiegbabe»
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